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Und ihr habt doch gesiegt !
Oie Krafi - es Opfers

Bon Karl Neuscheler
Wir gedenken heute der Opfer, die sich Hingaben fürdie Idee des ewigen Deutschland . Dies ist nicht nur ein

äußeres Zeichen des Dankes und der Einkehr, sondernein Akt völkischen Gemeinschaftsbewuhtseinsvoll religiö-
j ser Notwendigkeit und Inbrunst . Wir alle , als Glieder• einer ewigen Kette von Generationen unseres Volkes

sind berufen, wenige nur sind auserwählt . Denn das
Opfer für die Gemeinschaft , für die sieghafte Idee ist die

: höchste Gnade, die einem Menschen widerfahren kann,
j Zwei Millionen deutscher Soldaten wurden vom Feldder Ehre zur großen Armee abberufen. 400 national¬

sozialistische Kämpfer stießen später zu ihnen, ebenfalls
, um Deutschlands willen. Ihr Opfergang ist uns Mahn¬mal , ihr Sieg ist unsere Zuversicht , ihr Blut ist unsere' Kraft .

Wir senken die Fahnen.
I Nur aus Not und Tod und Trauer ersteht der Sieg.Nur in der letzten Bewährung schaut Gott und die Welt
! die reine Wahrheit. So sind die Märtyrer des Christen-
> tums vor nahezu zweitausend Jahren das Siegesunter¬pfand dieses Idealismus inmitten einer materialistischenWelt geworben. So ist Deutschland im Auf und Ab der

Jahrhunderte immer wieder im opferbereiten Idealis¬mus seiner Menschen neu erstanden, so ist es auch in
seiner höchsten Todesgefahr und am Rande der Vernich¬tung durch die Kraft seiner Blutzeugen herrlich wieder¬
erstanden vor unseren Augen. Stolz erfüllt uns Lebende ,daß wir Zeugen solcher größter Wunderkraft deS Opfer»fein durften mitten in einer durch und durch materiali¬
stischen Welt. Die Vielzahl und die List und die unge¬heure Ueberlegenheit der Feinde haben es nicht ver¬
mocht, die Kraft solchen Opfers zu brechen, und niemals
kann Deutschland untergehen, wenn es eine solche Ge-

, meinschaft des Opfers ist und bleibt. Das ist Gottesund der ewigen Vorsehung Wille, denn immer ist einVolk und eine Idee so viel wert , als es Menschen fin¬det, die zu jedem Opfer dafür bereit sind . Wäre an jenem9. November 1923 der Ruf eines Adolf Hitler wirkungs¬los verhallt und somit das leuchtende Opfer am Odeons¬
platz zum Zeugnis der Wahrheit nicht verwirklicht wor¬den, so wäre alles vergebens gewesen und Deutschlandwäre unter der Last der Lüge , des Neides und des Haffes
schmählich zugrunde gegangen. Wären die Tausende undaber Tausende nationalsozialistischerKämpfer ebenso wiedie Helden des Weltkrieges nicht mit freudigem HerzenUnd unbeugsamem Willen in den großen Opferring des
ewigen Deutschland eingetreten, so wäre das Leben unse¬rer Nation heute verwirkt. Wir leben, weil sie sterbenkonnten , und sie leben in Ewigkeit weiter, weil wir ster¬ben können für Deutschland .

Mit besonderem Stolze erfüllt un» hier in der Süd -
westmark , daß der erste Tote der nationalsozialistischendeutschen Kampfgemeinschaft , Dr . Karl Winter , aus un¬serer Landschaft stammt. Und weiterhin , daß ein Albert
^eo Schlageter, der hervorragendste Blutzeuge französi¬scher Fremdherrschaft am Rheine, ein Badener ist . Siehaben gelebt, wie der schwäbische Freiheitsdichter Fried -
Nch Schiller gesungen hat : „Und seht ihr nicht das Lebendin , nie wird euch das Leben gewonnen sein". Die ganzeNationalsozialistische Bewegung hat in beispiellosemIdealismus so gelebt . Darum krönte sie die Vorsehung>Nit dem Sieg.

Seit nunmehr zwanzig Jahren befindet sich die deut-' che Nation auf einem Opfergang, der in der Welt
beschichte seinesgleichen sucht . Er ist heute noch nicht be¬endet: wir stehen noch mitten drin . Erst waren esdußere Feinde, die ihr den Platz an der Sonne rauben
sollten , aber, was noch schlimmer war : Hand in Handihnen erhob der innere Feind sein freches Haupt,rieb jedem Deutschen die Schamröte ins Gesicht und ent¬
mutigte viele , allzuviele. Der Händlergeist, der Neid,rr Haß, die Lüge fraßen sich in der deutschen Seele festnd drohten sie zu ersticken. Als äußeres Zeichen dieser
Äfften Schmach trat ganz offen der Jude als der wahre
Beherrscher des jahrtansendalten europäischen Herz¬
endes hervor, so daß kein Weg zur Rettung mehr mög-

schien . Millionen , im Grunde ehrlicher, betrogener
Deutscher liehen so mehr und mehr der Lehre der Ver¬
geistung ihr Ohr und wurden vom Bolschewismus er-
^ iffen. Ein Blutmeer des Chaos drohte als furchtbares

bde dieses Leidensweges. Unverantwortliche Kreise des^rgertums ließen es zu und richteten sich schon darauf
g . und die Feinde Deutschlands aller Schattierungen/ künstigten den Hereinbruch dieser unvermeidlichen Ka
.Strophe . Nur ein Wunder, eine göttliche Gnade, konnte
gr noch Rettung bringen . Sie ward uns geschenkt . Aus
a' 1 Blutzeugenschaft des Weltkrieges erstand zur rechten
glt der Führer . Er trug in seiner unbestechlichen, todes¬
mutigen Brust das ungeheure Schicksalserbe : ihm ward
u e Gnade des heiligen Entschlusses , der alles entschied.
.̂ °ber ihm ward der Opferring neu geschloffen. Zuerstnn , aber rein und fest . Dann mit Windeseile in stür-

^ icher Gewißheit und Sieghaftigkeit sich verbreiternd^ ra Reich, das große Wunder des unbezwinglichen

Wiedererwachens der deutschen Nation , auS der Kraft
de« Blutopfers stets neue übermenschliche Nahrung
.^ehv ».

S , steht heute das neue Reich, und dem getreuesten
Kn -ckht Deutschlands ward die Krone seines Lebens ge-
geben . Hinter ihm steht die Nation , seine Gefolgschaft :der unzerbrechliche Opferring des ewigen Deutschland ,der sichtbare und der unsichtbare : denn auch unsere Blut¬

zeugen marschieren in unseren Reihen mit. Vor ihnen
senken wir heute die Fahnen. Ihnen gilt unser inbrün¬
stiges Gedenken , unser Dank und unser Glaube . Dieser
Glaube ist zugleich unser unveräußerliches Wissen um die
Herrlichkeit Deutschlands, die einzig und allein in der
Kraft des Opfers liegt : denn die ewige Vorsehung zeugte
für sie . und die Wahrheit, indem sie ihrem Kampfe die
Palme des Sieges schenkte .

Oer 0 . November
Bon Dr. Wilhelm Frick, Reichsleiter der NSDAP .

Das Jahr 1928 war erfüllt mit unerhörten seelischen
Spannungen im Leben des deutschen Volkes. Gleich zu
Beginn dieses Schicksalsjahres besetzten die Franzosen
das Ruhrgebiet . In ungeahnter Geschwindigkeit setzte die
Inflation ein und vernichtete nicht nur den Rest
aller Ersparnisse des ganzen Volkes , son¬
dern brachte auch die Sicherheit jedes einzelnen ins
Schwanken. Der Nahrungsmittelnot des Krieges folgte
die Zeit der Geldnot, die mit ihrem rasenden Tempo
die letzten Reste der Ordnung auflöste . Eine
Verzweiflungsstimmung hatte die Maffen des Volkes er¬
griffen und trieb sie auf die Straße zum offenen Bür¬
gerkrieg : Ganz Deutschland schien das Opfer
innerer Zersetzung zu werden .

Dieses Jahr war die Zeit , in der sich die separatisti¬
schen Bewegungen an allen Ecken und Enden regten , in
der der Kommunismus ebenso wie die partikularistischen
Kräfte ihre Zeit für gekommen hielten. In diesem Jahr
wuchs aber auch die nationalsozialistische Bewegung
Adolf Hitlers in München und Bayern zu einer
großen Macht heran.

Der Führer sah sich einer Lage gegenüber, die ihn
z« einer entscheidenden Tat herausforderte . Die Not der
Maffen, denen keine Hoffnung auf friedliche Lösung
ihres Elends mehr möglich schien , die neuaufflackernden
marxistischen Revolten, der leidenschaftliche Wille des
Widerstandes gegen nationale Schmach und Wirtschafts¬
not im eigenen Lager — sie alle drängten zur Ent¬
scheidung .

Im Hintergrund lauerten Kräfte in Bayern , die die
Not des Reiches für ihre alten Pläne auszunutzen ge¬
dachten. Die Mainlinie begann ein politi¬
scher Begriff erster Ordnung zu werden .Der Süden sollte vom Norden getrennt , bas Reich zer¬
sprengt werden. Monarchistische Plänemacher und Ränke¬
schmiede machten sich breit und brüsteten sich offen und
schamlos der Gunst aller Feinde des Reiches . Im Früh¬
herbst 1923 schien Bayern am Rande einer monarchisti -

. schen Restauration zu stehen . Jeder Tag konnte Entschei-
düngen bringen , die die endgültige Zertrümmerung deS
Reiches bedeuteten.

In diesen Tagen entschloß sich der Führer , d i e
reichsfetnblichen Pläne zu verhindern ,indem er sich selbst und seine Bewegung in die Bresche
warf . So kam es zu den Ereigniffen vom 8. und 9. No¬
vember 1923 in München , die zwar mit der blutigen Nie-
derschlagung der Bewegung und der Einkerkerung des
Führers und seiner Getreuen endeten, die aber doch
schließlich zum Sieg führen sollten .

Zum zweiten Male in der deutschen Ge -
schichte war ein 9. November zum Tagties -
st er nationaler Erniedrigung geworden .Dem 9. November 1918 an dem Landesverräter und

- Meuterer alle Opfer und Siege der deutschen Heere deS
Weltkrieges schmählich zunichte machten , folgte fünfJahre später der zweite 9. November, an dem Deutsche
gegen Deutsche am Odeonsplatz, München, einander ge-
genüberstanden, und die Freiheitsbewegung Adolf Htt-lers blutig niedergeworfen wurde.

Wenn wir uns heute dieser düsteren Tage im Lebender Nation erinnern , dürfen wir mit aufrechtem Stolz
bekennen , daß gerade die Schmach dieser Er¬
eignisse es war , die den deutschen Men¬
schen nicht rasten und ruhen ließ , baS Schick -
falber deutschen Nation zuwenden .

So sind die Blutopfer , die in den grauen November¬
tagen nutzlos gebracht schienen, doch nicht sinnlos
geblieben . Aus dem Opfer der Helden des Welt¬
krieges und der Toten vom Odeonsplatz entstieg der
Nation die reinigende Kraft zur Befreiung . Hier liegen
die Wurzeln der großen Bewegung, die die Schande der
Vergangenheit hinweggemischt und aus einem Volk , daS
zum Untergang reif, aus einem Staat , der bis tn die
Grundfesten zermürbt und krank schien , eine Nation
und ein Reich der Sauberkeit und der Ehre schuf.

Das Vermächtnis der Gefallenen des Weltkriege»und der Toten vom 9. November ist erfüllt . Das Reich
ist wieder ein Staat der Deutschen . Die Inschrift der
Gedenktafel in der Feldherrnhalle zu München trägtmit Recht die stolzen Worte:

»Und Ihr habt doch gesiegte

PPPWB!!

i

*

Verfügung des Führers
Unsere Toren haben für die Bewegung das größte Opfer gebracht. Sie haben im Dienfder nationalsozialistischen ^sdee und für die Eroberung des Sraares ihr Leben hingegebei
^jhr Andenkenzu ehren u . ihren «Hinterbliebenen den Dank der Bewegung in sichtbarerFonabzustarren , ist eine Ehrenaufgabe für die Nationalsozialistische Deutsche ArbeiterparteIch bestimme daher unter dem - . November 1934 , dem H . Jahrestag der nanonasozialistischen Erhebung in München und des großen Opfers unserer ersten Blurzeuger
1 . Aus den Mitteln der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei wird jährlich ei

Betrag von einer halben Million für die unmittelbaren Angehörigen unserer Gefallenezur Verfügung gestellt .
2 . Die Verteilung dieses Betrages erfolgt je nach Lage der sozialen und wirtschaftliche

Verhälrniste der betroffenen Familien .
Z . Die Ausführungsbeftlmmungen erläßr der Reichsfchaymeister der NSDAP .
München , den November 1934

gez . Adolf
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München am 9. November
Feierliche Ausgestaltung der Gedächtnisstätten — Das große Treffen der alten Kämpfer

(Drahtmelbung unseres

ts . München, 8. Nov . München, die Hauptstadt der
Bewegung, hat sich in würdiger Form auf die Jahres¬
tage des tragischen Geschehens vor 11 Jahren vorberei¬
tet , bei dem der erste Versuch einer nationalen Erhebung
durch Verrat blutig niedergeschlagen wurde. Der Tra -
üitions - Gau München- Oberbayern gestaltete im ein¬
zelnen das umfangreiche Programm der Gedächtnisfeiern
aus , denen der Führer wiederum wie im vergangenen
Jahre durch seine Anwesenheit eine besondere Weihe
verleiht . Mit ihm und den alten Kämpfern- vom 8. und
S. November 1928 sind in diesen Tagen die Spitzen der
Partei , Mitglieder der ReichSregierung, der Länder-
regieruugen sowie zahlreiche Ehrengäste aus dem ganzen
Reiche in München versammelt, um in ernsten Stunden
der ersten Blutopfer zu gedenken und aufs neue sich an
ihrem Vermächtnis zu bestärken .

An den Gräbern der Blutzeugen
Das Wetter am heutigen Tage entspricht hier so ganz

der wehmütigen Stimmung , die uns beseelt .
Ein kalter Regen klatscht am frühen Morgen auS tie¬

fen Wolken hernieder auf die wogenden , mit Trauerflor
verhängten Fahnen , welche die Nässe einsaugen und im¬
mer schwerer werden. Alle öffentlichen Gebäude haben
halbmast -geflaggt. Wir statten den sieben Gräbern im
Waldfriedhof, den drei Gräbern im Nordfriedhof und den
drei Gräbern im Ostfriedhof einen Besuch ab, in denen
die Toten vom 9. November 1923 ihre letzte Ruhestätte
gefunden haben. Städtische Gärtner sind gerade dabei,
einheitlich die Grabmäler der ersten Blutopfer der Be¬
wegung mit Fichtengirlanden und die Grabhügel mit
frischem Erika zu schmücken und einen würdigen Rah¬
men für die Gedächtnisfeier an diesen Gräbern zu
schaffen.

A« der Feldherrnhalle
Auf dem Wege zurück in die Stadt werden aus den

Regentropfen nasse Schneeflocken , die der November-
sturm durcheinanderwirbelt und mit den vielen fallenden
Herbstblättern vermengt. Durch ein ernstes Tor der
Trauer , verkleidet mit Tannen und mit schwarzem
Flor , gelangen wir von der Briennerstratze auf den
OdeonSplatz und zur Felbherrnhalle .

Wie bei der Zehnjahresfeier des letzten Jahres bildet
auch diesmal wieder die Feldherrnhalle den Mittelpunkt
der Weihestunde . Vor dem Ehrenmal für die Toten des
9 . November, das der Führer selbst vor einem Jahr nach
dem ergreifenden GebächtniSmarsch der alten Kämpfer
vom Bürgerbräu zur Feldherrnhalle feierlich enthüllte,
steht schweigend ein Doppelposten der SS . Kränze und
Blumenspenden sind um das Ehrenmal und auf der brei¬
ten Freitreppe zur Halle niedcrgelegt. Odeonsplatz, Feld¬
herrnhalle und die schmale Straße zwischen der Halle und
der alten Wittelsbacher Residenz , in die der Kugelregen
vor 11 Jahren prasselnd in die Spitzen der Marschkolonne
einschlug und seine Opfer forderte, sind nach einheitlichen
künstlerischen Gesichtspunkten ausgestaltet worden. Die
schwarze Farbe der Trauer bildet den Grundton . Schwarz
verhängt sind die Häuserfronten ringsum , die Mauern des
Hofgartens und die zwanzig Säulen , auf denen mächtige
Feuerschalen ruhen und die den weiten Platz umsäumen.
Von den Zinnen der Feldherrnhalle und von den hohen
Masten des OdeonsplatzeS wogen riesige Hakenkreuz¬
fahnen.

Staudkouzert des Musikzugs der Leibftaudarte
Während wir in tiefer Ergriffenheit den Eindruck die¬

ser ernsten Gedächtnisstätte in uns aufnehmen, marschiert
mit dem Glockenschlag 12 Uhr der Musikzug der Leib¬
standarte Adolf Hitler in die Feldherrnhalle ein, um mit
einem großen Konzert die Feierlichkeiten zu eröffnen.
Sie nimmt Aufstellung neben .dem Mahnmal vor dem
schwarzverhängten Hintergrund der Halle, aus dem die
Worte hervorleuchten: „Herr , mach ' uns frei" . Wie eine
stumme Mahnung hängen an der Rückwand die Erin¬
nerungszeichen an j ene Gebiete, die Versailles uns
raubte . Trotz des unfreundlichen Herbstwetters hatten
sich Tausende zu dem Konzert eingefunden. Auch der
Reichsführer der SS , Himmler , und der Führer der
Leibstandarte, Obergruppenführer Dietrich , wohnten
mit mehreren Oberführern und Standartenführern der
SS dem Konzert bet . Die Darbietungen der Kapelle
unter der Stabführung des MZ -Führers Müller -
John waren ein Genuß außergewöhnlicher Art.

* Berlin , 8 . Nov . Am Donnerstag schilderte im Rund -
funkprozeß der Angeklagte Dr . B r e d o w auf Wunsch
des Vorsitzenden die Entwicklungsgeschichte der Reichs -
rundfunkgesellschaft weiter.

Bevor er seine sachlichen Ausführungen begann, gab
er eine persönliche Erklärung ab , in der er sich dagegen
verwahrte , daß man ihn als „ roter Bonze" bezeichne.
Die Angeklagten Dr . Breöow und Dr . Magnus schilder¬
ten dann gemeinsam den eigentlichen

Ausbau der Reichsruudsuukgefellschaft.
Magnus wurde bei der Gründung der Gesellschaft am
13. Mat 1925 als Geschäftsführer berufen. Die Retchs -
rundfunkgesellschaft , so sagte Dr . Magnus , habe die ge¬
meinschaftliche Bearbeitung der Programmgestaltung in
Verhandlungen mit den Verlagen und Komponisten über¬
nommen. Dazu habe sie die Aufgabe gehabt , einen ge¬
wissen Finanzausgleich zwischen den einzelnen Sende¬
gesellschaften herzustellen . Später , von 1926 an, habe die
RRG eine regelrechte Wirtfchastsüberwachungstätigkett
über die örtlichen Sendegesellschaftcn übernommen.

Auf Befragen des Vorsitzenden schilderte der Ange¬
klagte Bredow sodann die

Verteilung der Hörergebühre«.
Ursprünglich habe die Retchspost 69 Prozent der Ein¬
nahmen an die örtlichen Sendegesellschaften abgegeben ,
soweit die einzelnen Gesellschaften nicht über 199 990 Teil -
nehmer hatten. Die Gesellschaften, bet denen die Teil¬
nehmerzahl 199 999 überstieg , erhielten für diese über¬
schießende Zahl 69 Prozent der Gebühren. Später wurde
dann vorübergehend eine staffelmäßige Verteilung vor¬
genommen, und von 1981 an erhielt die ReichSpost
57 Prozent und die einzelnen Sendegesellschaften 43 Pro¬
zent der Rundfunkgebühren.

Vorsitzender : Für welchen Zweck waren die Einnah¬
men aus den Hörcrgcbühren denn eigentlich bestimmt ?

Bredow : Für drei Zwecke: 1. für die allgemeine Ver¬
waltung des Rundfunks , 2. für die Propagandagestal¬
tung , 9. für die Förderung des Rundfunks auf tech-
uifchem und wirtschaftlichem Gebiet.

Münchener Vertreters .)
Eine feierliche Stimmung liegt über diesem herr¬

lichen architektonisch geschlossenen Raum , der heute abend
bei lodernden Fackeln und dem Schein der feurigen
Pylone Stätte des gewaltigen SA - Aufmarsches und
morgen um Mitternacht Schauplatz der feierlichen Ver¬
eidigung der gesamten Leibstandarte Adolf Hitlers sein
wird . Diese traf bereits in den frühen Morgenstunden
in drei Sonderzügen von Berlin in München ein , wo
ihr die Bevölkerung einen herzlichen Empfang bereitete.
Die eigentliche Gedenkstunde für die gefallenen
Freiheitskämpfer findet am Freitagmtttag statt , verbun¬
den mit einem Aufmarsch der alten Kämpfer, SA und
SS sowie der Hitler -Jugend . 16 Salutschüsse zu Ehren
der 16 Toten ertönen zu diesem Festakt .

Das grotze Treffen der alten Kämpfer
Einen Höhepunkt der Münchner Feiern bildete das

große Treffen der alten Kämpfer , die den
Marsch vom 9. November 1923 zur Feldherrnhalle mit¬
gemacht haben , im historischen Bürgerbräukeller in der
Rosenheimer Straße . Während Feldherrnhalle und
Odeonsplatz zu Ehren der Opfer in tiefes Schwarz ge¬
hüllt sind , herrscht hier bas leuchtende Rot als Sinnbild
des Kampfes vor . Genau an der Stelle , von der Adolf
Hitler am Abend des 8. November 1923 die nationale
Revolution ansrief und die bayerische Regierung ge¬
fangen nahm, erhebt sich auch heute das Rednerpodium,
flankiert von Fahnen und Lorbeerbäumen. Die riesige
Orchesterbühne , auf der drei Mnsikzüge Aufstellung ge¬
nommen haben, ist , wie die Galerien und die Säulen
des Saales , mit roten Stoffbahnen ausgeschlagen , wäh¬
rend die rückwärtige Wand in gedämpftem Braun ver-
hängt ist und ein wuchtiges silbernes Hakenkreuz trägt .

* Paris , 8. Nov . Nachdem das Kabinett Do um er »
gue am Donnerstagmittag zurückgetreteu war und der
Anßenminister Laval den Auftrag zur Regierungsbil¬
dung abgelehnt hatte, hat der bisherige Minister für öf¬
fentliche Arbeiten F l a n d i » die Kabinettsbildung über¬
nommen . Flandin «ahm alsbald die Fühlung mit de»
Führern der politischen Parteien auf. Zuerst verhandelte

P . d . tzlandtn

' ' :

er mit dem radikalsozialistische« Abgeordnete» Herriot .
Inzwischen hat Flandin de« Eindruck gewonnen , baß er
die ihm gestellte Aufgabe durchführe « kan« . Er hat dem
Präsidenten der Republik mitgeteilt, daß er den Auftrag
der Kabinettsbildung endgültig auuehme und m ö g -
lichst schneil zum Abschluß kommen wolle .

Pierre Etienne Flandin ist im April 1889 in Paris
geboren. Als Doktor der Rechtswissenschaften und In¬
haber des Diploms der Hochschule für Politik wurde er
im Jahre 1914 vom Departement Nonne in die Kammer

Wie der Angeklagte Bredow dann weiter mitteilte ,
sei durch sein Eingreifen im November 1924 die ur¬
sprünglich auf fünf Mark monatlich bezifferte Hürerge-
bühr auf zwei Mark herabgesetzt worden.

Zu Beginn der Nachmtttagssihung schilderte der An -
geklagte Dr . Magnus die einzelnen Aufgabengebiete
der Reichsfunkgesellschaft und der einzelnen Scndegescll -
schaften. Er gab eine ausführliche Darstellung der
Schwierigkeiten, mit denen zunächst bei der Programm¬
gestaltung in technischer und künstlerischer Hinsicht ge¬
kämpft werden mußte. . In seiner Darstellung berichtete
Dr . Magnus , daß die einzelnen Sendegesellschaften ver¬
pflichtet gewesen seien, ihre U e b e r s ch ü s s e an die
Retchsrundfunkgesellschaft zu überweisen. Dfese Ueber-
schüffe nahmen bald erheblichen Umfang an,- so habe Ber¬
lin im Jahre 1926 allein zwei Millionen Mark an die
RRG überweisen können .

Als der frühere Intendant des Frankfurter Rund¬
funks und spätere Leiter der Funkstunde Berlin , Dr .
Flesch , über die

Verhältnisse bei der Frankfurter Gesellschaft
sprach, kam es zu einem Zwischenspiel . Staats¬
anwaltsrat Dr . Seidenspinner fragte den Ange¬
klagten Flesch, der im Jahre 1929 seinen Berliner Posten
übernommen hatte, ob xs zutreffe, baß er sich seine Stel¬
lung in Frankfurt ein Jahr Vorbehalten habe . Flesch be¬
stritt dies und behauptete, die Aktionäre hätten ihm mit
Wissen von Dr . Bredow angeboten. ihm die Frankfurter
Stellung zunächst offenzn -talten . Als Staatsanwaltsrat
Stier dem entgegenhielt, Zeugen aus Frankfurt hätten
eine andere Darstellung gegeben , antwortete Dr . Bre¬
dow : Die Frethaltung des Frankfurter Postens für Dr .
Flesch ist auf meinen Wunsch hin geschehen . Ich habe ,
um die Ucberleitung der Geschäfte in Frankfurt auf den
Nachfolger zu erleichtern, Dr . Flesch zur Pflicht gemacht,
sich noch einige Monate um die Geschäfte in Frankfurt zu
kümmern.

Kurz nach 16 Uhr vertagte Landgerichtsdirektor Dr .
Rosemann die weitere Verhandlung auf Freitag 9.30 Uhr.

Schon mehrere Stunden vor Beginn des großen Tref¬
fens im Bürgerbräukeller kommen die alten Kämpfer
ohne Kopfbedeckung, ohne Mantel in schlichtem Braun¬
hemd ohne Abzeichen und Schulterriemen , so wie sie auch
vor 11 Jahren angetreten und marschiert sind. Der Saal
ist riesengroß und doch zu klein , um alle zu fassen, des¬
halb konnte man auch nicht alle Teilnehmer am Marsch
zur Felbherrnhalle einladen , sondern nur die Inhaber
des Blutordens und darüber hinaus diejenigen, die schon
vor dem 1. Januar 1931 in die Partei eingetreten waren
und an dem Marsch teilnahmen . Jeder sucht einen Platz
in der Nähe des Rednerpults zu erreichen , zu dessen Sei¬
ten zwei riesige goldene Hoheitszeichen auf schwarzen
Sockeln sich emporrccken . Man sicht manches bekannte
Gesicht aus den allerersten Kampfzeiten.

Unter den Klängen des Hohenfriedbergermarschcszog
gegen 9 Uhr abends Stadtrat Grimminger mit der Blut¬
fahne vom 9. November 1923 in den festlich geschmückten
Saal ein , flankiert von zwei Sturmführern der SS und
nahm hinter dem Rednerpult Aufstellung . Es erschei¬
nen zuerst Reichsleiter R o s e n b e r g, Reichsleiter
Amann , Gauleiter Streicher , der Pressereferent
Hanfstacngl , und um 9 .39 Uhr als erster Minister
Josef Goebbels . Unter den Inhabern des Blut ,
orbens vom 9. November 1928 bemerkte man als einzige
Frau , Schwester Pia , die schon manchem verwundeten
SA -Mann ' Hilfe gebracht hat.

Gauleiter Adolf W a g n e r , der Gauführer des Tra -
bitionsgaues , kündigt die

Ankunft des Führer
an , der kurz darauf in Begleitung seines Stellvertreters
Rudolf Hetz , seines Adjutanten Brückner und des
SS -Oberführer Schaub erscheint . Wagner verliest zu¬
nächst zwei Telegramme der Reichsminister Göring und
Frick , die ihr Bedauern aussprechen , wegen dienstlicher
Verhinderung dieser Weihestunde nicht beiwohnen zu
können. Hierauf ergreift , stürmisch begrüßt, der Füh¬
rer das Wort und gibt in einer großangelegten Rede
einen Gesamtüberblick über die Entwicklung der verflos-
jenen elf Kampfjahre.

gewählt, wo er mit seinen 2 5 I a h r e n der jüngste
Abgeordnete war . Den Weltkrieg machte Flandin
als Flieger mit . Im Jahre 1917 wurde er dem Unter -
staatsfekretariat für Luftfahrt zugeteilt und gehörte als
französischer Vertreter dem Unterausschuß für Luftrecht
auf der Friedenskonferenz an. Als Unterstaatssekretär
im Luftfahrtministerium gehörte Flandin dem Kabinett
Millerand (1920) und Leygues ( 1920/21 ) an . Später war
er Handelsminister im Kabinett Franxois -Marsal (1924)
und in den beiden ersten Regierungen Tardteus ( 1929/39 ) .
In den beiden Kabinetten Laval (1931/32 ) u . in dem drit¬
ten Kabinett Tardieu ( 1932) leitete Flandin das Finanz¬
ministerium . Als Finanzminister trat er gegen das
Hoover-Moratorium auf und zeigte sich in den Repara -
tionsfragenisehr wenig nachgiebig . Im Jahre 1938 mutzte
er in der Kammer schweren Angriffen der Linksparteien
wegen der Vorgänge bei der französischen Luftfahrtsge¬
sellschaft Aero Postale standhalten. Im Februar 1934
wurde Flandin als Minister für öffentliche Arbeiten in
das Kabinett der nationalen Einigung berufen.

In der Kammer gehört Flandin der Gruppe der Re¬
publikanischen Linken , einer Gruppe der Mitte , an . Fer¬
ner ist er Präsident der demokratischen Alli¬
anz , einem überparteilichen politischen Verbände, dem
Vertreter mehrerer Gruppen der Mitte und der ge¬
mäßigten Rechten angehören.

Die demokratische Allianz,
die seit 1901 als Wahl- und Werbeorganisation der de¬
mokratischen Mitte bestand , hat erst seit zwei Jahren den
Charakter einer einheitlichen politischen Parteiorganisa¬
tion . Sie besitzt aber auch heute noch keine ihr entspre¬
chende einheitliche Kammerfraktion. Vielmehr gehören
zu ihr die sogen. Linkörcpublikaner (die richtiger RechtS-
republtkaner heißen müßten) mit 42 Abgeordneten, dar¬
unter Flandin selbst, ferner die meisten der (wieder etwas
weiter rechts stehenden ) Republikaner der Mitte mit 32
Abgeordneten, darunter Tardieu , und schließlich ein Teil
der 44 Mann starken radikalen Linken sowie eine Anzahl
freier Abgeordneter. Im Senat sind der demokratischen
Allianz zuzurechnen : Die Mehrzahl der 64 Senatoren
starken republikanischen Union (mit Ausnahme des
lothringischen Schwerinbustricllen de Wendel, der zur
Partei Marin gehört) , die Gruppe , der Poincars ange-
hörtc, sowie die 31 Mann starke Rabikaldemokratischc
Union (Barthou ) .

Dank der ausgedehnten Regierungserfahrung , die auf
der Mittelstellung der Allianz beruht, verfügen ihre
Führer über einen starken Wirklichkeitssinn und suchen
namentlich mit den Rabikalsozialtsten, die eine Mittel¬
stands- und Bauernpartei darstellen , zu möglichst weit¬
gehender Verständigung zu gelangen. Die Allianz besitzt
auch Verständnis für eine unabhängige und vom Parla¬
ment abgesonderte Interessenvertretung der Gewerk¬
schaften und der anderen wirtschaftlichen Jntereffenver -
bände .

Der Bericht, den Abg . Fabry , der Vorsitzende des
HeeresauSschuffes der Kammer, auf dem Parteitag von
Arras abstattete , wandte sich zwar in sehr scharfen Sätzen
gegen die militärische Gleichberechtigung Deutschlands,
da diese einer tatsächlichen Ueberlegenheit des Reiches
gleichkomme, dennoch kenn man von der Allianz in ihrer
Gesamtheit nicht behaupten, daß sie gegenüber Deutsch¬
land eine durchweg negative Haltung etwa in der Art
der Partei MarinS einnimmt . Zu dem Vizepräsidenten
der Allianz gehört auch Tardieu , der allerdings sowohl
in der Außenpolitik wie in der Frage der Verfassungs¬
reform einen äußerst schroffen Standpunkt eingenommen
hat. Tardieu konnte als Vater des autoritären . Ver¬
fassungsreformprogramms gelten. Er ist aber in den
letzten Wochen ganz in den Hintergrund getreten, zumal
er, wie gemeldet , zur Zeit krank ist.

Doumergue zieht sich auf seinen Landsitz
zurück

* Paris , 8 . Nov . An unterrichteter Stelle wird bestä¬
tigt , daß Präsident Lebrun, bevor er den Kammerpräsi¬
denten Bouisson , den Außenminister Laval und den Mi¬
nister für öffentliche Arbeiten Flandin ersuchte, die Re¬
gierungsbildung zu übernehmen, auch den Ministerpräsi¬
denten Donmergue zur Zusammenstellung eine ? neuen
Kabinetts zu bewegen versuchte . Doumergue habe jedoch
abgelehnt und sei bet seinem Entschluß , sich zu¬
rückzuziehen , geblieben . Es ist also damit zu
rechnen , daß er auf seinen Landsitz Tournefeuille bei Tou¬
louse zurückkehrt .

Francois Poncet , der französische Botschafter in Ber¬
lin , ist am Donnerstag zu einem mehrtägigen Aufenthalt
in Paris eingetroffen.

Der Saarkommiffar Gauleiter Bürckel , sowie die mit
ihm in Rom weilenden Vertreter aus dem Saargebtet
haben am Donnerstag morgen Rom im Flugzeug wieder
verlassen .

Der Präsident der Rcgieruugskommissiou, Kuox, be¬
richtete gestern in Rom dem Dreterausschuß über die all¬
gemeine Lage im Saargebiet . Knox erklärte, daß bisher
die öffentliche Ordnung nicht gestört worden sei . Immer¬
hin habe sich die Regierungskommission, auf ihre Voll¬
macht gestützt, aktiv mit der Verstärkung der Polizei be¬
schäftigt.

Der bekannte SchlafkrankheitssorscherProf . Dr . Taute ,
Ministerialrat und Referent im Reichsministerium des
Innern , ist gestern in Berlin im Alter von 57 Jahren ge¬
storben . Als Wissenschaftler von anerkanntem Ruf hat
sich Prof . Taute unvergängliche Verdienste um die Be¬
kämpfung der Tropenseuchen erworben.

Gottfried Feder , der Reichskommiffar für das Sied¬
lungswesen, ist zum Honorarprofessor in der Fakultät
für Bauwesen der Technischen Hochschule Berlin ernannt
worden.

Den Nobelpreis für Literatur hat die schwedische Aka¬
demie dem italienischen Dramatiker Luigi Pirandello
zugesprochen .

Ein folgenschwerer Zusammenstoß ereignete sich am
Hafenplatz in Spandau . Am Donnerstagvormittag fuhr
ein Straßcnbahnzug auf einen dort stehenden Wagen —■
offenbar infolge Versagens der Bremsen — auf. Durch
den starken Zusammenprall wurden sieben Fahrgäste er¬
heblich verletzt . Weitere sechs Fahrgäste kamen mit leich¬
teren Verletzungen davon.

Ein Dampfcrzusammenstotzereignete sich im Gelbe«
Meer , bei dem 80 Personen ertranken.

Ein leichtes Erdbeben hat große Teile der mexikani¬
schen Staaten Chiapas , Oaxaca und Vera -Eruz am Mitt -
wochfrtth heimgesucht. Es wurde jedoch nur unbedeuten¬
der Sachschaden verursacht.

Anschlag auf Marschall Tschiangkaischek
Zwei Personen getötet, vier verletzt

* T v k i o, 8. Nov. Wie die Telegraphenagentnr Shim«
bun-Rengo mitteilt , ist ans Marschall Tschiangkaischek » der
sich in einem Sonderzug auf der Fahrt nach Peiping be»
fand, um mit dem japanischen Gesandten Arioschi z« »er»
handeln, ein Anschlag verübt worden .

Als der Sonberzug die Station Erzumenzi passierte,
wurde eine Bombe geworfen , die den letzten Wagen traf.
Zwei Beamte aus der Begleitung deS Marschalls wur»
de« getötet, vier verletzt. Marschall Tschiangkaischek und
seine nächsten Mitarbeiter blieben unverletzt. Sie habe»
später ohne de« beschädigte « Wagen die Reise «ach Pei»
ping fortgesetzt, wo die Konferenz am Freitag begiuut .

Einer weitere » Meldungzufolge find 2 Personen ver»
haftet worden . Die Agentur Shimbun-Reugo meldet
weiter , baß die chinesische Zensur bisher die Beröfsent »
lichung aller Nachrichten über de» Anschlag verhindert
habe.

Dr . Max Frauendorfer Reichsschulungsleiter
* Berlin , 8 . Nov . Der Stabsleiter der PO hat mit

Wirkung vom 1. November 1934 den bisherigen kom¬
missarischen Neichsschulungsleiter P g. D r . Max
Frauendorfer zum Leiter des Hauptamtes Schu¬
lung in der obersten Leitung der PO ernannt . Pg . Dr .
Max Frauendorfer behält die Leitung des Amtes für
ständischen Aufbau auch weiterhin bei .

Neuer Rekord der „Bremen "
* Neuyork » 8. Nov . Der Lloydbampfer „Bremen"

stellte bei seiner 199 . Ueberfahrt einen neuen Rekord
auf. Er passierte heute morgen um 9.87 Uhr (Neuyorker
Zeit ) den Hafeneingang beim Ambrose -Feuerschiff . Die !
„Bremen " hat also , nachdem sie Cherbourg verlassen
hatte, insgesamt vier Tage , 15 Stunden und 27 Minu¬
ten zum Uebcrqueren des Atlantik gebraucht und konnte
den eigenen Rekord um 21 Minuten verbessern . i

Seine Frau und zwei Kinder erwürgt
Der Täter flüchtig

Pcrlebcrg» 8. Nov . In dem Perlebergcr Forst wur¬
den die aus Perleberg stammende Ehefrau Büttner
und ihre beiden Kinder tot aufgefunben. Die Untersu¬
chung ergab, daß Büttner seine Frau und seine beiden
Kinder in einer Schutzhütte ermordet hat . Der j
Täter hat wahrscheinlich seine Opfer im Schlaf mit einem
Strick erwürgt und seiner Fran , die anscheinend nicht so¬
gleich erstickt ist , den Hak? durchschnitten . Büttner , der
ohne Zweifel als Täter in Frage kommt , konnte noch
nicht ermittelt werden. Wahrscheinlich hatte die Frau
Büttner schon mehrere Tage in der Hütte gehaust . Die
Ursache der Tat ist unbekannt.

Hauptschrifileiter : Dr . Karl Neuscheler
Chef vom Dienst : Dr Georg Rrixner

veranlworllich : Nllr Polint . Kultnrpolmk Untcrvallung : Dr Karl
Nrnschclcr. Wir pollnlche und allacmetnr Nachrichten : Dr Öcorg
®rtmr . ftflr Den Helmaitetl : Richard Boldcraucr Für vadilch «
Nachrichten : Hugo Liiichler ftilr s’ ofnlcS : ssrcd S?ccj. ftflt Wirt -
schalt . Turnen und Sport : Karl Walter wilser« Wir Beweaunll
und Partcinachrlchren : Roll Dtclubrunn tzür Anzeigen : Helmut Lehr,

t . * . Walter OJnfltt . Sämtliche in Karlsruhe ,
lvcrlag : Führer Berlag ®. in v H„ Karlsruhe .

Rotationsdruck : Südwcftdeutlche Druck - und VerlagSgrsellschaft
m . b. H .. Karlsruhe a. Rh.

DL X. 1934 :
Zweimalige Ausgabe . 14 239 Ex.

davon :
Karlsruhe . . . . . . . 9 626 Er .
Merkur -Rundschau . . . . 2 916 Ex.
Ortena » . 2 400 Cr .

LandcSauSgabc (einmalige Ausgabe) 41 567 Ex.
davon :

Karlsruhe . . . . « . . 24 890 Ex.
Merkur -Rundschau . . . . 7 158 Er .
Ortenau . . . . . . . S 519 Ex.

Gesamtdruckauflage , « , , 55 806Ex .

Oie „Unschuldslämmer" des Gystemrundkunks
Bredow verwahrt sich gegen die Bezeichnung „roter Bonze"

Flandin statt Doumergue
Oie Regierungskrise in Frankreich - Flandin ist zuversichtlich
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n in unsren Reihen mit
.

Am Vormittag traf ich (Alfred Rosenberg) mit Dietrich Eckart auf der Redaktion des „VölkischenBeobachters" zusammen. Etwa um %12 Uhr fuhren wir von der Schriftleitung zum Vürgerbräu ,d . h. zum Standquartier Hitlers . Auf dem Odeonsplatz, an der Kreuzung von fünf Straßen ,stand ein grauer Panzerwagen der uns jetzt feindlichen Reichswehr, an der Residenz der Wittels¬bacher patrouillierten Soldaten . Als ich am Standquartier Hitlers und Ludendorfss ankam, hat¬ten sich die Kolonnen schon gebildet . Ludendorff drängte zum Abmarsch und setzte sich mit Hitleran die Spitze . In breiter Front ging es in die Stadt , bejubelt von ganz München. Vom Rathausflatterten die schwarz-weitz-rote und die Hakenkrcuzfahne: die Hauptstraßen waren bunt vonFlaggen wie noch nie. Bald bogen wir in die Residenzstraße ein. Vor uns gingen zwei Ober¬ländler und schwenkten die schwarz-weiß - roten Fahnen . Etwa hundert Schritt vor der grünenSchützenkette mit Maschinenpistolen zerbrach ein Fahnenschaft . . . Wir kamen näher . Die ersteLinie der Polizei senkte die Gewehre. Dann fiel ein Schuß , gleich darauf setzte ein Geknatter ein.Der rechte Fahnenträger sank zusammen, bedeckt vom schwarz-weiß - roten Tuch. Hitlers Begleitererhielt vier Schüsse, im Fallen zog er Hitler mit sich mit einer Kraft , daß diesem der Arm aus dem

Gelenk sprang. Ludenborff war aufrecht durch die Ketten gegangen. Die Polizei schoß nicht nurvon vorn auf den Zug : auch aus der Residenz ertönten Schüsse, und über mir vom Seitenflügelder Feldherrnhalle schossen Maschinenpistolen ihr Blei auf den Asphalt und in Menschenleiber . . .Scheubner, der geschäftsführende Leiter der Kampfverbände, war vorgesprungen: „Schießt nichtauf Ludendorff!" Eine Kugel fuhr ihm durch die Brust , er war sofort tot. Ein anderer sprach mitblutendem Munde : „Ihr Hunde habt auf Schwärz- Weiß -Rot geschossen" — und starb . Auf den Stu¬fen der Feldherrnhalle liegen Verwundete, von mehreren Schüssen durchbohrt : neben ihnen steht,seiner nicht mehr mächtig , der wuchtige Oberstleutnannt Kriebel und ruft : „Ihr Schufte habtHitler und Ludendorff erschossen . . . !" Hauptmann Göring wälzt sich , schwer verwundet, derMauer der Residenz zu. Parteigenosse Körner ist neben mir durch Kopfschuß getötet . . .
Von unserer Seite wurde auf das Schießen geantwortet . Hitler richtete sich auf : „Aufhörenk " Eswar zwecklos . . . Die Tragödie ist aus . . .

(Alfred Rosenberg: Dietrich Eckart, ein Vermächtnis).

EHRENLISTE UNSERER TOTEN
1923

9. November Felix Allfahrt , München -
Feldherrnhalle

9. November Theod . B a u r i e ö l , München -
Feldherrnhalle

9. November Theodor Casella , München -
Feldherrnhalle

9. November Wilhelm E h r l i ch , München -
Feldherrnhalle

9. November Martin Faust , München -Feld-
herrnhalle

9. November Ant. Hechenberger , Mün¬
chen -Feldherrnhalle

9. November Oskar Körner , München -Feld-
herrnhalle

9. November Kurl Kuhn , München -Feld-
herrnhalle

9. November Karl L a f o r c e , München-Feld-
herrnhalle

9. November Kurt Neubauer , München -
Feldherrnhalle

9. November Klaus von Pape , München-
Feldherrnhalle

9. November Theodor von der Pfordten .
München -Feldherrnhalle

9. November Johann R i ck m e r s , München-
Feldherrnhglle

9. November Max Erwin von Scheubner -
Richter , München -Feldherrn¬
halle

9. November Lorenz Ritter von Stransky ,
München -Fcldherrnhalle

9. November Wilhelm Wolf , München-Felü-
herrnhalle

26. Februar Karl Winter » Höllenstein
(Baden)

1. Mai Daniel Sauer , Sickershausen26. Mai Albert Leo Schlageter ,
Düsseldorf

21. Juni Ludwig K n i ck m a n n , Buer
(Westfalen )

21 . Juni Willy D r e y e r , Berlin
26. Dezember Dietrich Eckart , Berchtesgaden

1924
5. März Rudolf Eck , Langewiesen

(Thür .)
1> Juli Rudolf von Henke , Hinden-

burg (O.S .)
20. September Friedrich W. Just , Roggenstorf

(Mecklbg.)
5. Dezember Artur Prack , Waldfischbach b .

Pirmasens

1925
11. Januar Gustav Kämmerer, Liedolsheim26. April Fritz « r ö b e r , Durlach
27. Juni Karl Mann , Rosenheim
9. August Werner Dölle , Berlin

1926
21 Februar Fritz Renz , Altlandsberg
8. Juni Franz K o r t y k a , Miechowitz

(Schief .)
26. September Harry Andersen , Berlin
27. September Emil Müller , Germersheim

1927
13. Februar Otto S e n f t , Dortmund

6. März Wilhelm W i l h e l m i ,
Nastätten

16. April Karl Ludwig , Wiesbaden
26. Mai Georg H i r s ch m a n n, München11. September Eugen Eichhorn , Plauen i.

Vogtl.

16. April
28. April
2. Mai

12. Mai

17. November

8. Februar
7. März
7. März

3. August

3. August

1928
Bernh . Verwert , Haltern
Gottfr . T h o m a e , Essen
Heinrich Wölfel , Nürnberg
Heinrich Kottman , Darm¬
stadt
Hans Gg . Kuetemeyer ,
Berlin

1929
Heinrich L t m b a ch , Leipzig
Hermann Schmidt , St . Annen
Otto S t r e i b e h , Röst b.
Albersdorf
Katharina Grünwald , Lam¬
pertheim
Erich I o h st , Lorch

26. Oktober Karl Rümmer , Schwarzenbach
21. Oktober Heinrich Bäuschen , Duisburg

9. Dezember Friedrich Meyer , Kyritz
13. Dezember Walter Fischer , Berlin

1930
23. Februar Horst Ludwig Wessel , Berlin
16. März Edmund B e h n k e , Berlin
16. März Kurt Günther , Einsiedel v .

Chemnitz
12. Mai Franz Engel , Stargard
27. Juli Heinr . Messerschmiöt ,

Kassel
3. August Adalbert Schwarz , Wien
3. August Günther Wolf , Beuthen
8. August Karl P a a s , Solingen
7. September Heinrich Dreckmann , Ham¬

burg
16. September Heinz Otting , Gladbeck
13. September Hans Kießling , Schwarzen¬

bach
12. Oktober Karl Taube , Rosenberg

(Schles .)
21 November Josef Hilmerich , Düsseldorf

4. Dezember Theodor Sanders , Hagen
7. Dezember Adolf Höh , Dortmund

17. Dezember Claus Clemens , Ramersdorf
b . Bonn

22. Dezember Julius Hollmann ,
W .-Barmen

1931
1. Januar Ernst Weinstein , Stuttgart

23. Januar Paul Thewellis , Düren
(Rhld .)

31. Januar Richard Selinger , Dobers
28. Februar . Gerhard Bischofs , Mittel -

peilau (Schles.)
14. März Fritz Felgendreher , Essen
16. März Ad . Gerstenberger , Karls -

markt (Schles .)
36. März Karl Broeske , Dinslaken

(Rhld.)
36. März Josef F e l z e n , Wittlich (Rhld .)
27. April Karl Freyburger , Liebstadt

(Ostpr.)
25. Mai Paul B i l l e t , Lahr i. Baben
25. Mai Fritz Ts chierse , Königsberg

(Pr .)
26. Mai Gerhard L i e b s ch , Berlin
7. Juni Heinrich G u t s ch e , Mittweida
7. Juni Edgar S t e i n b a ch , Chemnitz

16. Juni Josef Weber , Ebersberg (Obb .)
19. Juni Edgar Müller , Neiffe (Schles.)
21. Juni Johann Gossel , Bremen

2. Juli Walter B l ü m e l . Leipzig
2. Juli August Sievert , Braunschweig
7. Juli Karl Fiedler , Crossen a. b .

Oder -
18. Juli Hans K e r st e n , Uenze (Bran¬

denburg)
19. Juli Bruno Schaffrinski ,

Cathrinhöfen (Ostpr.)
2. August Alfred R ü h m l i n g , Lübeck

15. August Herbert Grobe , Limbach
17. August Hans H o f f m a n n , Berlin
3. September Karl Vobis , Düsseldorf
3. September Johannes M a l l o n , Bergen a.

Rügen
9. September Hermann T h i e l s ch , Berlin

26 . September Gustav S e y d l i tz , Schwiebus
6. Oktober Erich Garthe , Essen

11. Oktober Kurt Nowack , Berlin
18. Oktober Heinrich B ö w e, Berlin -Neukölln
29. Oktober Mar Gohla , Paulsborf

(Schles.)
1. November Albert Müller , Remscheid
4 . November Erwin Moritz , Berlin
9. November Wilhelm Decker , Bremen
9. November Karl R a d t k e , Eutin

11 . November Walter T h r i e m e r , Neuwiese
i . Sa .

11 . November Martin Martens , Neumünster15. November Horst H o f f m a n n , Reuendorf
(Danzig)

17. November Hans Hobelsberger , Biblis
b . Worms

26. November Egidius G e u r t e n , Aachen
. 1932

L Januar Kurt Wietfeld , Barneberg
11. Januar Rich. Menzel , Büdelsborf

(Schlesw.-Holst .)

19. Januar

19. Januar
22. Januar
24. Januar

4. Februar

8. Februar

8. Februar

14. Februar

17. Februar

26. Februar

26. Febuar

22. Februar

29. Februar

6. März
8. März

11. März

14. März

4. April
8 . April
8. April

16. April
16. April
17. April

23 . April '

23. April

24 . April
5. Mai

27. Mai
31. Mai

3. Juni

19. Juni
26. Juni
26. Juni

22. Juni
23. Juni

26. Juni
36. Juni
36. Juni

1. Juli
2. Juli

5. Juli

5. Juli
16. Juli

16. Juli
16. Juli

11 . Juli

12. Juli

12. Juli

17. Juli
17. Juli

17. Juli
17. Juli

17. Juli
17. Juli
18. Juli

18. Juki
27. Juli

28. Juli

29. Juli
31. Juli
31. Juli

31. Juli

Ernst Schwartz , Berlin -
Frohnau
Arnold Guse , Essen
Bruno Schramm , Zülz (O/S .)
Herbert Norkus , Berlin -
Plötzensee
Fritz B e u b l e r , Merxleben
(Thür .)
Hans Karner , Donnerskirchen
(Oesterreich )
Arno K a l l w e i t , Kauschen
(Ostpr.)
Heinrich Heissinger , Ham¬
burg
Walter Gornatowskt ,Cottbus
Wilhelm Sengotta , Dort¬
mund-Wickede

Franz Becker , Kroischwitz
(O/S .)
Artur W i e g e ls , Rönne
(Hannover)
August Brackmann , Tessin
(Meckl.)
Otto Ludwig , Berlin
Wilhelm Thielsch , Breslau
Karl P a n k e , Bobersberg , Kr.
Crossen
Erich I a e n e ck e , Koeckte , Kr.
Gardelegen
Max Neulich , Mittweida
Friedr . Hellmann , Berlin
Ludwig Frisch , Chemnitz
Heinz Brands , Hamburg
Harry Hahn , Hamburg
Silvester Gratzl , St . Andrae
(Kärnten)
Johann B r o w e l e i t , Ham¬
born
Joh . Lüchtenborg , Iken¬
brügge (Oldenburg)
Udo C u r t h , Berlin
Paul Stenzhorn , Ober¬
hausen a. d . Nahe
Silvester Fink , Innsbruck
Jodoc Kehrer , Burscheid
Emil Erich F r ö s e , Lünen-
Derne
Hans Hilbert , W .-Barmen
Kurt H i l m e r , Erkrath (Rhld .)
Wilhelm Hambückers , Merk¬
stein b. Aachen
Helmut K ö st e r , Berlin
Heinrich Habenicht , Dort¬
mund
Fritz B o r a w s k i , Wattenscheid
Werner Gerhardt , Zeitz
Hermann Zapp , Morlautern
(Pfalz )
Hans Steinberg , Berlin
Friedr . K a r p i n s k i , Essen-
Stoppenberg
Hans Handwerk , Frankfurt
am Main
Walter Ufer , Dortmund -Eving
Ludwig Decker , Lauenförde
a . d . Weser
Herbert St an eh ki , Breslau
Georg K o n j e tz k e , Stanno -
wih (Schles.)
Heinrich Grasmeher ,
Steeden a. d . Lahn
Kurth K r e t h , Neuhof (Pom¬
mern)
Günther Roß , Berlin -Hohen¬
schönhausen
Helene Winkler , Hamburg
Bruno Reinhardt , Greifs -
wald
Ulrich M a s s o w , Greifswald
Herbcrt Schuhmacher ,
Greifswald
Heinrich Koch . Altona
Fritz Schröder , Berlin
Herbert Härtel , Rauske , Kr.

Striegau
Peter B ü b b i g . Altona
Robert B i h e r , Dreisbach,
Vez . Köln
Johann R a s k i n , Eilendorf
(Rhld .)
Erich Sallie , Wiederitzsch
Otto R e i n k e, Königsberg (Pr .)
Peter Kölln , Itzehoe

Fritz S ch r ö n , Essen

1. August Axel Schaffe ! - , Braunschweig
3. August Fritz Schulz , Berlin
3. August Johannes Reifegerste ,

Streitwald i. Sa .
29. August Herbert G a t s ch k e , Berliu -

Charlottenburg
7. September August A ß m a n n , Graz
7. September Josef Laß , Leoben (Steiermark )

16. Oktober Gregor S ch m i d , Stuttgart
16. Oktober Alfred K i n d l e r , Leipzig
16. Oktober Josef Stall er , Wien
26. Oktober Karl Heinzemann , Leutkirch
22. Oktober August Pfaff , Castrop -Rauxel
28. Oktober Helmut Barm , Langendreer
27. Oktober Richard Harwick , Berlin

8. November Heinrich Hammacher , Duis -
burg -Meiderich

5. November Johann Cyranka , Hamburg
5. November Kurt R e p p i ch , Berlin
7. November Oskar M i l d n e r , Chemnitz

25. November Erwin I a e n i s ch , Berlin
9. Dezember Ernst V i s ch , Barmen

25. Dezember Vincenz Szczotok , Bottrop
1933

1. Januar
8. Januar

13. Januar

18. Januar
26. Januar
31. Januar

1. Februar

1. Februar
1. Februar
2. Februar
5. Februar

12. Februar
12. Februar
15. Februar
19. Februar

22. Februar

24. Februar
25. Februar

26. Februar

26. Februar
28 . Februar
28. Februar

28. Februar
8. März
8. März
4. März
5. März
6. März

8. März
8. März

15. März

17. März
17. März
4. April
5. April

18. April

29 . April
1. Mai

21. Mai
28 . Mai

16. Juni

22. Juni
22 . Juni
27 . Juni
29. Juni

14. August
15. August

1. Oktober
28. Oktober

Walter W a g n i tz , Berlin
Erich Sagasser , Berlin
Erich Stenzel , Berlin -
Wilmersdorf
Hans B e r n s a u , Iserlohn
Fritz W e t e k a m , Düsseldorf
Hans M a i k o w s k i , Berliu -
Charlottenburg
Josef Marcus , Homberg
(Niedcrrhein )
Leo P f a f f r a t h , Duisburg
Rudolf Brüggman , Lübeck
Karl G u w a » g , Sinzheim
Friedr . Schreiber , Düsseldorf
Franz Cie flick , Hecklingen
Paul Berk , Halle a . S .
Franz Müller , Siegburg
Kurt v . d . Ah6 , Berlin - Char¬
lottenburg
Gerh. Slemminger ,
Berlin
Jean Winterberg , Köln
Walter Spangenberg ,
Hamburg
Christ. Croetzmann , Pfung¬
stadt (Hessen)
Otto B l o e ck e r , Hamburg
Josef B l e s e r , Frankfurt/Main
Josef C i b u l s k i , Weitmar
i. W.
Eduard Felsen , Berlin
Julius H o f m a n n , Düsseldorf
Andreas W e i d t , Höchst
Friedr . Heine , Duisburg
Kurt Hausmann , Dessau
Kurt Eckert , Berlin -Hohen¬
schönhausen
Herbert W e l '

k i s ch , Breslau
Franz Ko pp , Berlin
Gustav Lehmann , Bad Salz -
elmen
Erich Trommer , Altona
Peter Fries , Darmstadt
Otto Schmelzer , St . Ingbert
Paul P a tz m a n n , Bochum
Wilhelm Hofmann , Wölfers¬
heim
Johann Loch , Alt -Raudten
Franz E r t e l , Uttendorf (Ob .-
Oesterreich )
Josef W i e s h e i e r , Gaiganz
Heinrich Stollenwerk ,
Düsseldorf
Matth . Schwarz , Gschaid
(Oesterreich )
Walter Apel , Berlin
Ronert Gleuel , Berlin
Wilhelm Klein , Berlin
Gerhard Landmann , Braun -
schweig

Paul Scholpp , Stuttgart
Wilhelm Koziollek , Holster¬
hausen
Alfred M a n i e t t a , Leipzig
Walter Dokter , Maliers
(Schles.)

1934
18. Juli Kurt E l s h o l z , Gollmütz
28. September Lorenz S e r v a z i , Köln
25. Oktober Walter H e l l v o i g t , Berlin
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De » 4fißt Auskunft
« . Karlsruhe . Nach dem Gesetz vom 24 . Oktober 1934

(RGBl . I , 1070 ) , daS aber erst mit dem 1. Januar 1935 in Wirk -
famkeit tritt , ist bestimmt : Leistet der Schuldner einem Dritten
in einem ständigen Verhältnis Arbeit oder Dienste , die nach Arr
und Umsang üblicherweise vergütet werden , unentgeltlich oder ge¬
gen eine unverhältnismäßig geringe Vergütung , so gilt im Ver¬
hältnis des Gläubigers zu dem Empfänger der Arbeit - oder Dienst¬
leistungen eine angemessene Vergütung als geschuldet . Bei der
Prüfung , ob diese Voraussetzungen vorlicgen , sowie bei der Be¬
messung der Vergütung ist aus alle Umstände des Einzelsalles , ins¬
besondere die Art der Arbeits - oder Dienstleistung , die verwandt¬
schaftlichen oder sonstigen Beziehungen zwischen dem Ttenstbercch -
tigten und dem Dienstverpflichteten und die wirtschaftliche Lei¬
stungsfähigkeit des Ticnstbcrcchtigten , Rücksicht zu nehmen . Auf
die Pfändung dieser Ansprüche linden die Vorschriften über den
ArbeitS - und Dienstlohn Anwendung . Die Pfändungsgrcnze be¬
trägt ab 1. 1. 35 bet Auszahlung für Monate oder Bruchteile vgn
Monaten monatlich 150 XU, bei Auszahlung für Wochen wöchent¬
lich 35 XH , bei Auszahlung für Tage täglich 5.,AI XU und , soweit
sie diese Beträge übersteigen , bis zu einem Drittel des Mehrbe¬
trags . Zulagen , die mit Rücksicht aus unterhaltspflichtige Ange¬
hörige lSinder !) gewährt sind , bleiben außer Betracht . Wenden
Sie sich an die Geschäftsstelle des Amtsgerichts , bzw . die RS »
RechtSbetreuung , die für Minderbemittelte jede gewünschte Aus¬
kunft unentgeltlich gibt .

9 . tt . Eine Möglichkeit , Aufwcrtungsguthabcn vor der gesetzlich
sestgelegten Frist zursickzuverlang ?» , besteht unserer Ansicht nach
nicht .

F . W „ v . Tie Stelle , bei welcher Sie Ihre Angelegenheit vor -
tragen rönnen , ist die NS -Rcchtsbetreuungsstelle Bühl . Sie befindet
sich im Amtsgericht Bühl . Näher « Auskunft können Sie dort jeder¬
zeit erhallen .

E . s ., Karlsruhe . Für den Fall , daß Ihre Tante stirbt , sind
Erben nach 8 1925 BGB die Ellern Ihrer Tante und deren Abkömm¬
linge . Leben z. Z . des Erbsallcs die Eltern , so erben sic allein , und
zwar zu gleichen Teilen . Lebt z . Z . des Erbfalles der Vater oder die
Mutier nicht mein . Io treten an die Stelle der Verstorbenen deren
Abkömmlinge . Sind Abkömmlinge nicht vorhanden , so erbt der
überlebend « Teil . Ihrer Anfrage ist nicht zu entnehmen , ob die
Eltern Ihrer Tante noch leben . Es ist die « wohl nicht anzunehmen .
In diesem letzteren Fall sind die Erben Ihrer Tante Ihre Stics -

schwester und Ihre Frau Mutter je hälstig . Da Ihr « Frau Mutter
gestorben ist , erben Sie den Erbteil Ihrer Frau Mutter , somit di«
Hälstc des Nachlasies .

K . R ., Rastatt . Ehestandsdarlehen kann nur eine Partie erhalten ;
entweder der Bräuligam oder di« Braut . Die EhcstandSbcihils « be¬
trägt zur Zeit 500 XU . Bei Gütertrennung kann er so gehandhabt
weiden , datz jede Partie die Hälsie bekommt , in diesem Falle also
250 X-U. DaS Ehestandsdarlehen soll in seiner Höh« ab 1. Januar
1935 « ine Erhöhung erfahren . Wir verweisen Sie im übrigen aus
die hier noch stehend « Auskunft unter R . S . H.

W . Sch . in K . Die zuständige Stelle sür Ihre Angelegenheit
ist das Arbeitsgericht in Karlsruhe , Btsmarckstraße . Die können
dort jederzeit Auskunft und Rat einholen .

Fr . SR . in *8 . Die Umsatzsteuer beträgt 2 Prozent , in Ihrem
Falle also sür die Summe von XU 500 .— im Jahr XU 10.—.

« . M . in B . Die Richtsätze sür die Zulassung zur Untcrstüt -

zung durch das Wintcrhilsswcrk sind das anderthalbfache der ge¬
hobenen Fürsorge und zwar :

Für 1 Perlon XU
Für 2 Personen XU
Für 3 Personen XU
Für 4 Personen XU
Für 5 Personen XU
Für 6 Personen XU
Für 7 Personen XU
Für 8 Personen XU 113 .—

36.— monatlicher Einkommen
47.-
58.—
69.— „ „
80 .—
91 —

102.-

usw . Bet der Prüfung der UnterstütziingSbedarftigkelt werden da¬
rüber hinaus natürlich noch die jeweils vorliegenden sonstigen Ver -
bältniffe auf die Genehmigung oder Richtgenehmigung Einfluß
baden . So kommt z. B . sür eine Unterstützung mit Kartoffeln usw .
niemand in Frage , der solche selbst züchtet und besitzt.

M . H . im Wethcrscld . Sie wenden sich mit Ihren Bauvor -
fchiägcn am besten an das Beztrksbauam «, das sür Ihre Anregun¬
gen evtl . Interesse besitzt.

K. . A . O . Bei dem Kartenspiel Btnocel gilt alS Grundregel , daß
der gewonnen hat , der zuerst UM erreicht . Rur wenn es sich um
daS letzte Spiel bandelt und innerhalb dieses Spieles mehrere Teil¬
nehmer die Punktzahl 1000 überschreiten , gilt der als Gewinner , der
das Spiel bat , auch wenn er in der Punktzahl geringer ist als ein
anderer .

» . B . in Karlsruhe . Wir nehmen an , datz Sie ledig sind . In die¬
sem Falle ist der neue Steuerabzug gerechtfertigt . Als ledig gelten
im Sinne des Gesetzes auch Witwen oder Witwer , aus deren Ehe
kein« Kinder hervorgcgangcn sind . Es ist Absicht der nationalsozia¬
listischen Steuergesetzgebung , das ; Personen , die allein stehen , mehr
mit Steuern belastet tverden müssen als solche, die 3 , 4, 5 und mehr
Kinder grohziehc » oder großgezogen haben .

R . S . H. Ehestandsdarlehen dürfen nur gewährt werden , wenn
di« künstig « Ehefrau in der Zeit vom 1. Juni 1931 bis 31 . Mai 1933
insgesamt 6 Monate i» einem Arbeitsvcrhältnis stand . Die Arbeit -
nchmertötigkcit kann mit Untcrürcchungen geleistet sein . Es genügt
auch , wenn an den einzelnen Tagen nur einzelne Stunden gearbeitet
wurde . Ein Barloh » ist sür diese Tätigkeit nicht ersorderiich ; ebenso
ist die Anmeldung bei der Krankenkasse keine Vorbedingung . Es
genügt z. B . schon, wenn für die Arbeitölelstung freie Kost und der¬
gleichen gewährt wurde . Falls nur gerinne Zeit an der Omonatigen
Bcschästigungszeit fehlt , kann der Reichsminister der Finanzen daS
Ehestandsdarlehen ausnahmsweise auf besonderen Antrag hin ge¬
währen . Es ist zu erwarten , daß durch ein « neue Verordnung auch
die nach dem 31 . Mai 1933 geleistete Arbeitnehmertüligkeit ange -
rechnct werden kann . Sehr vielen Bewerbern um Ehestandsdarlehen
sind obige Bestiinmnngen nich« bekannt . Infolgedessen werden viele
Anträge abgelehnt , die sonst Erfolg haben könnten .

Fr . K. in K . Sie gelten alS ledig und können nicht alS Vater
mit 4 Kindern gewertet werden , da dieselben ja nicht mehr in

Ihrem Haushalt sind und daher auch nicht von Ihnen unterhal¬
ten werden . Nach unserer Ausstellung beträgt Ihre Steuer monat¬
lich XU 43 .42. Doch können aus Grund der noch kommenden Durch¬
führungsbestimmungen noch kleinere Aenderungcn cintretcn .

Hugo Er . in « . Ihre Nichte kann insofern von der Arbeits -

dienstpslich » befreit werden , als sie ihren Eltern gegenüber untcr -

haltspslichtig ist. Bekommt aber der Vater oder die Mutter in -

zwischen selbst Arbeit , so fällt djese Ausnahßre wieder weg . Es
soll ja grundsätzlich niemand von der Arbeitsdienftpflicht ausge¬
nommen werden . Zuständig sür diese Fragen ist immer daS ört¬
liche Arbeitsamt .

Th . » . in K . ES hat seine Richtigkeit . Eine diesbezügliche
Verordnung ist bereits herausgekommen , doch können wir Ihnen
den genauen Zeitpunkt im Augenblick nicht nennen . Zuständig sür
entsprechende Anträge ist immer der betr . Behördenches . Sollten
Ihnen Schwierigkeiten erwachsen , so ist das Personalamt der
» reisleitnng der NSDAP zur Prüfung Ihrer Beschwerde kompe¬
tent .

PH . K . in K . Gr . Kaminsegergeld geht außer der Miele . Es
kommt auf Abschluß des Vertrages an , ob der Betrag dort schon
eingerechnet ist. Bei Festsetzung der Friedensmicte kommt die Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten vom 1. Dez . 1930 in Betracht , wo¬
nach der Termin zur Antragstcllung bis zum 31. März 1931 be¬
stimmt ist. Rach dieser Zeit Ist ein Antrag noch möglich , wenn die
wirtschaftlichen Verhältnisse es begründen . Dies gilt für Mieter
und Vermieter .

H . N . in K . Unter Kleinrentnern versiebt man im allgemeinen
alte oder erwerbsunfähige Personen , die ohye die cingctretene In¬
flation von dem Ertrag ihres Kapitalsbesitzes hätten leben können .
Aus Grund dieser Formel glauben wir , daß evtl , auch in Ihrem
Falle ein Erfolg zu erreichen wäre , falls nicht sür di« Antragstcllung
gewisse Fristen bestehen , die Tie nicht beachtet haben . Sie ivenden
sich mit Ihrem Anliegen am besten unter Vorlegung aller einschlä¬
gigen Unterlagen an das Finanzministerium , Dchloßplatz .

H. O . Zu Frag « 1 : Der Eigentümer ist grundsätzlich verpflichtet ,
für Beleuchtung zu sorgen . Diese Pflicht überträgt sich durch di«
Vermietung aus den Mieter . — Zu Frag « 2 : Auf die Beleuchtungs -
art kommt er nicht an . Läßt der Hauseigentümer elektrische Licht -

Sportamt Karlsruhe der NS -G „Kraft durch Freude
Beginn des neue » Box -Kurses sür Ansänger am Mittwoch , den

14. November 1934, abends 8 Uhr , in der Sporthalle , Karl -Fried -

richftraße 23e , Eingang gegenüber der „ Eintracht " . Anmeldung :
Geschäftsstelle , Ritterstr . 22 (Landtagsgcbäude ) .

*

Sportamt Karlsruhe der RS -G „Kraft durch Freude "
Beginn des neuen Jiu -Jitsu -Kursus sür Anfänger am DicuS -

tag . den 13 . November 1934 , abend » 8 Ubr . in der Gulenderg -

schule , Kaiserallee ) . Anmeldung : Geschäftsstelle , Ritterstraße 22
(Landtagsgebäude ) .

*

Sportamt Karlsruhe der NS -G „Kraft durch Freude "
Heute abend läust folgender Kursus : 8—10 Uhr abends :

Reichs -Sportabzeichen (Hallentraining ) , Turnhalle der Südendschule I ,
Düdendstratze 35.

*

Toteugedeukfeier in Bühlertal
Freitag , 9 . Nov . , sammeln sich abends 7 .30 Uhr sämtlich « RD -

Formationen und die Kricgervereine zur Teilnahme an der Ge¬
denkfeier sür die Gefallenen der Bewegung und die Toten deS
Weltkrieges beim »Grünen Baum " . Bon hier aus Fackelzug in
der Reihenfolge SA . SAR , PO . HI , BTM , Kricgervereine . Ar -
bcitsfront .

Am Sonntag , nachmittags 3 Uhr , Appell der NSDAP bet Pg .
Stosfcl im Bahnhoshotel . Die Tagesordnung erfordert dringend
die Teilnahme sämtlicher Parteigenossen .

*

Deutscher Volkssport
vorm , nat . -soz . Sportvcrband e. B . Karlsruhe , Gruppe Karlsruhe

S k i f a h r c r
Unsere Mitglieder , die Skifabrer sind , treffen sich heute Freitag ,

den 9 . 11 . 1934, 20.30 Uhr im Moninger , Nebenzimmer . Eingang
Kaiserstrabe . Der Vorsitzende .

*

Deutsche Arbeitsfront , Kreis Karlsruhe - Ettliugeu
Auf Anordnung der Gaulcitung der NSDAP sind am Freitag ,

den 9 . November 1934 anläßlich des TotenehrcntagcS sämtliche
Dienststellen der DAF geschlossen. Der KrciSamtSleiser .

*

Amt für Beamte , Kreis Karlsruhe
(Fachschaft 1« (Justiz )

Am SamStag , den 10. ds . Mts ., abends 20 Uhr , findet im Hotel
Nowack (oberer Saal ) ein

KamcradschaftSabcnd
statt . Gauausbtlder Pg . Neumann spricht über „ Der Weltkampf
des Nationalsozialismus " .

Alle Bcrufskamcraden sind hierzu eingeladcn . Für Parteimit¬
glieder ist Erscheinen Pflicht . Der KrciSamtSleitrr .

»

Ortsgruppe Bruchsal der NSDAP
Toiengcdcnlseicr am 9. November

Am Freitag , den 9. November 1934, abends 8 Uhr , findet an der
Gartenseite des Schlosses eine Totengedenlseier für unser « Gefalle¬
nen statt . Di « Teilnahme an dieser Feier ist für di« NSDAP und

leitung legen , so sind sämtlich « Mietparsien zur Bestreitung der

Kosten heranzuziehen . — Zu Frag « 3 : Sieh « unter 1 . Wollen Sie

sich vor Schaden bewahren , so ist es am besten , eine Petroleumlampe

zu benützen . — Zu Frage 4 : Ti « Beleuchtungszeit geht von An -

bruch der Dunkelheit bis 9 Uhr . Mit dem Erlöschen der Beleuchtung

ist die Haustür « zu schließen . (Hier ortsüblich .)

Kündigung . Es kommt aus die Vereinbarung (Vertrag ) an . Ein

Anhaltspunkt ist folgender : Ist die Miete im Vertrag als Monats¬

miete ausgedrückt (z . B . dir Miete beträgt monatlich . . . XU ) , so

ist auch monatlich Kündigung möglich . Jedoch dars auch im Winter -

Halbjahr nicht gekündigt werden . Ist die Miete in der Jahressumme
im Vertrag enthalten , so kommt « ine vierteljährliche Kündigung in

Frage .
H . B . in Heidenheim . Wir raten Ihnen zur Verfolgung Ihrer

Angelegenheit folgenden Weg an : Lassen Sie sich von Ihren noch
lebenden Kameraden jeweils eine eidesstattliche Erklärung , die von

dem Bürgermeisteramt , an dem der Zeuge wohnt , zu beglaubigen
ist, etnschickcn, worin diese Zeugen aussagen , daß Ihnen das

E . K . 1. von Ihrem Hauptmann verliehen wurde , die AuSfolge -

rung sich aber durch den Tod des letzteren nicht mehr ermöglichen
ließ . Diese Zeugenaussagen schicken Sic mit einer genauen Schil¬

derung an das Reichsarchiv , Zweigstelle Stuttgart . Wir glauben ,
daß Die dann ganz bestimmt Ersolg haben werden .

P . W . in K . Die von Ihnen angeführte Erinnerungsplakette
sällt unter das Verbot des Par . 6d des ErgänzungSgesetzeS zum
Gesetz über Titel , Orden und Ehrenzeichen vom 15. Mat 1934,
Reichsgesetzblatt 1, Seite 879 und dars daher nicht getragen werden .

M . Dt . in Gernsbach . Senden Sie uns zunächst einmal Ihren
Bericht über die Torpedierung möglichst in Maschinenschrift zur
Prüfung «in . Wir werden Ihnen dann entsprechend Mitteilung
zukommen lassen , ob und wie S9te Schilderung veröffentlicht wer¬
den kann .

F . F ., Karlsruhe . Der Richter bestimmt den Umfang der Be¬
weisaufnahme nach freiem Ermessen , ohne hierbei durch Anträge
der Parteien gebunden zu sein . Gegen das ergehende Urteil ist
die Berufung an das Landgericht oder die Revision an das Obcr -

landeSgericht binnen einer Woche zulässig . Wer Berusung ein -

lcgt , darf nicht mehr Revision einlegen .
« . B . , Karlsruhe . Sie schreiben , daß fftr das im Jahr 1922

gegebene Gcsälligkeitsdarlehen im Jahr 1925 der Umwertungsbctrag
schriftlich anerkannt worden ist. Aus Grund dieses Schuldaner -

kcnntntsseS können Sie hetzte noch den anerkannten Betrag einNa -

gcn . Beantragen Die einen Zahlungsbefehl beim sür den Schuld¬
ner zuständigen Amtsgericht .

Radfahrer -Beretn O .L .F . Zu 1 : DaS VeretnSvermögen ist zur
Schuldendeckung zu verwenden und der Verein aufzulösen . Etwaiges

ihre sämtlichen Gliederungen sowie für Behörden und Verein «
Pflicht . Dt « Bevölkerung wird ausgesordert , sich an der Feier recht
zahlreich zu beteiligen . Anzug : Uniform . Fahnen sind mitzubringen .

Der Kreislctter .
m

NS -B «ud Deutscher Technik
Kret « Karlsruhe

Di « Abfahrt der Teilnehmer noch Oeschelbrou » ist «ms SamS¬
tag , den 10 . November 1934 , um

13.4» Uhr
sestgeleg« und «rsolgt vom Gtephansplatz (hinter der Hauptpost ) a » S .

Wir bitten alle diejenigen , di« daran teilnebmen wollen , bis
spätestens Freitag , den 9. November 1934 , abends 18 Uhr , sich aus
der GeschäslSstell « . Ritterstraße 28 . , u melden . Tel . 6808.

Gästen sowie Damen ist die Teilnahme gestattet .
Der Einwetbungsakt in Oeschelbronn findet um 15 Uhr statt .

Anschließend ist Gelegenheit zur Besichtigung gegeben .
AbendS 20 Uhr findet in Psorzheim tm Städt . Saalbau «in «

Kulturtundgcbung
statt , an welcher dt« Badische Regierung teilnimmt .

Der Fahrpreis beträgt für Hin - und Rückfahrt 1,70 XU .
Der Kreisamtsleiter .

•

Ortsgruppe Blankenloch ( et NSDAP
Oessentliche Versammlung

Am SamStag , den 10. November 1934, abends 3l8 Uhr , findet im
Gasthaus »Zum Kaiser " ein « össentliche Versammlung statt , in der
Pg . Gregor D r'e h e r über das Tbema

Winierhtlfswcrk
sprechen wird .

Fllr die Parteigenossen und sämtliche NS -Formattonen sowie für
die Sammler des WHW ist das Erscheinen Pflicht . Dt « ganz « Ein¬
wohnerschaft ist hierzu freundlich eingeladen .

Der OrtSgrnppenleiter .
*

Deutscher Volkssport
vorm . Gruppe Karlsruhe des Rat .Soz . Deutschen Sporverbaudes e. v .

Karlsruhe
An sämtliche Mitglieder !

Infolge Totengedenlseier fallen heut « abend sämtNche UebungS -
stunden in Bad , Turnhallen aus .

Der Vorsitzende : Jos . Franke ».
*

Deutscher Volkssport
vorm . Nat .So ». Deutscher « »ortverband e. B „ Gruppe Karlsruhe

Die Fußball -Abteilung spielt heut « Sonntag , den 11 . November ,
aus dem Robert -Roth -Platz .

II . Mannschaft : Beginn 1 Uhr
I . Mannschaft : Beginn 2 .30 Uhr

gegen Fußballtlub Ost .
Ich Hofs« , daß all« unsere Mitglieder recht regeS Interesse an

unserer Fußball -Abteilung zeigen , indem sie die Spiel « aus unserem
Platz zahlreich besuchen .

Ka » u -Ablril »rug
Am Dienstag , den 18. November 1934 , findet die Mitgliederver¬

sammlung dsr Abteilung im „Weißen Berg " , Waldstratze , statt .
Beginn 20 Uhr . . Der Vorsitzende : gez . Joseph Franken .

*

Reinvermögen Ist nach den Satzungen zu verwerten : bleibt der « er -

ein bestehen , ist es an den Rcichsvcrband abzuliescrn . — Zu 2 :

Wenden Sie sicü an das zuständige Arbeitsamt . Ter Lohn ist so¬

fort fällig . — Zu 3 : Die Zugcvörigkcit zur Eiscnbabnbctrtevskran -

kenkasse müssen Sie der Ortslranlcnkasse Nachweise» mit dem An¬

trag auf Aushebung der Telbstverstcherung auf den Zeitpunkt der

Arbeitseinstellung . Die Erktärung gegenüber dem Kasienbotcn ge¬
nügt nicht . — Zu 4 : Sic sind zum Eintritt in die Arbeitsfront
zwar nicht

'
verpflichtet , der Eintritt ist aber ratsam .

G . H ., Karlsruhe . Der Antrag , die Austvertung der für das
Gleichstcllungsgeld eingetragenen Hypothek in das Grundbuch an
der sich aus dem Aufwertungsgcsctz und dem Gesetz vom 9 . Juli
1927 ergebenden Rangstclle einzutragen , konnic nur bis zum Ab¬
laus des 31 . März 1931 gestellt werden . Da der Antrag aus Ein¬
tragung der Auswertung bis zum obigen Zeitpunkt nicht gestellt
wurde , ist die Hypothek , gleichgültig in welchem Wert sie im Grund¬
buch eingetragen ist, erloschen . Mit dem Wegsall der Hypothek ist
auch der persönliche Anspruch verloren gegangen . Tie Hnpoivek ist
im Grundbuch ohne weiteres Zutun der Beteiligten von Amis
wegen zu löschen .

F . K„ Breiten . Nachdem der HauSnachbar die Schcidemaucr ganz
aus seinem Grundslücksieil erstellt hat , steh« Ihnen an derselben
lein Mitbenutzungsrecht mehr zu . Es wäre dem Nachbar frcigesian -
den , die Schcidemaucr ihrer ganzen Ticle nach zu erhöhen und er -
sorderlichcnsalls die Mauer aus seiner Seile zu verstärlen : dann hät¬
ten Sie nach wie vor das MilbenützungSrech « an der vioherigen
Scyeidrmaucr behalten . Mit der Rcucrrichlung der Tcheidcmauer aus
dem Eigentum des Nachbars haben Sie das Mitbenutzungsrecht an
derielbcn verloren : es sei denn , es läme eine Einigung zwischen ven
Grundstüclsetgenlümern zustande .

A . K ., Vimbuch . Der Vater des Kindes ist zur Zahlung der im
Urteil festgesetzten UnterhaUsrenie in Höhe von 40 XU monatlich ver¬
pflichtet . Wegen der Rückstände können Sie Fahrnispfändung bei
ihm durch den Gerichtsvollziedcr in Freiburg versuchen . Ter Antrag
hierauf ist von dem gesetzlichen Vcrtreirr des Kindes zu stelle» ; Sie
werden wohl zum Vormund des Kindes bestellt sein und wären so¬
nach aniragsbercchtigt . Die Pfändung wäre kostenlos , da das Ar -
mcnrecht bewilligt sein wird . Es wird allerdings fraglich sein , ob

■■der PsändungSversuch zur Zeit zum Ersolg sllhrcn wird , da der
Vater als Student über ein eigenes Einkommen nicht verfügen
dürsle . Trisst dies zu , dann müßten Tie zulvarten , bis der Vater
einen Erwerb und Verdienst bat oder ihm Vermögen ansällt . Im
crsterrn Fall wäre dann die Psändung des -Arbeitsverdienstes , im
letzteren Fall di« Zwangsvollstreckung in dar Vermögen möglich .

W . D . , Karlsruhe . Ste waren verpflichtet , die HauSeigcntümerin
vor der Vornahm « der Installation zu verständigen , um ihr die
AuSsllhrung durch von ihr beaustragte Geschäftsleute zu ermöglichen .
Wie Sie selbst erflären , ist diese Mitteilung auch erfolgt , kommt also
hier nicht weiter in Betracht . Di « Hausetgenlümerin hat aber die
Kosten der Legung des ZuleitungsrobrS von der Gasuhr in das
Badezimmer selbst zu tragen ; dagegen bleiben di« Kosten des An¬
schlusses im Badezimmer Ihnen allein zur Last .

H. D ., Dundenheim . Die Gemeinde kann über bar fragliche
Zimmer nur im Einverständnis mit dem kath . StiftrmgSrat ver¬
fügen . Die Vercinbarung besteht noch zu Recht ; di« Belastung kann
aber abgelöst werden . ES müßte stch wohl ermöglichen lassen , daß dl «
Gemeinde dem Stiftungsrat ein anderes geeigneter Zimmer zur
Verfügung stellt . Wtr empscblcn , stch zur Vermittlung mit Ihrer
Vorgesetzten Dienststelle in Verbindung zu setzen.

» . H 1864. Zu 1—2: Maßgebend für da » ArbeitsverhältniS ist
der mit der Firma abgeschlossene Arbeitsvertrag . Enthält dieser
keine Bestimmungen über Verwertung von im Betrieb gemachter
Erfindungen , können diese selbständig verwertet werden . — Zu 3 :
Di « Firma ist zur Patentanmeldung nur berechtigt , wenn die Er¬
findung an die Firma zur allgemeinen Berwertung veräußert wurde .
— Zu 4 : Sie können von der Firma « ine Entschädigung verlangen
und gegebenenfalls Klage hieraus erheben . Der Anspruch verfährt
in 4 Jabren . Im übrigen melden Ti « Ihre Erfindung zum Patent
cur, damit Sie geschützt find .

Winler -HilfsMrH des
deu1schenVoll «sMZ4/Z5

T * '

Vorbildliche Spende
Wie uns mitgeteilt wird , haben stch di« Portlant - Zementwyrk «

A .G ., Heidelberg , Mannheim , Stuttgart in großzügiger Weife bereit
erklärt , folgende Summen für daS Winterhilsswerk 1934/35 zur Ber -
sügung zu stellen .

Durch Abgabe eine - prozentualen Betrags von jedem Sack Ze¬
ment des Versand -Konttnghnts

fllr die Hauptverwaltung Heidelberg mtt 2» 000 XU
für die örtlichen Bedürfnisse unserer Werke in Leimen ,
Weisenau , Nürtingen , SchclMngcn , Münsingen , Burg¬
lengenfeld , Kiefcrsselden , Lengsurt , Maricnstein , Loch-
hausen , Eannstatt mit 25 000 XU
insgesamt :

außerdem sind die Zemenlwerle Heidelberg beteiligt :
an der Gesamtspende deS Deutsch . Zcmentbundes mit 12 000 XU
und an der Spende des Süddeutschen Zemcntverban -
des Heidelberg mit 10 000 XU

so daß im ganzen 72 000 XU

an dar Winterhilsswerk abgeführl wurden .

Für dies« Spende gebührt den Portland -Zemcntwerken besonderer
Dank .

Amtliche Anzeigen

C Eftlinsen 12
! oder äit Protokoll des Bezirksamts

Breiten zu erklären , andcrnsall » die
Einwendung unberücksichtigt bleibt .

Brette » , den 6 . November 1934.

GüterrechtSreaistcrcintraa , Bd . II ,
Seite 157 : Karl Ludwig Hosmanu ,
Betriebssübrer in Ettlingen und
Maria Katharina geb . Will . Ber -
trag vom 24. September 1934 : Gü -
tcrtrennung .

Ettlingen , den 6 . November 1934.
Amtsgericht .

[ Breffen 1

Bekanntmachung .
Feltbereiniguug in Ber -
oiutuug mit Gcländeabtre -
iuu « infolge Bcrbcsscrnug
der Landstraße Nr . 12.
Fernverkehrsstraße Nr . 3»
aus Gemarkung Gondels -
Heim.

,-̂ er Herr Finanz - u . Wirtschafts -
Minister bat gemäß 8 11 » des Feld -
bereintgungsgelevcs angeordnet , das ;
im Zusammenhang mit der Berbcssc -
runa obiger Strane auk Gemarkung
Gondelsbeim eine Feldbcreinigung
naa , den Bestimmungen der Gesetze
über die Feldbcreinigung vom 27.
Mär , 1931 (G .n .B .Bl . S . 77 ) und
vom 9. Oktober 19 :13 (G .u .B .Bl .
S . 219) üurchzuführcn ist . Die Ab¬
stimmung der Eigentümer gemäß
88 7— 11 dek Feldbcr .-Ges . unter¬
bleibt . da die Fcldbcrctnignna tm
öffentlichen Interesse dringlich ist .

Der Antrag nebst Anlage liegt
14 Tage lang , vom Tage dieser Bc -
kanntmachung an , auf dem Rathaus
in Gondelsbeim zur Einsicht der Be¬
teiligten offen .

Es wird besonders auf den In¬
halt des 8 5 Abs . 1 des Gesetzes liin -

cwtescn . Dicicnigcn Eigcniiimer ,
e glauben , daß durch Einbezie -

bung eines Grundstücks diese Be¬
stimmung verletzt sei , werden hier¬
mit aufgelordert , innerhalb 3 Wo¬
chen nach Beginn der Offcnlegnnas -
srist ihre Einwendungen schriftlich

8?

Rad . Bezirksamt .

t bm 1
Für den Landw . Josef Frietsch lll

in Lridrrstnng wurde beute . 17 Ubr ,
das landwirtschaktltchc Enischnl -
duugsverfahrrn eröffnet . Die Er¬
nennung »er Entschuldiingsstelle
bleibt Vorbehalten . Tie Gläubiger
werden ausgesordert , ihre Ansprüche
— getrennt nach Hauvtsumme , Zin¬
sen und Kosten — bis längstens 20.
Dezember 1931 dem Gericht oder der
Entschuldungsstelle anzumelden und
die in ibren Händen befindlichen
Schnldurkunden vorzulegen .

Bübl , den 5 . November 1934.
Bad . Amtsgericht II .

In der Entschuldungslache für die
Landwirt » nd Bürgermeister Karl
Svitzmcsscr Erbe « in Moos wurde
beute 17 Ubr die Ermächtigung »um
Abschluß eines Zwangsvcrgletchs
erteilt .

Bübl . 5 . November 1934.
Amtsgericht I . _

gm landwirtschaftlichen Entschul -
dungsverfabren für Bernhard Zink
Witwe , Rvsa geb . Schaukler von
Neusatz wurde beute 15 Ubr die Er¬
mächtigung zum Abschluß eines
Zmanasvciglcichs erteilt .

Bübl . den 2 . November 1934.
Bad . Amtsgericht II .

Für den Landwirt Auto « Müller
in Neusatz wurde beute >7 Ubr das
landwirtschaftliche Entichulduugs -
verfabreu eröffnet . Entschuldungs¬
stelle ist die Bad . Landwirtschast »-
bank — Bauernbank — Karlsruhe .
Die Gläubiger werden ausgesordert ,
ihre Ansvrsich « nach Grund u . Ent -
stebnngszett btS längstens 10 . De -
»ember d . IS . dem Gericht oder der

Entschuldungsstelle anzumelden und
die in ibren Händen befindlichen
Schuldurlundcn vorzulcgen .

Bübl , den 5 . November 1934.
Amtsgericht I .

Für den Landwirt Josef Fried -
maun in Leiberstung wurde beute
11 Uhr daS landw . Eutschuldnngs -
»erkabre « eröffnet . Entschuldungs -
ftclle ist die Bezirkssparkasse Bübl .
Die Gläubiger werden ausgesordert ,
ihre Ansprüche — getrennt nach
Hauvtsumme , Zinsen und Kosten —
bis längstens 20. Dezember 1934
dem Gericht oder der Entschul -
dnngsstelle anzumeldcn und die in
ibren Händen befindlichen Schuld -
urkunden vorzulcgen .

Bübl , den 6. November 1934.
Rad . Amtsgericht II .

Für die Landwirte Franz Träukel
Witwe , Laroline geb . Sielte « in
Neuweier wurde beute 17 Ubr das
landw . E » tsch « ldungdversabreu er¬
öffnet . Entschuldttnasstelle ist die
Bad . Landwirtschaftsbank (Bauern -
bank ) e .G .m .b .H . in Karlsruhe . Die
Glänbigcr werden ausgesordert , ihre
Ansprüche — getrennt nach Hanvt -
summe . Zinsen und Kosten — bis
längstens 20. Dezember 1934 dem
Gericht oder der Entschuldungsstelle
anzumeldcn und die in ibren Hän¬
den befindlichen Schnldurkunden
vorzulcgen .

Bühl , den 5 . November 1934.
Bad . Amtsgericht II .

^ Heidelberg J

Straßenbauarbeiten .
Das unterzeichnet « Amt vergibt

öflcntlich nach den Richtlinien der
B .B .O . die Ausführung nachstehen¬
der Arbeiten :
1. Radfahrivea Mannheim — Heidel¬

berg , 3600 « bin Erdbewegung ,
8000 qm Gcstücksatz . 8000 gm Tcer -
splittdecke mit Nebenarbeiten .

2. Radfahrweg Schwetzingen —Hocken -
bcim . 1000 ctm , Erdbewegung .
3000 qm Gestücksatz , 8000 qm Teer -
lvltttdccke mit Nebenarbeiten .
Angebote , wofür die Bordrnck « ge¬

gen eine Gebühr von 0 .50 RM . für
Arbeit 1 und von 0 .20 RM . für Ar¬

beit 2 abgegeben werden , sind ver¬
schlossen mtt der Aufschrift . .Rad¬
fahrweg " bis Samstag , den 24. No¬
vember 1934. vor « . 11 Ubr . einzu¬
reichen . Pläne und Bedingungen lie
gen auf dem Geschäftszimmer auf .

Wasser - » nd Straßenbauamt
Heidelberg .

Kerfertfhe

Lichtspiele Haus A . Kasper . Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
in Karlsruhe . Durch Gcsellschaf -
terbcschlnß vom 1. Oktober 1934
wurde der Gcsellschastsvertrag in
8 1 ( Firma ) geändert . Danach lau¬
tet die Firma jetzt : Palast -Licht -
sviele Haus A . Kasper , Gesellschaft
mit beschränkter Hattung . Die Ber -
tretunasbcfugilis des seitherigen
Geschäftsführers Alfred Spier ist
beendet .

terzeichneten Gericht anzumeldcn und
die in ihren Händen befindlichen Ur¬
kunden vorzulegen .

Ofsrnbnrg . den 8. Nov . 1934.
BodilckeS Amtsgericht II .

Auf Antrag des Betriebsinhabers
wurde für den Johann Littcrtt ,
Barth . Sah » . Landwirt in Zell -
Weierbach . daS landwtrtschgstliche
Eutschnldungsvcrfabre « beute 11
Uhr eröffnet . Als EntschuldungS -
ftelle wurde die Städtische Sparlaffe
Offenburg bestimmt . Die Gläubiger
werden aufgefordert , ihre Forderun¬
gen btS spätestens 30 . 11 . 1934 bei
dem Unterzeichneten Gericht anzu -
melden und die in ibren Händen be¬
findlichen Urkunden vorzulcgen .

Offenburg , den 3 . Nov . 1934.
Badisches Amtsgericht II .

Wolfadi J

E Offenburg ^

Auf Antrag des Betriebsinbabers
wurde sür den Joba » » Michael Wil¬
helm Engel . Landwirt und dessen
Ebekrau Karoliue geb . Gruninger
in Altenheim das landwirtschaftliche
Entschnldnngsversabrc « beute 11
Ubr eröfknet . Als Entlcbuldunas -
stelle wurde die Deutsche Gartenbau -
Kredit Aktiengesellschaft , Berlin
NW . 40 , Kronvrtnzenufer 27 , be¬
stimmt . Die (vlüubtger werden aus -
gefordert , ihre Forderungen bis spä¬
testens 30. November 1934 bei dem
Unterzeichneten Gericht anzumelden
und die in ibren Händen befindlichen
Urkunden vorzulegen .

Offenburg , den 3 . Nov . 1934.
Badisches Amtsgericht II .

Amtsgerichts
1934 über

Der Beschluß des _
Wolkach vom 12 . Oktober
dt « Eröffnung deS landwirtschaftli¬
chen E » tsch« ld « » »soeesabrcnS wird
dahin berichtigt , daß der Betricbs -
cigentümer nicht der Georg Schwen -
dcmann jr . . sondern der Gcarg
Schwendcmaun , Landwirt in Wcl -
schensteinach (Eichhof ) ist .

Wolfach , den 5. November 1934.
Amtsgericht .

Amtliche
Versteigerungen

r Haslach 1
Auf Antrag des Betriebsinbabers

wnrde kür den Kcora Männl « .'Bauer in Durbach -Kassclbcrg » nd
dessen Ehefrau Karoliue geb . Huber
das landwirtschastlich « Entschni »
dungsoerfabren bente 11 Uhr eröff¬
net . AlS Entschiildunasstelle wurde
die Städtische Sparkasse Offenburg
bestimmt . Die Gläubiger werden
aufgefordert , ibre Forderungen bl »
spätestens 30. 11. 1934 bei dem un¬

Marktplä he »Derstetg «rnng .
Die Marktstandplätze für die hie¬

sigen Jahrmärkte im Jahre 1935 wer¬
den am nächsten

Montag , den 12. Ra » . 1984.
nachmittags Mt Uhr .

am Marktplatz beginnend , an Ort
und Stelle an die Meistbietenden
öffentlich versteigert .

Haslach i. ft ., den 7 . Nov . 1934.
Der Bürgermeister .

^ Knielingen ^

Die Gemeinde Knielinaen verstei¬
gert am Montag , den 12 . November ,
abcudS 6 Ubr , im Ratdaus dakelbst
einen schweren zuchtuntauglichen
Farre » und drei zuchtuntauqlichc
Eber , wozu Liebhaber eingeladcn
werden .. (62764 )

DaS Bürgermeisteramt . Raftatt

Auf der Hosreite liebt ein cinstök -
ktacs Wohnhaus mit Länenenkellcr ,
ein Küchenoorbau , ein Schiveinsiall
mit Schoos und Abort und eine
Scheuer mit Remise , im ttirchfeld ,
Schätznngswcrt 8000 RM .

Offenburg . den 26. Oktober 1934.
Bad . Notariat I

als Bollftreckungsgericht .

Offenburg

Arvnngs -Dersteigerung .
I V . T . 15/34 .

Im Zwangswcg versteigert das
I Notariat am Moutag , den 7 . Ja¬
nuar 1885. nachmittags (44 Ubr , tm
RatbauS in Schutterwald das
Grundstück der Rosa geb . Schnrbelt ,
Ehefrau des Friedrich Gruniuaer ,
Lchloffer in Schutterwald , auf Ge¬
markung Schutterwald .

Tie Bcrstciacrungsanordnung
wurde am 19, Juni 1984 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht tm Grundbuch eingetragen wa¬
ren , sind spätestens in der Bcrsteige -
rnng vor der Aufforderung zum
Bieten anzumeldcn und bei Wider¬
spruch des Gläubigers glaubhaft zu
machen : sic werden sonst im gcrina -
stcn Eiebot nicht und bet der ErlüS -
vcrtctlung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Reckt gegen die Bcrstcigernng bat ,
muß das Verfahren vor dem Zu¬
schlag aufbebcn oder einstweilen ein -

' stellen lassen : sonst tritt für das Recht
der Berstetgernngserlös an die
Stelle des versteiaertcn Gegenstands .

Die Nachweise über das (Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einschen .

Grundstücksbeschrieb .
Grundbuch Schutterwald Band 20

Heft 14 , Lab . Nr . 4280 :
5 » 19 qm Holrette
3 » 27 qm Hausgarten

8 » 46 gm

Zwangs Versteigerung ,
Im Zwangswea versteigert das

Notariat am Freitag , dcu 14 . De¬
zember 1984, oarm . 9 Ubr . im Rat¬
haus in Ranental die Grundstücke
des Adolf Kirnl « , Fabrikarbeiter in
Raucntal auf Gemarkung Raucntal ,

Tie BcrstctgerungS - Anordnung
wurde am 10 . 11 .32 zu Lgb . -Rr . 160,
3 . 3 . 33 , u Lab, -Nr , 38 im Grundbuch
vermerkt . Rechte , die zur selben Zeit
noch nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Bcr -
stcigeruna vor der Aufforderung
»um jlictcn anzumclden und bet
Widerspruch des (HläubtgcrS glanb -
bast zu machen : sie werden sonst im
gcrinastcn (tzcbot nicht » nd bei der
Erlösverteilnng erst nach dem An¬
spruch de? Gläubigers und nach den
übrigen Reckten berückischtigt . Wer
ein Recht gegen die Berstcigcrung
bat , muß das Verfahren vor dem
Zuschlag anlbcben oder einstweilen
etnsicllcn lassen : sonst tritt kür das
Recht der BcrstetgernngScrlös an die
Stelle des versteigerten Gegen¬
stands .

Die Nachweise über die Grnnd -
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben .

Gruudftücksbcschricb .
Grundbuch Rauental Bd . 7 Heft 4 .
Lab . Nr , 38 : 5 » 55 qm Holrcite

und Hausaarten . Aul der Hosreite
siebt ein einstöckiges Wohnhaus mit
Balkenkcllcr und Stall .
Schätzung . 2000 RM

Lgb .- Nr , 160 : 13 » 64 qm Acker
im Gewann Sternäcker .
Schätzung . 150 RM ,

Raftalt . den 6 . November 1934.
Notariat II Rastatt

als Bollftreckungsgericht . I

Putlitzstraßel

Gottesauer¬
straße 33a

Fafanenftr .35

„ RoOlctt * »nd Gas »
herbe " , Waransie -
waren , neueste Mo¬
delle, (tünlt . Raten ,
alte nehme in ^ ah-
Iurtfl . !>libriklaner .
Zähner ,Blumenlt . il
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Wie sie starben :

Die Blutzeugen der Güdwesimark
Februar 1923

Auf bet Straße zwischen Steinen und Höllstein im
Wiefeytal marschiert zu später Nachtstunde ein Trupp
Männer . Sie tragen einheitliche Kleidung , graue Wind¬
jacke und Skimützen . Badens erste Sturmabtei ,
lung marschiert durch die Nacht . Und vor ihr
einer , den seine Haltung , sein Gesicht und sein Wesen
sofort als den ewigen Kämpfer und Soldaten kennzeich¬
nen : Dr . Karl Winter . Nach einer kurzen Strecke
ist das Dorf erreicht . In der stillen Dorfstraße dringt
plötzlich Kunde durch, es sei zu Tätlichkeiten gekommen.
Karl Winter eilt zurück und ist Zeuge , wie ein zum
Trupp Gehörender zu Boden geschlagen wird . Er springt

Sarl Winter , der erste Blutzeuge der Bewegung

.. 4 ■

helfend ein , ein kurzer Augenblick , und der Mordstahl
hat ihn getroffen . Aus dem Unterleib rinnt das Blut
über die Dorfstraße . Der das Feuer nationalsozialistischer
Leidenschaft von München , wo er in der Sturmabteilung
Adolf Hitlers gestanden hatte , hereintrug in das Wiesen¬
tal und besten Zähigkeit es gelang , immer mehr Kämpfer
um sich zu sammeln , schreckt« vor nichts zurück, bis sich
der Ring immer dichter schloß.

Tage nachher trugen die SA -Männer de» Front »
kämpfer und SA -Mann Karl Winter zu Grabe, de»
erste» Tote » der badischen Nationalsozialisten , den
erste » Tote » der Bewegung in Deutschland überhaupt.

Drei Monate später vollendet sich das Schicksal eines
Kämpfers für Deutschlands Freiheit an Rhein und Ruhr .
Französische und farbige Truppen terrorisieren die rhei¬
nischen Städte . Männer stehen auf , die sich dieser Schmach
unter Mißachtung ihres eigenen Lebens entgegenstellen
und tauchen immer wieder da auf , wo man sie am nötig¬
sten braucht . Unter ihnen ist einer , besten Name schon
bei den Kämpfen am Baltikum und am Annaberg be¬
kannt wurde : der badische Kompagnieführer
Albert Leo Schlageter . Am 26 . Mai 1928 liefern
ihn die Hände der Verräter an den Feind aus . Am
Schluß seines Verhörs vor dem französischen Kriegs¬
gericht erklärt er : Ich weiß , was ich getan habe ,
ich trage die Verantwortung dafür . Die Be¬
gnadigung gegen Verrat seiner Kameraden weist er als
unerhörte Zumutung zurück, seine Lippen bleiben bis
zur letzten Minute verschlossen. Fernab der badischen
Heimat , in der Golzheimer Heide bei Düffeldorf , ertönt
ein Kommando , Albert Schlageter bricht unter den Ku¬
geln der Franzosen zusammen .

Damals leuchtete dieses Heldenschicksal wie ein strah¬
lender Stern nur wenigen Deutschen voran . Unter diesen
wenigen ist das kleine , zersprengte und verbotene Häuf¬
lein badischer SA , das sich nach seinem Tode unter der
alten Fahne erneut zusammenfindet und besten Bund
sein Name trägt .

1923

In der ältesten badischen Ortsgruppe LieüolSheim fin¬
det am 11. Januar 1925 eine Bürgermeisterwahl statt ,
bei der der nationalsozialistische Kandidat Roth 494
Stimmen für sich gewinnen kann . Schon das Resultat ,
auf baS Liebolsheim noch heute stolz sein kann , bringt
die Marxisten in Harnisch . Als am Wahlabend die

öeutschbewußten Volksgenossen zu dem Haus ihres Kan¬
didaten strömen , kommt es am Berkehrslokal der SPD
zu schweren Mißhandlungen . Aus dem Handgemenge ent¬
wickelt sich eine blutige Straßenschlacht , bei der die
Marxisten in ihr Berkehrslokal zurückgeworfen werden ,von wo aus sie eine wilde Schießerei beginnen . Fünf
Nationalsozialisten werden verletzt , Pg . Gustav Kam -
m e r e r bricht, von mehreren Kugeln getroffen , blut¬
überströmt zusammen und erliegt zwei Tage nachher sei¬
nen schweren Verletzungen .

Die badischen Nationalsozialisten begraben ihren drit¬
ten Toten .

Anläßlich der Reichspräsidentenwahl im selben Früh¬
jahr 1925 kommt es allenthalben zu schweren Reibereien .
Und zum erstenmal , vielleicht viel früher als irgendwo
nach München , in Süddeutschland kommt es am 25 . April
zu blutigen und maßlos erbitterten Straßenkämpfen mit
Feuergefechten , bei denen kaum ein Mann unverletzt
bleibt .

Nach der Rückkehr von einer Propagandafahrt durch
die Ortschaften Mittelbadens kommen die Autos durch
Durlach , in dem die aus der ganzen Umgebung zu¬
sammengezogenen Reichsbannerleute einen Wagen durch
Steinhagel auf den Führersitz zum Stehen bringen . Die
Hölle scheint losgelaffen . Von allen Seiten geht der
schwerste Steinhagel auf die unbedeckt im Wagen stehen¬
den SA - Leute nieder . Unter ihnen befindet sich der 16-
jährige Fritz Kröber , der blutüberströmt unter den
Kugeln eines verhetzten Polizeibeamten zusammenbricht .

Fritz Kröber ein Jungarbeiter , besten Vater im
große« Krieg fiel » wird das leuchtende Vorbild

der badischen Hitler -Jugend .
1931

Das Uniformverbot ist im Frühjahr 1981 gefallen .
Die SA kann wieder im Braunhemd auf die Straße ge-

Lahr , 7. November .Am . 9. November gedenkt die deutsche Freiheitsbewe¬
gung ihrer Toten . Die Stadt Lahr gedenkt insbesondere
ihres Helden P a u l B i l l e t . der seit über 3 Jahren auf
dem schönen Lahrer Bergfriedhof ruht , nachdem er am
Pfingstmontag 1931 durch schnöde Mürderhanü für daS
neue Reich gefallen ist.

In der Lahrer Südstadt , in der Schützenstraße , woh¬nen Paul Billets Angehörige . An einem grauen Novem -
berabcnd habe ich sie besucht . Die Schivester des Freiheits¬
helden , Fräulein Martha Billet , die selbst von Anfang an
mit heißem Herzen in der Bewegung stand , empfängt
mich mit frohem „Heil Hitler !" Sie geleitet mich in ein
Zimmer , das ganz dem Gedächtnis des toten Bruders , der
nie tot sein wird , gewidmet ist . An einer Wand schaue ichdas Bildnis Paul Billets im schlichten SA -Kleid . Zahl -
lose Kranzschleifen umrahmen das Bildnis . Die rote
Schleife der Rastatter Ortsgruppe — 1923—1927 war
Billet als Buchdrucker in Rastatt tätig — trägt die In¬
schrift:

Dein heißer Kampf , Dein früher Tod
Führt uns den Weg ins Morgenrot !

Eine andere Wand zeigt unterm Glasrahmen zahl¬
reiche Bilder von der Beisetzung Paul Billets . 1209 SA -
Kameraden aus allen Gegenden Badens : Vom See bis
zum Main , waren zur Beisetzung gekommen , die am
Donnerstag , den 29. Mai , stattfand : Bet Sturm und
Wolkenbruch . Eineinhalb Stunden dauerte die Feier ,bet der u . a. Gauleiter Wagner , Kreisleiter Karl Gärt¬
ner , Ortsgruppenleiter Kirn zu Worte kamen . Niemand
wich von der Stelle .

Inzwischen kam der Vater , Werkmeister Karl Rillet ,der lange Zeit Leiter der Lahrer Ortsgruppe gewesen
war , der seit etwa 45 Jahren in derselben Firma tätig
ist : bei Karl Nestler (Armaturenwerk ). In bescheidensterArt berichtet er von sich und seinem Sohn . Gerade in die-
diesen Tagen erhielt er die Nachricht, daß Eutingen
demnächst ein Paul Btllet - Haus einweihe . Dann
berichtet er von Konstanz , wo im Mai ds . Js ., im Hofedes Rathauses ein Ehrenmal für die gefallenen SA -
Männer enthüllt wurde . Er war zur Teilnahme an der
Feier eingeladen .

Schlicht erzählt er den Lebenslauf des Sohnes Paul .Nach dem Besuch der Volksschule erlernte er von 1919
bis 1923 die Buchdruckerei bei Schauenburg . Hierauf war

hen . Ueberall finden Aufmärsche statt . Am Pfingstmontag
steht Karlsruhe im Zeichen des Aufmarsches der 2000
SA - Männer Mittel - und Nordbadens . Unter ihnen be¬
findet sich SA - Mann Paul Billet . Voll Freude war
er am Morgen in seiner Heimatstadt Lahr weggefahren .
Mit einigen Kameraden des Motorsturmes passiert er
die Stadt . Da mitten in der Kaiserstraße ballen sich die
Masten zusammen . Männer und Weiber drängen sich
nach der Mitte der Straße und lassen nur einen schmalen
Spalt für die Durchfahrt frei . Plötzlich ein wüstes Ge¬
schrei . Untermenschen haben Billet mit Stockhieben vom
Motorrad geschlagen. Wenig später marschieren 2900 Na¬
tionalsozialisten durch daS Blut ihres toten Kamcradeir .
1933

2 Tage , nach dem der Jubel über den 30. Januar noch
über allen Landen liegt , bellen in Mittclbaden noch ein¬
mal Schüsse durch die Nacht . SA -Mann Karl Guwang
trifft in Sinsheim am 2. Februar 1933 die Mörderkugel
eines Zentrumsmannes .

Die Säuberungsaktion nach dem 5. März fordert in
Baden die beiden letzten Opfer . Bei der Verhaftung
eines Landtagsabgeordneten in Freiburg , werden Poli¬
zeihauptwachtmeister Schelthorn und Kriminalsekre¬
tär Weber erschossen . Untcrmenschentum machte auch
vor der Pflicht eines Menschen nicht halt .

Nicht immer schien eS so, als ob die Bewegung in
Baden im Vormarsch gewesen sei . Wenn trotzdem auch
hier in der Südwcstccke des Reiches das Banner unum¬
stößlich festgerammt wurde , so ist das in erster Linie
unseren acht Toten zu verdanken . Durch ihr beispielhaftes
Vorleben , und -Sterben gaben sie uns die Kraft zum
Durchhalten und neuen M, ^ zum Angriff . So wie sie
lebten , so gingen sie in den Tod . Mutig und aufrecht ,
wissend um eine bessere kommende Zeit . Treu dem Füh¬
rer und der Idee .

er 4 Jahre in Rastatt im Betrieb der „Nastatter Zei¬
tung ". Den „Wickingern " und der „Ehrhardt -Brigade
stand er nahe . Mit Robert Wagner stand er damals
schon in enger Fühlung . Bei mancher Saalschlacht stellte
er seinen Mann . 1927 kehrte er in die Vaterstadt zurück.Bis zu seinem Tode war er als Maschinenmeister in der

Das Grabmal Paul V1lle<S
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Kalenderfavrik Wagcmann als hochgeschätzter Arbeiter
tätig . Der Vater zeigte mir die Kdrte , die den jungenSA - Mann zu der Pfingstkundgebung nach Karlsruhe
kommandierte . Noch zwei Lahrer waren dabei : Der Me¬
chaniker Göhrtnger und der damalige Sturmsührer Fritz
lz . Zt . Leiter der SA -Sportschule in Jmmendingcnj . Mit
bewegten Worten berichtete der Vater von jenem grauen¬
haften Geschehen am Nachmittag des Pfingstmontag 1931
auf der Kaiserstraße zu Karlsruhe . Am Abend er¬
reichte ihn die Nachricht, daß Paul „verunglückt " sei. Am

Fernsprecher erfuhr er vom Karlsruher Krankenhaus ,
daß der Wackere soeben, abends J410 Uhr seinen Ver¬
letzungen erlegen sei . Er selbst hat den toten Sohn in
Karlsruhe abgeholt . Er mußte das Traurigste erleben :
Zwischen Windschläg und Offenburg wird bas Auto , das
Paul Billet in die Heimat bringt , aus dem der Vater
mitsährt , von Kommunisten beschossen .

Inzwischen kommt die Mutter , eine stille, ernste Frau .
Sie trauert um den Sohn , aber ist stolz aus ihren Sohn ,
den sie so sehr liebte .

Und nun werden Erinnerungen herbeigeholt . Voll
Ehrfurcht nimmt man den persönlichen Bei¬
leidsbrief des Führers zur Hand . Er hat fol¬
genden Wortlaut :

München , 9. Juni 1931.
Bon verschiedenen Reisen zurttckgekehrt , wird mir die

Liste derjenigen vorgelegt , welche neuerdings im Kampf
um die deutsche Zukunft ihr Leben lasten mußten . Unter
ihnen befindet sich Paul Billet . Mit aufrichtigem
Mitgefühl gedenke ich der Angehörigen . Ich weiß , daß
jeder Versuch , Trost spenden zu wollen , bei dem letzten
und schwersten Opfer , der Hingabe eines geliebten Men¬
schen, vergeblich ist. Aber eine Versicherung kann ich
Ihnen geben :

Jeder neue Tote soll uns Ueberlebende im Willen
stärken , das Ziel mit um so größerer Entschlostenheit zu
verfolgen , auf daß die Opfer nicht umsonst gebracht wur¬
den und ihre Namen einst genannt werden als diejent -
gcn , die ihr Leben gaben , damit ein neues und beffereS
Deutschland erstehen konnte .

Mit aufrichtigem Beileid
Adolf Hitler .

Nicht minder ehrwürdig ist ein Brief des damaligen
Leutnants L u d i n , in der Rastatter Festungshaft an die
trauernde Familie geschrieben :

Rastatt , 27 . Juni 1931.
Liebe Familie Billet !

Vor nicht langer Zeit hat mich Ihr Sohn hier im Ge¬
fängnis besucht . Ich weiß noch , wie sehr ich mich über
seine frische und nette Art , über seine große Be -
geisterung für die deutsche Sache gefreut habe.Nun erfahre ich tief erschüttert , daß dieser prächtige Ka¬
merad sein junges Leben opfern mußte . Seien Sie stolz
darauf , daß der Name des Gefallenen unauslöschlich in
den Annalen des deutschen Freiheitskampfes stehen, daß
er in den Herzen seiner Kameraden als Vorbild
treuer und opsermutiger Vaterlands¬
liebe weiterleben wird . Das Blut unseres Freunde -
soll nicht umsonst gefloffcn sein . . . Ich grüße meinen
toten Kameraden und seine Familie in Ehrfurcht vor
ihrem großen Leid

als Ihr ergebener
L u d i n , Leutnant a . D .

Dann wurden Pakete von Zeitungen gebracht : Num¬
mern des „Führer "

, des „Grüselhorn "
, des damaligen

Lahrer Kampfblattes der Ortsgruppe Lahr , das Karl
Franck mutig redigierte , der „Lahrer Zeitung " : Mit Be¬
richten über den Tod und die Beisetzung , über den Pro¬
zeß sein erschütterndes Bild damaliger Zustände !) , über
die Denkmalsweihe .

Wahrhaft : Lahr hat seinen Helden durch ein würdi¬
ges Denkmal geehrt . Es befindet sich auf dem höchsten
Punkt des prachtvoll über der Stadt gelegenen Fried¬
hofs . ES besteht in einem herrlichen Block OttenhöfencrGranits . Es trägt die Inschrift :

Dem ermordeten Kameraden
Paul Billet

20 . 4. 1905
25. 5. 1981

gewidmet von seiner SA .
Darüber befindet sich das Hoheitszeichen , geschaffen— von Karl Billet , dem Vater .
Dies Grab ist wahrhaft eine geweihte Stätte .
Die Familie Billet hat im Laufe der Jahre schonmanch Schweres erlitten . Am 89. Juni 1918, morgensX8 Uhr , fiel eine französische Fliegerbombe in unmittel -barer Nähe des Wohnhauses nieder . Man zeigte mirBilder von der Zerstörung , die angerichtet ward amHaus . Auch der junge Paul wurde dabei verletzt . EinBruder des Helden verlor unglückseliger Weise ein Augebeim Spiel .
Wir wollen am Tage , da wir der Toten des DrittenReiches gedenken , in der Westmark am Oberrhein auchin Ehrfurcht gedenken der Familien Guwang , Winter ,Schlageter , Gröber , Kämmerer und Billet , jener Häuser ,in denen unsere Helden beheimatet waren .

Zum Gedächtnis des Lahrer Freiheitskämpfers
Besuch bei Paul Billets Angehörigen

Drei Typen unserer Diesel - Reihe sind es , die entsprechend den neuen Be¬

stimmungen neue MSglkhkeiten bieten : Der 5 Tonner und der 5V, Tonner mit
110/120 PS Diesel - Motor und der 6 ' /, Tonner mit 135/145 PS Diesel - Motor

Dia neue Reichs -Straßen -Verkehrs -Ordnung ermöglicht jetzt
die volle Ausnutzung der gewaltigen wirtschaftlichen Nutz¬
leistung unserer bewahrten BUSSING - NAG - Dieselwagen

DEESELWAGEN
B ÜSSIN G - N AGVe rei n i g t e Nut z k raf tw a g e nA k t i eng es eil sc h a ft Brauns c h w e i g

Berirksvertrelungen : Hermann Beier & Co . G.m .b .H ., Karlsruhe i . B„ Ritterstr . 13 Fernruf 6350/51 — MAG M t 'elbadische Automobil -Gesellschaft m .b .H_Karlsruhe i . B ., Kaiserallee 62 , Fernruf 6648/49 — Karl Lö »rer , Walldürn/Baden , Buchenerstraße 4, Fernruf 267



S «+ie ö Derssiidm Frektag , 9 . November IQXi

Oie Einweihung des neuen Bahnhofs
Freiburg -Wiehre

Freiburg » 8 . Nov . Am Donnerstagnachmittag würbe
der »eue Bahnhof Freiburg -Wiehre seiner Bestimmung
übergeben . Der Bahnsteig 3, von dem auch künftig die

Züge ins Höllental gehen » war mit Tannenbäumchen »
großen und kleinen Fahnen der nationalen Erhebung
hübsch geschmückt . Auch die schwere Lokomotive des Son¬
derzuges , der die Ehrengäste nach dem Bahnhof Wiehre
brachte und damit als er st er offizieller Zug die
Strecke eröffnete , präsentierte sich im reichen Schmuck
von Girlanden und Fähnchen .

Zur Eröffnungsfeier hatten sich u . a . eingefunden der
Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe Dr . Ro¬
ser » der Vizepräsident Dr . Grimm » der Direktor der
Reichsbahn W a s m e r und verschiedene leitende Beamte
des Reichsbahnbauamtes . Die Stadt Freiburg war
durch Oberbürgermeister Dr . Kerber und Bürger¬
meister Dr . H o f n e r vertreten . Ferner nahmen an der
Eröffnung Vertreter des Staates » der Universität , der
kirchlichen Behörden , der SA und SS , PO und DAF so¬
wie die Unternehmer und Arbeiter , die an dem Bau be¬
schäftigt waren , teil .

Um 16.15 Uhr setzte sich der Sonderzug in Be¬
wegung und traf wenige Minuten später auf dem neuen
Bahnhof ein , wo er mit einem Marsch des Eisenbahner¬
musikvereins und von einer überaus zahlreichen Men¬
schenmenge freudig begrüßt wurde . Kurz vorher , um
16 .65 Uhr , hatte der fahrplanmäßige Personenzug 1568

zum letzten Male die alte Strecke befahren . Nachdem der
Zug die Strecke passiert hatte , wurden sofort die letzten
Gleisverlegungsarbeiten vorgenommen , die innerhalb
einer Stunde erledigt waren .

In der Vorhalle des neuen Bahnhofes versammelten
sich die Gäste , die dann von dem Präsidenten der Reichs -
vahndirektion Karlsruhe , Dr . Roser , begrüßt wurden .
Dr . Roser gab in seiner Ansprache zunächst einen ge¬
schichtlichen Rückblick auf die Verbesierung und
Erweiterung der Bahnhofsanlagen von Freiburg , die
bereits in den Anfang der Wer Jahre des vorigen Jahr¬
hunderts zurückgehen . Er nannte anschließend die ver¬
schiedenen Baudaten für die neue Höllentalbahnstrecke .
Die G e s a m t k o st e n für den Bau der neuen Linie
einschl. des Bahnsteiges 3 im Freiburger Hauptbahnhof
belaufen sich auf 18.25 Millionen Reichsmark .

Dr . Roser machte weiter auf das neue sie Ver¬
kehrsmittel der Reichsbahn » das Straßen -
sahrzeug für Eisenbahnwagen aufmerksam »
das auf der neuen Bahnhofsanlage Freiburg -Wiehre
als erstes im Reichsbahndirektionsbezirk Karlsruhe ein¬
gesetzt wird . Das Straßenfahrzeug wird das fehlende
Anschlußgleis ersetzen und den Güterwagen direkt dem
Empfänger zustellen . Der Redner dankte schließlich allen
denen , die zum Gelingen dieses großen Werkes beigetra¬
gen haben . Besonderen Dank zollte er der Stadt Frei¬
burg , die ihr großes Jnteresie an der Ausgestaltung der
Bahnanlagen nicht nur durch Wünsche, sondern auch
dnrch tatkräftige Hilfeleistung in finanzieller und städte¬
baulicher Hinsicht großzügig bewiesen habe .

Der Redner schloß : So möge denn die heutige Be -
triebserösfnung den erwarteten Nutzen und Segen brin¬
gen und ein Wahrzeichen sein für Deutschlands Wicder -
aufbauwillen , seine unbeugsame Kraftentwicklung und
für den Ausstieg der Nation .

Ein dreifaches Sieg --Heil galt dem Führer und Reichs¬
kanzler Adolf Hitler .

- Nach dem Gesang des Deutschland - und Horst Wessel-
Liedes ergriff Oberbürgermeister Dr . Kerber das
Wort , der der Reichsbahn im Namen des Stadtrates
herzlichen Dank aussprach für die schöne und großzügige
Anlage , die nunmehr dem Verkehr übergeben werde .
Die Reichsbahn habe nicht nur einen Zweckbau erstellt ,
sondern auch zur Verschönerung der Stadt Freiburg in
ganz erheblichem Maße beigetragen . Der Oberbürger¬
meister dankte schließlich dafür , daß durch diesen großen
Bau der Reichsbahn die heimische Wirtschaft befruchtet
wurde und dabei die Freiburger Stadtverwaltung in ih¬
rem Bemühen » die Arbeitslosen wieder unterzubringen ,
eine große Unterstützung fand . Zum Schluß drückte der
Oberbürgermeister den Wunsch aus , baß auch die Stadt
Freiburg , sobald es irgend gehe, einen dem Wachstum
der Stabt entsprechenden neuen Bahnhof erhält .

Während vor dem Bahnhof die große Menschenmenge
tapfer aushielt bis zur Eröffnung der Bahnhofhalle ,
paffierte um 17.54 Uhr der erste sahrplamnäßige Perso¬
nenzug den neuen Bahnhof .

Reichsstatthalter Robert Wagner in Konstanz
Konstauz , 8 . Nov . Reichsstatthalter Robert Wag¬

ner traf in den Nachmittagsstunden des Mittwoch zu
einem offiziellen Besuch in Konstanz ein . Der Reichs¬
statthalter benutzte die Gelegenheit seines Besuches , sich
von dem Oberbürgermeister , Pg . Herrmann , über
die kommunalpolitischen Arbeiten der Stadt Konstanz
unterrichten zu lassen. In Begleitung zahlreicher Ver¬
treter der Stadt und der Parteiorganisationen besichtigte
der Reichsstatthalter das neuerstandene Stadion , die
Stadtgärtnerei und zuletzt das Staöttheater
iu seinem neuen Gewände .

Im Anschluß an die verschiedenen Besichtigungen traf
sich der Reichsstatthalter mit den Herren der Stadtver¬
waltung und der Partei im Rathaus zu einer längeren
Besprechung über die wichtigsten und brennendsten
Wirtschaftsfragen der Grenzstadt Konstanz . Nach
den Ausführungen des Oberbürgermeisters ergriff der
Reichsstatthalter das Wort und wandte sich im wesent¬
lichen den kulturpolitischen Aufgaben und den
Erfordernisien der Fremdenverkehrs Werbung
zu , zwei Arbeitsgebiete , für die Konstanz besonders be¬
rufen sei . Im Verlaufe feiner Ausführungen erkannte
der Reichsstatthalter besonders an , daß sowohl bei der
Errichtung des Stadions , wie bei dem Umbau des Stadt¬
theaters ein baulicher und architektonischer Stil ange¬
wandt worden sei der dem historischen Stadtbilde in
allen Krundzügen entspreche. Auch die zukünftige Bau¬
weise müffe im nationalsozialistischen Deutschland schlicht
gehalten sein , aber dennoch eine monumentale Größe ein¬
nehmen . Die Besprechung im Rathaus endete gegen
7 Uhr abends . In den Abendstunden sprach der Reichs¬
statthalter im Sitzungssaal der Handwerkskammer vor
den politischen Führern des Kreises Konstanz .

Die Sühne für die Bluttat bei Hirschhorn
Hirschhor «, 8. Nov . Vor dem Gericht zu Darmstadt

hatte sich am Mittwoch ein 27jähriger Wanderbursche

wegen gefährlicher Körperverletzung zu ver¬
antworten . Der Angeklagte war mit seiner aus dem
Rheinland stammenden Braut seinerzeit des Mordes an
einem alten Wanderburschen bei Hirschhorn verdächtigt
worden . Die beiden hatten sich dem alten Tippelbruder
angeschlosien, der ihnen Arbeit im Neckartal in Aussicht
gestellt hatte . Als die drei im Walde bei Hirschhorn
übernachteten , war der Alte gegen das Mädchen zu¬
dringlich geworden , woraus der erwachende Bräutigam
dem Alten ins Gesicht schlug und ihn mit dem Kopf
mehrmals gegen einen Baum stieß. Die beiden gaben
vor Gericht an , daß ihnen der verletzte Alte dann leid
getan habe . Sie hätten noch in der Nacht den Rückweg
nach Norddeutschland angetreten . Anscheinend ist der
alte Mann dann einen Abhang bei Hirschhorn hinunter¬
gestolpert , auf den Schienen liegen geblieben und über¬
fahren worden . Der Angeklagte wurde unter Abzug der
Untersuchungshaft zu fünf Monaten Gefängnis
verurteilt .

Ein Devisenschieberprozeß in Landau
Landau , 8 . Nov . Vor der Großen Strafkammer

wurden in den letzten Tagen gegen mehrere Angeklagte
wegen Vergehens gegen die Bestimmungen der Devisen¬
verordnung verhandelt . Es erhielt der Hauptangeklagte
Edmund Trauth ein Jahr sechs Monate Ge¬
fängnis und 12 600 RM . Geldstrafe , ersatzweise wei¬
tere drei Monate Gefängnis . Zwei weitere Personen
wurden zu einem Jahr Gefängnis und 4000 RM .
Geldstrafe bzw. ein Jahr zwei Monate Gefängnis und
6000 RM . Geldstrafe verurteilt . Das Verfahren gegen
den vierten Angeklagten Josef Gib wurde auf Grund
des Strasfreiheitgesetzes eingestellt . Die in Schifserstadt
beschlagnahmten neun JG .-Farbenaktien und ein Gut¬
haben von 1155 RM . Erlös aus einem Aktienverkauf
des zu einem Jahr zwei Monaten Gefängnis verurteil¬
ten Dr . Kaufmann bei der Gemeindesparkasie in Herx¬
heim , werden erngezogen .

*
Stettfeld » 8. Nov . (Erfolgreiche Arbeit des

W H W .) Am vergangenen Sonntag konnten die zuge¬
teilten Astern sowie die Löffel durch das hiesige Winter¬
hilfswerk sämtlich an den Mann gebracht werden , was
unserer gebefreudigen Gemeinde ein besonderes gutes
Zeugnis ausstellt .

Arbeitsbeschaffung in Schellbronn
Aufbau an der Brandstätte — Straßenbau — Brandweiher — Freibad — Grünanlagen

Kreisführerschule — Zukunftspläne
(Eigener Bericht des „Führer ")

Schellbroa « , November .
Auch Schellbronn hat sein Arbeitsbeschaffungs -

und Aufbauprogramm . Großzügig und zielbewußt
in Planung und Ausführung . Von einer Gestaltungs¬
fülle , die in Anbetracht der kleinbäuerlichen Verhältnisie
dieser kaum 500 Seelen umfassenden und finanziell auf
jeden Pfennig angewiesenen „Gebietsgemeinde " nahe
Pforzheim bemerkenswert und beispielhaft ist . Jedenfalls
will Bürgermeister Morlock hiermit eine für dörfliche
Verhältnisse vorbildliche Pionierarbeit leisten und zei¬
gen , daß der mnderbemittelte Kleinbauer und erwerbs¬
lose Goldarbeiter den Ruf des Führers verstanden haben
und nun mit Einsatz ihrer ganzen Person gemeinnützig
in die Tat umsetzen.

*

So hat man unlängst mit dem Wiederaufbauder
Brand stätte begonnen . Hier waren bekanntlich meh¬
rere Anwesen einer Feuersbrunst zum Opfer gefallen ,
die beinahe zu einem „zweiten Oeschelbronn " geführt
hätte . Die Umstände waren dieselben , so daß es angebracht
war , den Bauplatz durch Herausnahme von etlichen An¬
wesen aufzulockern und die letzteren am Randen des
Ortsetters zu erstellen . Auf diese Weise wurde die Errich¬
tung von geräumigen Neubauten ermöglicht , darunter
Bauernhöfe in vorwiegend alemannischer
Bauart . Man erkennt hier deutlich das Bestreben , wie¬
der mehr Bauer zu sein . Man paßt sich dem Gegebenen
folgerichtig an und beginnt dementsprechend wieder mit
einer Bauweise , die landschaftlich und wirtschaftlich ein¬
wandfrei ist . Der Gesamteindruck ist demzufolge auch zu¬
friedenstellend .

*

Mit der Ausweitung des Baugeländes wurde des
weiteren eine neue Fahrstraße notwendig . Denn die
vorbezeichnetermaßen an den Rand des Ortsetters ver¬
legten Neubauten erfordern einen brauchbaren Zugang
zur Hauptstraße , und dem ist nun hierdurch mit 30 ein¬
heimischen Erwerbslosen in 700 Tagewerken zwecklich
Rechnung getragen .

Am Ende der Hauptstraße aber hat Bürgermeister
Morlock ein beachtenswertes Arbeitsbeschaffungs - und

Kleine badische Rundschau
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Wiesental , 8 . Nov . (Kameradschaftsabend der
SS .) Der SS -Sturm 12/62 hatte seine Kameraden zu
einem Kameradschaftsabend in den Saal des Gasthauses
zum „Badischen Hof" eingelaben . Ein schneidiger Marsch
der Schützenkapelle leitete den Abend ein . Herzliche Be -
grttßungsworte fanden Truppführer Mokey und Sturm¬
führer Schollenberger . Das von Mitgliedern der HI
und des BDM wiedergegebene Theaterstück „Durch
Kampf zum Sieg " fand eine besonders gute Darstellung ,
wofür den jungen Spielern voller Dank gebührt . SS -
Kamerad Siegrist erfreute seine Kameraden durch präch¬
tige Liedervorträge . Besonderen Beifall fanden auch die
beiden Luststücke „Der Ehrenpokal " sowie „Die erste Jn -
struktionsstunde "

, die sehr zur Hebung der Stimmung
beitrugen .

Tiefeubach , 8. Nov . (Beachtet die kleinen
Wunden .) An den Folgen einer kleinen Verletzung
am Schienbein , die sich ein junger Mann durch ein land¬
wirtschaftliches Gerät zuzog , ist nun derselbe an Blutver¬
giftung gestorben . Alle ärztliche Kunst kam schon zu spät
und war vergebens . Dieserhalb beachtet auch die klein¬
sten Verletzungen !

Rheiusheim » 8. Nov . (Spende für das WHW .)
Die Fa . Vedag , Vereinigte Dachpappenfabrik A .-G .» hat
zugunsten des Winterhilfswerkes den Betrag von 5M0
Reichsmark gespendet . Eine nachahmenswerte Tat !

r . Untergrombach » 8. Nov . (Versammlung der
Arbeitsopfer .) Die hiesige Ortsgruppe der Deutschen
Arbeitsopfer hielt am vergangenen Sonntag im Saale
des Gasthauses zum „Engel " eine sehr gut besuchte Ver¬
sammlung ab , in der Bezirksleiter B r e d e von Bruch¬
sal , ein längeres Referat über die Ziele der Organisation
klarlegte .

h . Liedolsheim , 8. Nov . (Verschiedenes .) Der
Verkauf an Astern und Löffel am vergangenen Sonntag
erbrachte hier den stattlichen Betrag von 71 RM . — Der
Militärverein hatte seine Kameraden anläßlich
seines 60- jährigen Bestehens in den Saal der „Alten
Brauerei Fürniß " zu einem Familienabend eingeladen ,
der einen sehr harmonischen Verlauf nahm . Einleitend

hielt der Vereinsführer , Ziegeleibesiher Roth , eine An¬
sprache, die allgemeinen Beifall fand . Im Laufe des
Abends wurde dem 86 - jährigen Vereinskameraden Gu¬
stav Albert Roth ein sinniger Geschenkkorb überreicht .
Die sehr heitere Veranstaltung wurde durch die schnei¬
digen Musikdarbietungen der SS -Kapelle , unter Leitung
von Lehrer Erhardt umrahmt , wofür derselben auch der
volle Dank gebührt .

h . Spöck» 8. Nov . (Schwerer Sturz vom Fahr -
r a d .) Auf dem Heimwege stürzte ein hiesiger Einwoh¬
ner mit seinem Fahrrad derart , baß er schwere Verlet¬
zungen bavontrug und nach Karlsruhe ins Krankenhaus
eingeliefert werden mußte .

b. Forst , 8. Nov . (Schulungsabend der NS -
D A P .) Der Stützpunkt der NSDAP Forst hielt dieser
Tage einen Schulungsabend ab , der einen guten Be¬
such aufzuweisen hatte . Stützpunktleiter O . Lackus be¬
grüßte eingangs die so zahlreich Erschienenen und über¬
gab hieraus dem Pg . Holzmann das Wort , der in län¬
geren Ausführungen die Aufbauarbeit der NSDAP und
ihres Führers klarlegte und zum Schluß für restlose Ge¬
folgschaft zu unserem Führer eintrat . Anschließend wur¬
den noch rein örtliche Fragen besprochen.

Wieder Neuschnee im Hochschwarzwald
Am Mittwoch und Donnerstag ist auf dem Feldberg¬

gipfel wieder Schneefall eingetreten ; bei einer Tem¬
peratur von —2 Grad hat sich eine mehrere Zenti¬
meter dichte Schneedecke gebildet . In den letzten
Tagen haben milde Föhnwinde den jüngst augefallenen
Neuschnee völlig aufgezehrt . Aus den Bergen war die
Temperatur zu Wochenbeginn bis auf 13 Grad Wärme
gestiegen . Trotz der schnellen Schneeschmelze führen die
Schwarzwaldbäche nur mäßiges Master zu Tal , was sich
deutlich in den wenig veränderten Rheinpegelstänben
ausdrückt . Die Oberrhein -Wasserstände sind noch immer
so nieder , daß die Schiffe nicht allen verfügbaren Fracht¬
raum bei den Berg - und Talfahrten ausnützen können ,
vielmehr zur Vornahme von Leichterungen gezwungen
bleiben .

Ä» unsere ßeser und Jnserenten !
Aus Anlaß des heutigen Gedenktages
unsere sämtlichen Geschäftsräume

für die Toten unserer Bewegung bleiben

ab 1L Ufer geschlossen !
Die Abend -Ausgabe erscheint heute nicht.

Samstag , den 10 . November , wie sonst .
Erscheinungsweise des „Führer ** am

Anzeigenschluß für die Hauptausgabe und für die Bezirksausgaben „Merkur“ und

„Ortenau “ von Samstag früh ist auf heute

Freitag 'vormittag 9 Uhr
festgelegt . Der Anzeigenschluß tür die
wie immer IO Uhr morgens .
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Samstag - Abendausgabe ist

Iwliitat

Aufbauwerch eingeleitet . Nämlich eine Anlage , die
Brandweiher und Freibad zugleich ist. 21 er¬
werbslose und minderbemittelte Familienväter sind hier¬
bei mit den erforderlichen Erd - und Betonarbeiten be¬

schäftigt. Fleißig und ernst arbeiten diese Männer . Bei
jeder Witterung . Die einen mit Pickel, Schaufel und
Maurerkelle , unterdes die anderen den Aushub auf Kipp¬
loren zu Planierungszwecken in das angrenzende Ge¬
lände rollen . Stunde für Stunde des gleiche Bild der Ge¬

schäftigkeit. 500 Tagewerke bisher und damit ein Becken
von 45 Meter Länge , 21 Meter Breite und stellenweise
2 Meter Tiefe . Ein Becken, dessen Boden und Seiten¬
wände betoniert und ringsum von Grünanlagen gesäumt
werden . Insgesamt ein Gelände von 130 Ar . Dazu des
Waldes Nähe .

*
Eine Umgebung , die landschaftlich sehr reizvoll und ge¬

sund ist und nicht zuletzt deshalb von Bürgermeister Mor¬
lock planmäßig in sein Aufbauwerk einbezogen wurde , in¬
dem er sich für die Errichtung einer Kreisführer¬
schule in Schellbronn einsetzte. Demzufolge sollen hier
vorerst einmal rund 20 Volksgenosten eine eindrucksvolle
und förderliche Unterkunft finden . Und zwar in der an
das vorbezeichnete Gelände angrenzenden Dreschhalle ,
welche zu diesem Zweck ausgebaut wird . Handwerker der

verschiedenen Zünfte lösen einander ab , um in Anpastung
an die finanzielle und landschaftliche Lage je einen Raum

für Schlafen . Aufenthalt , Schulung , Kochen, Waschen und

Toilette herzurichten . Die Dreschhalle bietet ja hinreichend
Raum dafür und wird unter Umständen im Laufe der

Zeit das Aussehen eines graßen Bauernhauses erhalten ,
es sei denn , daß ein in der Nähe befindliches Wohnhaus
der Gemeinde hierzu umgebaut wird . Die endgültige Ent¬

scheidung ist noch nicht gefallen .
*

Doch besteht auch hier die Neigung , das Ganze so zu
gestalten , daß gewisie , für Schellbronn bedeutungsvolle
Pläne mit den Jahren realisierbar werden . Man hat
nämlich die Idee , das der vorbezeichneten Anlage nahe
und dem Wald zu stark abfallende Gelände dem Win¬
tersport dienstbar zu machen. Ter Bau einer Sprung¬
schanze und derartiges mehr stehen in Erwägung . Das

dürfte sich gewiß auch bezahlt machen, zumal Schellbronn
außerdem mit manchem aufwarten kann , was ihm die Ent¬

wicklung zum Luftkurort und Wintersportplatz ermöglicht .
Allerdings so , daß die ländliche Eigenart von Schellbronn
gewahrt bleibt .

Alle in allem also ein Werk , bas insofern an Bedeu¬

tung gewinnt , als hier eine kleine Landgemeinde aus

eigener Kraft die Gesundung seiner Lebensverhältnisse
betreibt und dabei auch durch größere Sachbezüge
und Facharbeiten die „Wirtschaft zweckdienlich an¬
kurbelt ". Ganz so, wie es der Wille des Führers ist .

A. N.

TaIU ASten im OlundfuHk
DEUTSCHLANDSENDER
Freitag » de« 9. November 1934

6.35 Frühkonzert . In einer Pause : 7 .00 Neueste Nachrichten .

8 00 Sperrzeit . 8 .45 Leibesiibunaen für die Frau . 9 .00 Sende¬

pause . 9.40 Friedrich Ekkehard : „ Der 9 . November ' . Aus seinem

Roman „ Sturmgeschlecht '
. 10.00 Neueste Naebrichten . 11 .30 Für

die Mutter . 11 .40 Der Bauer spricht — der Bauer hört : Bauern -

arbeiter wirbt Anschi . : Wetterbericht . 11 .50 Glückwünsche . 12.00

Mittagskonzert . 12.50 Aus München : Reichssendung : Gedenkstunde

für die gefallenen Freiheitskämpser von der Feldherrnballe . 13.20

Johann Sebastian Bach . <S -ballplatten .) 13. 15 Neueste Nachrich -

ten 14 .00 Sperrzeit . 14.55 Programm . Wetter , Börse . 15.15

Fürs Kind : St . Martin , das Kindersest . 15.40 Bücherstunde :

„ Signale der neuen Zeit ' . Dr . Jos . Goebbels : „ Signale der neuen

Zeit ' . Walter Franck : „ Geschichte des Nationalsozialismus ' . Alfr .

Rosenberg : „Das Wesensgefüge des Nationalsozialismus ' . 16 .00

Nachmittagskonzert . 17 .35 Das deutsche Lied . 17.50 Die große

Runde . Sonette aus der Nachkriegszeit . 18.10 Hitlerjugend ge¬
denkt der Frontkämpfer ! 18.40 Gedenkstunde für die gefallenen

Freiheitskämpfer vor der Feldberrnhalle . 19.15 Musik im deut¬

schen Heim . 20 .15 Stunde der Nation . 21 .00 Buch und Volk . 22 .00

Wetter , Nachrichten , Sport . 22.20 Aus München : Reichssendung :

Ausschnitt vom Treffen der Alten Garde im historischen „Bürger -

bräukeller » in München am Vortage 8 . 11. 23 .00 Himmlische
Klänge (Schallplatte » ) .

Samstag , de« 19. November 1934
6 .35 Frühkonzert . In einer Pause : 7 .00 Nachrichten . 8 .00

Sperrzeit . 8 .45 Leibesübungen für die Frau . 9 .40 Junge Segel¬
flieger am Rande der Großstadt . 10.00 Neueste Nachrichten . 10.15

Kindersunkspiele . Schneewittchen . 11 .30 Die Wissenschaft meldet .
11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört . 11.50 Glückwünsche .
12.00 Mittagskonzert . 12.55 Zeitzeichen . 13 .00 Wochenendsalat
(Schallplatten ) . Anschl . : Wetterbericht . 13 .45 Neueste Nachrichten .
14.55 Programmbinweise . Wetter - und Börsenberichte . 15 .15 Mä¬
delbastelstunde . Aus Papier und Pappe . 15.40 Wirtschastswochen -

schau . 16.00 Nachmittagskonzert . 18.00 Sportwochenschau . 18 .20

Zeitfunk . 18.30 Ter deutsche Rundfunk bringt . 18 . 10 Junges
Brettl . Bunte Stunde mit neuen Talenten . 19.40 Funkbericht
zum Reichsbauerntag 1934 in Goslar . 20 .00 Kernspruch . 20 .15
Aus Stuttgart : Friedrich Schiller . 22 .00 Wetter .

REICHSSENDER STUTTGART
Freitag , de» 9. November 1934

(7.00 Frühkonzert . 8 .30 Gymnastik . 8 .45 Wetterbericht , Wasser -

stand . Anschl . : Frauenfunk . 9 .00 Funkstille . 10.00 Nachrichten .
10.15 Klaviermusik . 10.45 Sonate für Violineello und Klavier von
de Fesch . 11.00 Nordische Lieder . 11 .15 Aus der EdristuSkirche
Mannheim : Orgelkonzert . 11 .45 Wetter und Bauernsunk . 12.00
Mittagskonzert . 12.50 Reichssendung . Gedenkstunde für die gefal¬
lenen Freiheitskämpser vor der Feldberrnhalle . 13 .20 Zeitangabe .
Saardienst . 13.25 Nachrichten und Wetter . 13.35 Symphonische
Musik . 14 .30 Wirtschastsbericht sür die Saar . 15 .30 Kinderstunde .
„ Komm i sag dr ebbes ' . Allerlei Wissenwertes sür kleine Leute .
16.00 Nachmittagskonzert . 18.00 Hitlerjugend -Funk . „ Der Student
im Kameradschastshaus ' . 18.30 Viertes offenes Liedersingen . 19 .00
Wiederholung der Sendung von 12 .50. 19.30 Aus deutschen Opern .
19 .50 Reichssendung : Politischer Kurzbericht . 20 .00 Nachrichten .
20 .15 Aus Hamburg : Stunde der Nation . Alfred Brehm . Hör -

solge um den großen deutschen Naturforscher . 21 .00 Vom Deutsch¬
landsender : „ Buch und Volk ' . Eine Funkdichtuug von Heinrich
Lersch. 22.00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht .
22 .20 Reichssendung : Ausschnitte aus dem Tressen der Alten Garde
im historischen Bürgerbräukeller in München vom Vortag 8. 11.
22 .30 Sportvorschau . 23 .00 Unterhaltungskonzert . A .00 Nacht¬
musik .

Samstag , de« 10. November 1934
7.00 Frühkonzert . 8 .30 Gymnastik . 8 .45 Wetterbericht , Wasser -

stand . Anschl . : Funkstille . 10 .00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk , Stufe I :
Wir singen Kinderlieder . 10.45 Musik für Violoncello . 11 .00 Aus
Marbach : Festliche Veranstaltung , beim Schiller -Naiionalmuseum ,
verbunden mit der Einweihung des Erweiterungsbaues des Mu¬
seums . 11 .15 Funkwerbungskonzert . 11.45 Wetter und Bauernsunk .
12.00 Mittagskonzert . 13.00 Zeitangabe , Saardieust . 13 .05 Nachrich¬
ten und Wetter . 13.15 Mittagskonzert . 14 .15 Wochenend ist 's (Schall¬
plattenkonzert ) . 15.00 Hitlerjugend -Funk : Louis Pasteur , Funkspiel .
15.45 Botanik mit dem Taschenmesser . 16.00 Nachmiilagskonzert .
17 .30 Kundgebung des Schwab . Sängerbundes . 18.00 Tonbericbt der
Woche . 18.39 Aus unserer Schublade (Schallplatten ) . 19.00 Bunte
Volksmusik . 19.40 Aus Hamburg : Funkbericht zum Reichsbauerntag
1934 in Goslar . 20.00 Nachrichiendienst . 20.05 Saarumschau . 20 .15
Aus Stuttgart : Reichssend . : Friedrich Schiller , Feier des deutschen
Rundfunks zum 175. Geburtstag des Dicvters . 22 .00 Zeitangabe ,
Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Tanzmusik mit heiteren
Einlagen . 21 .00 Nachtmusik .



Freitag , g. NovemVer 1931 DttMkkt Serke 7

Mit den Gaarurlaubern im Gchwarzwald
Die Kameraden ans der Saar , die z»r Zeit im Kreise Karlsrnhe einige Urlanbstage verbringen , lernten

am Mittwoch ans einer Tagesfahrt die Schönheiten des nördlichen Schwarzwaldes kenne«. Ein Mitglied «»»
serer Schriftleitnug hatte Gelegenheit , die Saarländer ans dieser Fahrt, die von der NSB Kreis Karlsrnhe
als Gastgeber »nd der RS -Gemei »schaft »Kraft dnr ch Freude " veranstaltet worbe« war , z« begleite «.

Fahrt in den Herbst
ES sah nicht nach schönem Wetter aus , als die Saar¬

urlauber des Kreises Karlsruhe sich am Mittwochvor-
mitag zu einer Fahrt in den Schwarzwald auf dem Fest¬
halleplatz sammelten. Grau verhangen war der Himmel,
Nebelschwaden krochen über die Erde, so daß wohl mancher
Blick ängstlich in die Runde schweifte, den alles hatte sich
schon auf diese Fahrt durch die badische Bergmelt gefreut.
160 Mann konnte der Führer , der Saarländer Kamerad
August Stutz aus St . Wendel , dem Leiter der Fahrt ,
Pg . Glaser , melden. Bier große Omnibuffe fuhren
dann in den grauen Morgen hinein, Richtung Ettlingen ,
um zuerst das herrliche Albtal zu durchqueren. Immer
noch hinderten dichte Wolkenbänke die Sicht , aber das
konnte die fröhliche Stimmung nicht beeinträchtigen, die
bald in den einzelnen Wagen herrschte . Man sang und
lachte, denn nach langer Zeit der Leiden und Bedrängnisse
war man wieder einmal unbeschwert und sorgenfrei in
Gottes freier Natur . Und siehe , bas frohe Hoffen wurde
auch belohnt. Kurz vor Frauenalb hatte der frische Mor¬
genwind teilweise die Wolken verjagt , und aus blauen
Himmelsfenstern lachte freundliche Herbstsonne , die Land¬
schaft mit ihren Wäldern und grünen Wtesenteppichen
vergoldend. Dann kam

Herrenalb
Alles aussteigen, kommandierte der Fahrtleiter , jetzt

gibt 's ein Frühstück . Man ließ sich das nicht zweimal
sagen , denn die Fahrt durch den frischen Morgen hatte
bereits hungrig gemacht. Der Wirt zur „Sonne " hatte
fabelhaft vorgesorgt für die Gäste aus der Saar . Der
Gesangverein „Liederkranz" sang einige deutsche Volks¬
lieder.

Auch der Ortsgruppenleiter und stellvertretende
Bürgermeister von Herrenalb Pg . Bö p p l e hatte sich
eingefunden, und begrüßte die Kameraden aus der
Saar mit einigen herzlichen Worten , wobei er beson¬
ders auf die innigen Beziehungen hinwies , die schon
lange zwischen den süddeutschen Gauen und dem Saar¬
land beständen . Auch der Fahrtleiter Pg . Glaser
nahm hier Gelegenheit, noch einmal aus die Schönheiten
der Gegenden htnzuweisen, die heute besucht werden
sollten . Kamerad Stutz aus dem Saargebiet dankte
im Namen seiner Kameraden und versicherte , baß die
Fertentage in Baden eine unauslöschliche Erinnerung
sei an herrliche Stunden im Heimatland . Seine Worte
klangen aus in einem Treuegelöbnis zum deutschen
Vaterland . Dann hieß es weiterwandern.

lieber den Kniebis nach Oppenau
Herrlich lagen nun die Wälder, getaucht in den hel¬

len Schein der Morgensonne, ein Farbenrausch des
Herbstes. Das wildromantische Tal der Murg tat sich
auf mit seinen Schluchten und Hügeln, mit seinen Fel¬
sen und Wäldern . Wie gebannt hingen die Augen
unserer Gäste an dem herrlichen Anblick, der sich ihnen
bot . Dann kam bas freundliche alte Freudenstadt, das
von den Teilnehmern während einer kurzen Rast besich¬
tigt wurde. Die Fahrt ging auf den Kniebis . Oben auf
dem Kamm des Berges schimmerte zwischen den grünen
Büschen schon weißer Schnee . Der kurze Aufenthalt
wurde von den jüngeren Teilnehmern dazu benutzt ,
eine lustige Schneeballschlacht zu schlagen. Weiter fuhren
wir hinab ins Renchtal über Griesbach, Peterstal nach
Oppenau . Dort sollte M i t t a g s r a st gehalten werden.
Auf dem Marktplatz begrüßte Bürgermeister Pg.
S ch m i d die lieben Gäste , die hierauf in die einzelnen
Lokale verteilt wurden . Man hatte sich mächtig ange¬
strengt, den Saarländern auch eine bleibende Erin¬
nerung an die Küchengcnttffe des Renchtales zu schaffen.

Da hörte man lange Zeit nichts als das Klirren von
Messer und Gabel. Es hat geschmeckt ! Mächtige Schüsseln
mußten sogar wieder abgetragen werden, so reichlich hatte
man denn Gästen aufgetischt.

Den Deutschen erkennt man immer daran , wie Pg.
Glaser lachend erklärte , daß er bei jeder Gelegenheit
Postkarten schreibt. So sah man denn auch in Oppenau
ganze Stöße von Postkarten in die Briefkasten wandern.
Auch Aufnahmen wurden von dem schönen Städtchen ge¬
macht. Nach einer kurzen Ansprache von Sturmführer

Sibach , Geschäftsführer der Kreisleitung der NSV ging
die Fahrt wieder weiter.

Allerheiligen und Baden-Baden
Die Stimmung der Teilnehmer hatte jetzt schon hohe

Wärmegrade erklommen. Es war ein Lachen und Freuen ,
die herrlichen Bergstraßen entlang durch den dunklen
Schwarzwald. Kurz vor den Wasserfällen wurde ausge¬
stiegen , um den Kameraden von der Saar bei einer Fuß¬
wanderung durch die Schluchten und Schroffen der Fälle
Gelegenheit zu geben , auch dieses herrliche Stück unserer
badischen Heimat eingehend zu besichtigen. Die Wagen
warteten oberhalb der Ruine , wo auch schon der Kreis¬
amtswalter der Deutschen Arbeitsfront Baden -Baden , Pg.
S i l b e r m a n n auf die Saarkameraden wartete , um sie
von hier nach Baden -Baden zu geleiten. Pg . Bürkle
von der „Kraft durch Freude"

, Karlsruhe , trat hier für
kurze Zeit sein Amt als Reisemarschall an den Pg . aus
Baden-Baden ab . Nun gings durch das ebene Land , vor¬
bei am badischen Obstparadies Bühl . In Baden-Baden
öffnete das KaffeeGretel seine gastlichen Pforten , um
die Saarkamerabcn mit Kaffee und Kuchen zu bewirten.
Kurdirektor von S e l a s i n s k y begrüßte dort die Gäste
und betonte, daß die gastliche Stadt Baden-Baden sich ganz
besonders freue Saarbrüüer in ihren Mauern begrüßen
zu können .
Wieder nach Hause

Inzwischen war die Nacht hereingebrochen . Durch die
schweigende Nacht fuhren wir wieder nach Karlsruhe zu¬
rück . Große Freude löste es aus , als Pg . Glaser das wei¬
tere Programm für den Abend verkündete: Ein Imbiß
und ein froher Abschiedstrunk in den Schrempp - Gast -
stätten. Man war zwar müde geworden bei den vielen
Erlebnissen undden neuen Eindrücken , aber keiner schloß
sich von dieser Stunde gemütlichen Beisammenseins aus .
Beim Abschiednehmen versicherten sie uns alle : „Es war
ein herrlicher Tag ! Wir hätten nicht gedacht, daß ihr
Freunde in Baden so viel für uns tun würdet !"

Gchwarzwaldfahrt der Offenburger
Saargaste

Wi. Offeubnrg, 8. Nov . sE i g . B e r i cht des „F ü h -
r e r". j Gestern vormittag unternahmen die S a a r Ur¬
lauber , die sich zur Zeit im Kreise Offenburg befin¬
den , eine Fahrt mit Postomntbussen durch den nördlichen

Schwarzwald . In Appenweier wurden die dor¬
tigen Gäste aus der Saar ausgenommen, und weiter
ging die Fahrt nach Renchen . Anschließend ging die
Fahrt durch bas Bühlertal . Man sah die großen
Holzsägereten und die herrlichen Berghänge.

An mehreren Stellen wurde angehalten , um die herr¬
lichen Täler zu schauen. So sah man von weitem das
Sanatorium und Kurhotel BüMerhöhe und die vielen
anderen herrlich gelegenen Hotels , hie bei unseren Gästen
helle Freude hervorriefen . Etwa um 12 Uhr wurde die
Hornisgrinde erreicht . Leider wäec die Aussicht durch
Nebel ungünstig. Im Rasthaus zur Hornisgrinde be -
quemte man sich etwas.

Kreisamtsleiter Pg . Z a ch m a n n , d»" k Leiter der
Fahrt , sprach kurz über den Schwarzwald, über die groß¬
angelegten Höhenstraßen, die auf die Arbeitsbeschaffung
unseres Führers Adolf Hitler zurückzuführen .finb^ und
auf dessen Veranlassung hin unsere Brüder aus dör Saar
ihren Urlaub in Deutschland , ihrem Vaterland , vetLrtn -
gen . Ihm haben wir alles zu danken und ihm wollen- wir
durch unsere feste Treue unseren Dank abstattcn.

Hierauf wurde an den Reichsstatthalter von Baden,
Gauleiter Robert Wagner , folgendes Telegramm
abgesandt :

Dem Herrn Reichsstatthalter von Baden vom höchsten
Gipfel des Nordschwarzwaldes nach schöner Fahrt durchs
Badnerland senden treudeutschen Gruß und Heil Hitler
die Saarurlauber des Kreises Offenburg.

Das Saarlted ertönte zum Schwur durch den Saal .
Hierauf klärte Pg . Zachmann unsere Gäste über die Bo¬
denverhältnisse hier oben aus . An verschiedenen
Stellen lag noch Schnee , der vor kurzem bereits fiel.
Nach kurzem Aufenthalt fuhr man hierauf zum M u m -
melsee , wo bas Essen eingenommen wurde. Nicht
genug konnten unsere Gäste die wunderbare Landschaft,
die Berge mit ihren Wäldern , den unheimlich stillen
Mummelsee, die hervorragende Höhcnstraße und die
herrlichen Aussichtspunkte bewundern. Sodann ging die
Fahrt weiter nach Allerheiligen, wo die Wasserfälle , die
Ruine und das Denkmal des badischen Schwarzwaldoer-
eines für die Toten des Weltkrieges besichtigt wurden.

In Oberkirch wurde zum letzten Male Rast gemacht
und Pg . Zachmann gab der Erwartung Ausdruck , daß die
Fahrt einem jeden Teilnehmer ein tiefes Erlebnis und
stets fortdauerndes Andenken an seine schöne Heimat,
das deutsche Vaterland , sein werde und bleibe .

Auch die nächsten Tage werben mit weiteren Veran¬
staltungen der NSB ausgefüllt , um unseren Brüdern
aus der Saar den Anfenthalt in unserem Kreise recht
angenehm und unterhaltungsreich zu gestalten.

Ehrung eines alten Mitglieds
der „Badischen Heimat"

Vom Landesverein „Bad . Heimat" ist dem Grün¬
dungsmitglied, Herrn Prof . Dr . B e r t s ch e in Schwetzin¬
gen ein warmgehaltenes Dank- und Anerkennungsschrei¬
ben für die langjährige Mitgliedschaft und treue Mit¬
arbeit zugegangen nebst einer hübschen Anstecknadel mit
goldenem Kränzchen in den badischen Landesfarben,-
außerdem darf sich der Geehrte zum Andenken an das
dieses Jahr gefeierte 28jährige Bestehen der „Bad . Hei¬
mat" eine Gabe auswählen aus dem wertvollen Bild -
und Schriftgut des Vereins . Prof . Bertsche , der auf sei¬
nen Antrag wegen leidender Gesundheit auf 1. Juli d . I .
in den Ruhestand versetzt wurde und sich nun , soweit es
der Gesundheitszustand erlaubt , völlig seiner Lebensauf¬
gabe widmet: der Erforschung des Lebens und Wirkens
Abrahams a Santa Clara , hat schon dem Vorläufer un¬
serer „Bad . Heimat" als Mitglied und Mitarbeiter an-
gchört, dem „Verein für badische Volkskunde".

Beim Holzfällen verunglückt
Sasbachwalde » , bei Achern , 8. Nov . Am Dienstag¬

nachmittag verunglückte der Waldarbeiter Bernhard
Bruder unweit vom Breitenbrunnen beim Holzfällen.
Der Ast eines gefällten Baumes traf Bruder an Kopf
und Schulter, so daß er mit einem Schädelbruch bewußt¬
los liegen blieb . Er wurde ins Acherner Krankenhaus
verbracht.

Bäuerliche Anlieger -Siedlung
Mannheim , 8. Nov . Die bäuerliche Anlieger-Siedlung

auf der Teilmarkung Straßenheim ist jetzt im wesent¬
lichen abgeschlossen worden. Das Siedlungsgeläude . rund
100 Hektar, das von der Badischen Domänenverwaltung
zur Verfügung gestellt worden war , ist endgültig zugc -
teilt , wobei insgesamt 06 Landwirte berücksichtigt werden
konnten. Die Siedler werden voraussichtlich noch im
Laufe dieses Monats ihr Land antreten . Die großzügige
Maßnahme der Bad. Domänenverwaltung hat den be¬
sonders in den Vororten spürbaren Mangel an Acker¬
land wenigstens zum - Teil beseitigt .

Oie Heidelberger Studentenschaft im Rundfunk
Heidelberg, 8. Nov . Die Pressestelle der Deutschen

Studentenschaft teilt mit : Am Freitag , den 9. No¬
vember , 18 Uhr, bringt der Neichssender Stuttgart im
Rahmen der Stunde der Hitler -Jugend eine Reportage
aus dem Kameradschaftshaus der Heidel¬
berger Studentenschaft . Wir weisen die Rund-
funkhörer und die breiteste Ocffentlichkeit auf diese Ge¬
legenheit hin, einen lebendigen Einblick in das neue Ge¬
meinschaftsleben der jungen Studentengcneration zu ge¬
winnen.

Oer Fuchs im Hühnerstall
Efringen-Kirchen , 8. Nov . Der Geflügelfarm Dinnen-

dal ist durch das Unwesen eines Fuchses großer Schaden
entstanden. Am Morgen waren dem Fuchs 120 Hüh¬
ner zum Opfer gefallen . Von 40 Tieren war
keine Spur mehr zu finden.

Empfindliche Gefängnisstrafen
für Dolksfchädlinge

Freiburg i. Vr., 8. Nov . August Gottlieb aus
Schlierigen war längere Zeit arbeitslos und bezog vom
Wohlfahrtsamt Unterstützung, die er sich auch noch geben
ließ, als er einen Holzhandel betrieb und dabei seinen
Unterhalt verdiente. In anderen Fällen beging er da¬
durch Betrügereien , daß er die Geldzahlungen nicht an
seine Lieferanten ablieferte, Quittungen mit falschem
Namen Unterzeichnete und Holz verkaufte, das er aber
nicht lieferte. Wegen Betrugs i . R . und schwerer Urkun¬
denfälschung , sowie wegen Untreue verurteilte das
Schöffengericht den G. zu einer Gefängnisstrafe
von einem Jahr sechs Monaten und 20 RM .
Geldstrafe, bzw. zwei weitere Tage Gefängnis . Drei Mo¬
nate Untersuchungshaft kommen in Abzug .

Max O st e r t a g ans Grenzach hat trotz seiner Ju¬
gend schon ein reichhaltiges Strafregister . Er spielt gern
den großen Mann und verübt dabei kleinere und grö¬
ßere Betrügereien , die ihm das Prädikat „noto¬
rischer Betrüger und Hochstapler "" des Ersten
Staatsanwaltes eintrugcn . Das Gericht ließ doch trotz
der Vorstrafenliste noch einmal Milde walten und ver¬
urteilte O . zu zwei Jahren einem Monat Ge¬
fängnis , abzstglich der erlittenen Untersuchuimshaft
seit 30 . August 1934.

E 'm nettes Früchtchen
Offeubnrg, 8. Nov . Einer Landwirtsfrau wurde die¬

ser Tage auf dem Markt ein Geldbeutel mit etwa
12 RM . Bargeld gestohlen . Die Frau bemerkte

^sofort den Borfall und sah auch den vermutlichen Dieb
d<>vonlaufen. Es handelte sich um einen 10 Jahre alten
Schiller , der noch im Laufe des Vormittags während des
SchrUunterrichtS ermittelt wurde. Bon dem Geld hatte
er bereits 6 RM . ausgegeben,- er hatte es in einem Ge¬
schäft zmr Erlangung einer Schußwaffe hinterlegt . Der
vorsichtige Geschäftsinhaber hatte die Waffe jedoch nicht
herausgegeben.

Ein verhängnisvoller Schuß
Binzge« bei Kchldshut , 8 . Nov . Der auf dem Post¬

amt Laufenburg täkkge 23 Jahre alte Postaushelfer Max
K r e i b e r hantierte am Dienstag abend mit einem Flo -
bertgewehr. Plötzlich löite sich der Schuß und traf den 21 -
jährigen Landhelfer Hierholzer aus Hauingen töd¬
lich . Die Kugel drang durch die Schläfe ins Ge¬
hirn . Der Täter i st süchtig .

Wetterbericht
Die Wetterlage ist wieterhin außerordentlich unbe¬

ständig . Mitteleuropa ist nach wie vor von einem wei¬
ten mehrere Kerne enthaltenden Tiefdruckgebiet über¬
deckt, unter deren Einfluß Luftmassen verschiedenster
Herkunft zusammengeführt werden. Dies hat zur Zeit
besonders im Süde nergicbige Niederschläge zur Folge.
Wir gelangen späterhin auf die Rückseite einer Teil¬
störung und in den Bereich eines Tiefdruckgebietes, das
vorübergehend eine leichte Besserung des Wittcrungs -
charakters bewirkt. Anschließend stehen jedoch , da neue
Störungen im Anzug sind, weitere Niederschläge bevor.

Wetteraussichteu für Freitag, den 9. November :
' I mganzen weiterhin unbeständig, zunächst- Nach¬

lassen der Niederschläge , später wieder zunehmende
Niederschläge möglich . Temperaturen wenig verändert .

Rheinwasserstänbe von 8 Uhr morgens

Stationen Witterung
Temperatur

tiefste
h .Nacht

Nieder
schlag
mm7 Uhr höchste

gestern

Weiiheim . Nebel 4 10 2 —

Königstuhl . . bedeckt 2 7 2 —
Karlsruhe . . bedeckt 6 12 5 0 .3
Baden - Baden . Regen 5 12 7 3
Bad Dünheim Schneefall 1 10 0 19
St Blasien . . Regen 1 8 1 1
Badenweiler . bedeckt 5 11 4 12
Schauinsland . Schi .ee 0 6 — 1 24
Feldberg . . Schneefaü — 2 2 - 3 10 . 1

Rheinwafferstäude
Walbsßut 298 - 9
Rheinselden 293 + 7
Breisach 499 + 4
Kehl 298 —3
Maxau 353 —8
Mannheim .223 + 3
Caub 134 + 2

£ it Stagovet
ist nach langet Abwesenheit
wieder im deutschen Film !

Zugend um Hitler
»

120 Bildet ooo h . Hostmam»
Ce*l von Saldurvon Schitoch

Preis 2.8» RM .
3u beziehen durch den gübrer -

Berlag G .m .d .H.. Abt . Buchband -
Iiiiiü / Karlsruhe , Katferstraüe 183.

Tafel -Bestecke
l ' rek an Private . lOOpr. Siloeiauf -
>»'56 36 <6 ' !jK6 Oarnitnr 3605^

Mk. 45 .-
Langjährige nohrittlh -heGarantie ,
tiatenyahluny Katalow kostenlos
E Scisiwßinais , c ;^ ’3

Tüchtige
Damenschneider !«

empfiehlt sich in u .
außer dem Hause
im Umündern und
Neuanfertigung bet
billigster Berechne.
Zuschr. unter 9279
an den Führer .

Schneiderin
Vers ., Ig . Jahre in
Frankfurt gcarbeit .,
sucht Kunden in u.
außer d . Hause .

Tilde Meter ,
Lesslngstr. 15 .

(0266 )

Kapitalien
Beamter sucht
5—7000 M
als erste Hypothek
für Neubau . Ange¬
bote unt . Nr . 9276
an den Führer .

Es ist Ihnen
unmöglich

.Ihre ganz « Kund,
schuft tu unserem

VerdreitungSdeirrt
monatlich zu besuchen
Der „Führer " tan »
Sie durch etue Emp.
fehl allst täglich in Er -
ittnmtnu dringen -
Sollte daran- für 2>te
kein vorteil ent.
stehen ?

Heirat
Möchte gern mein
gemiiil . Heim mit
einem treuen

Lebrnsgrsöhrten
teilen . Lin SS I ..
evg., u . sehne mich
nach einem netten
Menschen in guter
Ttellg . Zuschr. mit
Lichib . unt . 62681
an den Führer .

Ge6 .Fr ! ., Mitte S0 .
tetliv . Ausft ., sucht
baldige Ehe m . H.,
36— 45 I . alt , in
ges . Stell . Witwer
m . Kind ang . Biid -
zuschr unter 62166
an den Führer .

Zu vermieten
Gut möbl ., freund !

Zimmer
a . 15 . Nov. ob . sp .
billig zu vm. Bank,
Waldhornst .22,II1 .r

( 9274 )

Eilt Ml .Zini .
mit Bad u . Balkan ,
prelsw . zu vermiet .
Jollhftrasje SS , III .

(9106)

2 Z .-MWng
mit Zubehör , sofort
oder später zu ver
mieten . Marie ,
Akcrandrastr . 6 . 7 .
Anzusehcn v . 1—3
Uhr . ( 62460

Herrschaftliche
53 .-
mii reichl. Zubch .,
Hirfchsir 130, III .,
sofort zu vermiet .

Baugeschafi
Willi . Stöber,
Nüppurrer Str . 13 ,
Telef . 87. ( 61031

Wir oeben ttaoifal
auf ZwecksparbastS zur Einrichtung oder
Erweiterung eines Geschäftes, zur Schul¬
dentilgung . zur Anschaffung v . Möbeln ,
Maschinen Geräten , zur Hypothekenab¬
lösung . Kostenlose Auskunft durch:
,.Httfe" -Spar . u . - red. -Gef. m . b. H. .
Köln , Generalagent . Karlsruhe , Stefa -
nienstraße 65, Telefon 5827 . (62504)

Mietgesuche
Möbliertes

Zimmer
mit gutem Bett , v .Beamten (Dauerm . )
Nabe KonzerthauS ,wenn möglich mit
Garage , per sofort
gesucht. Angeb . unt .
Nr . 62459 an den
Führer .

Zimmer , n ä ch ft e
Nähe Städt . Kran¬
kenhaus , mogl . mit
Pension , v . berufst .
Herrn gef. Ang . u .
9269 a. d. Führer .

Aelterer Herr sucht
eins . möbl . Zimm .
b . ll . Fam ., Stadt
od . Land . Ana . an
M . Hol« . Rastatt .
Poststr . S. (62677

Zuv^rkauferv
Schreibmasch. 45c4t ,2 Singer ». 1 Pfaff -

MnMine,
kvmbin. Herd , Verl.
Miller . Abi »,
brennerstrahe 29.

(62715 )

Mehroch -Pal .,schwz .
m . Samtlrag ., gut
erh ., Gr . 176. schl.
Flg . , a . gut . Hause
BW. zu bt . Blücher-
stratze 24 , II ., r .

(P2S1 )

Für Weih» . : 1 gr .
Saufl ., 2 Ptddig .
eohe-Tess . f. tttnd .,
1 Tisch , 1 Schank. ,
t . best . Zuft . z. dk.
Biktoriastr . 14,11 .

(9283 )

Kleine Kammode, 2
Holzkoffcr, 1 Fr »,
steetritl billig zu
vcrk . Bank , Wnld-
harnstr . 22, III . r .

( 9275 )

mehrere gebr . , sehr
schöne Instrumente
dersft . d . 120 4 an

Bianohaus

Sch. MMl.
Gchützenstraste 8 .

( 62743)

Gut erhalt . Ideal -
Schreibmaschine

zu 65 RM . z. ver¬
kaufen. Wernecke .
Adlerstr . SO ( 0201)

Zur
ein gutes Unterhaltungsbuch .

Bann

Kattleb. Der erste Deulsdie .
Roman Hermann des Cheruskers geb . 5 50

Karrasch. Parteigenosse Schmiede die .
kart . 3 60. geb . 4 80

Hoblbaum , Stein. Der Roman eines Führers geb. 5.80
schenztnger , Der Herrgoftsbacher SchUlermarsch

geb 4 .50
SdunOckle , Engel Hlliencperger
Will Vesper , Das harte Ge chledit
Sleguweli , Dei Jüngling im Feueroten .
Qulndt Das hungernde Herz.
Bluncfc , Werdende '« Volk.

Die niederdeutsche Trilogie in I
Wiehert . D e Majorin.
Hans Heyck, Der Glückliche.

Roman einer Dik ' atur
Von Langsdotfl , Flieger am Feind.

70 deutsche Flieger und Luftsdiiffer erzählen ihre
Kriegserlebnisse . Köhl . Udet , Boelkeu . a.

Eine kleine Auswahl unter vielen tausend Büchern,
die Sie in unserer Buchhandlung vorrätig finden .

Führer - Verlag Gmbti . , Buchhandlg .
Karlsruhe Kaiserstrafie i33

Geschäftsstelle : Baden- Baden . Leopo/dsplafz
Offenbürg , Hauptstraße 82

geb . 480
geb 5.50
geb 480
geb . 4 .80

geb . 6,80
geb . 4 .80

geb . 550
geb 480

Amtliche Anreisen

C Karlsruhe

Deffentlich «
Zahlnngrerinnernng .

Es ünd füllig am :
5. II . 84 die Lohnsteuer , die Ehe-

standshilse und die Arbeits¬
losen!,ilfe für die zweite
Hüllte bzw. de» ganzenMonat Oktober .

10. 11 . 34 die Umsatzsteuer- Vorausc
zahlungen für den Monat
Oktober .

10. 11 . 84 die Börscnumsahsteuer füi
den Monat Oktober .

15. 11. 34 die Bermögcnslteucr . bet
Landwirten in Höbe eines
Halbiahresbetrags , bet den
übrigen Pflichtigen In Höhe
eines Btertcliabresbetraas .20. 11 . 84 die Lohnsteuer , die Ehe-
standsbilfe und die Arbeits -

, losenbilfe für die erste
Hülste des MonatS Novem -
der .An diese Zahlungen wird erinnert .Verspätete Zahlung hat Nachnahmeoder Beitreibung zur Folge . Wer am

1. 1. 35 rückständig ist . wird anker -
dem in die Liste der säumigen Steu¬
erzahler ausgenommen . Es liegt da¬
her im Interesse eines ieden Steuer¬
pflichtigen , die einzelnen Steuerzah¬
lungen pünktlich zu entrichten . Un¬
bare Zahlung unter Angabe der
Steuernummer isi erwünscht.

Die Finanzämter :
Karkscnbe- Stadt . Sarksrnbe-Land,

Ächer», . Baden -Baden . Breiten ,
Bruchsal. Bühl . Dnrlnch. Ettlingen .
ch»r »t « rg. Kebl . Labr , Oberkir» .
Oksenbnrg , Rattatt . Sinsheim und

Wolfach . _

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise des tiefen Mitgefühls und
der herzl . Teilnahme an dem schweren unersetzlichen
Verlust meiner lieben al zufrüh dahingeschiedenen
Gattin , unserer unvergeßl . Tochter , Schwester und Tante

Zrieöa Kirchgäßner
sprechen wir alle unseren ^ innigen Dank aus .
SÖLLINGEN , den 7. November 1954.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm kirchgäßner .

62680

Kbufgesuche
Kaufe jedes Quan¬
tum gebrauchter u.
zerrissener

Säcke
aller Art . ZusLr . u .
9284 a . d . Führer .

S&eacitien Sie
die nmilieiien Ansteigen
es isi dhr eigener tvrieil

Kramanrzeuge *
iui- uni):verkauf*:

Motorrad
z« taufen gesucht ,

200 eem , gegen Bar.
Preis m . Befchr. lt .
02449 a . b. Führer

4/16

Opel-
Limousine »

derst ., sof bill . zu
verk. Angeb . uni .
9273 a. d . Führer.

-von ! Mann
zum Volk

v . Wilh . Faludrrl .
Eine tllustr . Ge¬

schickte d NSDAP
und der SA . Der
Verfasser ist der de -
kannte Schriftleiter

des „ Angriff "
Preis nur 1.20 Dt

Führer-Verlag
G .m .V.H .,Abk .Buck .

bändig .. Karlsruhe .

online steilen
Jüngeres , flerbige-

Mädchen
kür lagrüder auf
15 . November ges .

Väckeret Rirdlr ,
Kürnerstrahe 23 .

(62678

ssheil Srrliititff
durch Verkauf leicht
absetzbarer Weib-
nacktSartikel . Näh.
Dame-tag - 2 bis 7
od . Sonntag 11 bis
1 Uhr . Sofienftr .
167. III ., l . ( 9278

Stellengesuche

ArMlfe
vertraut m . lömt
llch. rinschliigtg.
Arh . , äuß grw
n . zuv«rl . ,2t $1. ,
ar . . gute Erich. ,
(nord . Thpt . bii»
tet um Stellung .
Zuschr . u . 9272
an den Führer

Immobilien

Renlenhau5
mit 4X4 u . 4X3 Z --
Wohn .erbteilungsb
zu veikk Pr 52 000
M, Anr. 15 000 Ji .
Angebote unt . 62446
an den Führer

mm
in T » rlach ,

7 Zimmer . Bndez .,
Warmwalier -Hetzg.
und -Bereitg ., schö¬
ner Karten , beste
Lage , unter günst.
Beding , zu verkf.
ilngeb . unt . 82457
an de« Führer .



Eke-Aufgebote
vom 1 . bis 8. November 1934

Buchbinder Boris von Smirnow , Kaiser -Allee 115
— Frieda Hessenberger , Hirschstr. 35 .

Kaufm - Angest . Friedrich Saalfrank , Schützenstr .

63a — Elise Guthörle , Fliederstr . 4.

Bankbeamter Karl Fritz , Steinstr . 18 — Alwine

Wipfler geb . Mall , Waldhornstr . 8 .

Handformer Otto Spieth , Wolfartsweiererstr . 5
— Elisabeth Winter , Wolfartsweiererstr . 5.

Maler Hans Britsch , Wielandstr . 6 — Elsa Licht,
Vorderst ! . 27 .

Kaufmann Karl Dülk , Erbprinzenstr . 1 — Emma

Hagenbucher , Akademiestr . 32 .

Wachbeamter Edmund Belle , Täciliastr . 38 —

Maria Hemmer , Eäciliastr . 38 .

Kaufmann Albert Walz , Stuttgart — Margarete
Meder , Eeorg -Friedrichstr . 14 .

Kaufmann Robert Huber , Philippstr . 19 — Herta
Erb , Nelkenstr . 15 .

Kaufmann Friedr . Grether , Eartenstr . 1 — Earoline

Beesch, Südl . Uferstr . 6 .

Kaufmann Emil Schreiber , Waldstr . 91 — Anna

Schmid , Radolfzell .

Schneider Ludwig Burkhardt , Scherrstr . 19 —

Elsa Saupe , Entenstr . 10.

Feinmechaniker Erwin Höllstern , Nuitsstr . 10 —

Hilde Altergott , Kriegsstr . 280 .

Musiker Aug . Breslein , Essenweinstr . 19 — Emma

.Birmelin , Eerwigstr . 5 .

Dipl . -Jng . Arth . Hock, Heidelberg — Marta Loser ,
Klopstockstr. 1.

Kaufmann Werner Döring Waldstr . 14 — Char¬
lotte Satz , Eerwigstr . 3.

Bildhauer Johann Rimmele , Amalienstr . 65 —

Dorothea Schöner , Amalienstr . 65 .

Masch . -Arbeiter Herm . Schehr , Schützenstr . 81 —

Martha Budde geb . Beck , Schützenstr . 81 .

Verkäufer Edgar Schmidt , Eottesauerstr . 7 —

Josefa Elatz , Waldstr . 14/16 .

• • • • • • »• • • ■ ■• »»»»»«»»»»
iiiiiiiiiji wasche - u . Aussteuerartikel — Betten — matratzen - schlaf - u. Steppdecken
• «• • • • • • • • »• • <• • ■• • • • •

Glas u . Porzellan

Qtaf 'e ejc
'h irre

und Kaffeegeschirre in großer
Auswahl zu billigen Preisen ,
z . B. Eßservice für 12 Personen
fest . Goldrand 45tlg . Mk . 22 . 60

Geschenkhaus

Uohischlesel
Kaiserstraße 173

Beleuchtungskörper — Elektrogeräte

Für das gemütliche Heim /

zu et staatlich billigen Pt eisen . 58119
W Sehen Sie sich unsere große Auswahl an.

Badische Kandwerkskmisl „
Gsschmackvolle B6lBUClltUnQShDPP6P Auswahl '

Emil Schmidt GmbH. narM. /
Radio

lng

KARLSRUHE
Hreuzstr . 18 Telefon 524

Reparaturen lachmünn AusgefUhrt ,

Lest de»
§ührer

«3U8 - und Küchengeräte
Herde und Öfen für Kohlen und Bas

o

Ehtstanasdarlthtn
nehmen wir in Zah¬
lung — Ratenkauf

F

Die vollständige 5* 191

KUchcneinrichtung
Den neuzeitlichen
Kefalen " oder QashevdL
kaufen Sie hochweiti « und nicht teuer nur
im ersten und ältesten Fachgeschäft

HAMMER &
GeDrQder UIISSLER , Kailerltr.,237

Deutsche Qualitätsware in 5819 ?
Glas , Porzellan und Küchengeräten

BedarlstfecKungsscheine der Ehestands - Darlehen nehmen m Zahlung:
>•• • • • • • • • ••

Emil Scherer
61065 Gufenberplafz

sämfl . Anssleuer -Artikel
Kauft bei unseren Inserenten

Sämtliche AiiMteuerartikel wie : Steppdecken , Daunendecken ,
Schlafdecken he erbetten , Bettwäsche , Tischwäsche Leibwäsche ,
Handtücher
lagen bei

finden S ;e n nro ^e- Auswahl und in allen Preis -

58194
ERBB Karlsruhe , Kaiserstr . 115

Mühlburg , Philippstr . 1
Eheatand Darlehen i»nd BedarfadeckunKsscheinewerden angenommen.

möbel aller Art

Bett -Federn lÄ ’.'cken
Daunendecken , Schlafdecken
kaufen Sie gut und preiswert nur im

.Spezialgeschäft
UnflP Innoi Karlsruhe
nSUG LUI CI , Kalserntr . 241 a
50657 fzwischen Hindi - u. Laopoldstr «)
Ratenkauf d . Beamtenbank angesdil .
khn,tanda ^ a »l. ward , in Zahl nq qeno >m.

Schlafzimmer , Speisezimmer
Herrenzimmer , Kü
Polslermöbel

in jeder Preislage 58998
im

Ausstellungshaus
Karlsruhe , KrletrssiraBe 25
«rettenUber dem Nymnhennarten

Mae

Bevor Sie kaufen zu

mobei-Karrer
KARLSRUHE / PHILIPPSTRASSE 19

StraSenbahn - LInle 1, 2, 7

Große Auswahl formschöner Qualitäten und doch
billigste Preise - Ratenkauf - Ehestandsdarlehen 59002

Alle

mobei
wie

Schlafzimmer 3
Speisezimmer Z
Herrenzimmer

Küchen / Einzelmöbel
in bester Ausführung von

GehP -KOlb . Bachstr. A3

Spieglet
Karlsruhe -Kaisersfr. 88

58193

Formschöne

Wohn- u. Schlafzimmer
Große Auswahl in KUCHEN
Niedere Preise . 68116

Kcti . Körner.
ZTÄ $ :

77

Qualitätsmöbel
direkt vom Hersteller

Möbel werkst ätte
Cremer ft Engelhardt

Goethestr . 29

Speisezimmer
in modernen , polierten u . schönen Stil -Auslührungen
in besten Qualitäten u . sehr voi teilhaften Preislagen

moDeiiauriK Paul Feederie
jj? Rober -Wagner -AMee 58a — Ehestandsdarlehen zugelassen .

Schlafzimmer
Matratzen , Polstermöbel
kaufen Sie gut und preiswert beim

Fachmann OSKSr F 5 « >
Akademiestr . 35 neben Passage

‘Brautleute
berückficfjtigen bä fleuanftbaffungen
unsere Inserenten /

Polstermöbel - Dekorationen

58112 n . o . Augustinlock
SofitBstraße 54 - Gold. Medaille Wien 1907 - Telefon 2516

Polstermöbel , Dekorationen , Betten , in bekannt best . Aasführung

iiiiiii iiimiii MMmiiiiiiiiiiiimi
Polstermöbel , Dekora¬
tionen und Matratzen

in jeder AnstQhrunv preisw .
nur direkt vom Fachmann
"5 Ruff , Tapeziermeister

Markgrafenst . aße 38 (58192

Uhren und Trauringe Sordinen und Teppiche
77?

Große Auswahl
austergewöhnlich preiswirt — freundliche Bedienung finden Sie im

Fachgeacbfift für gut « Obren

Waldstraße 24

58190

vmmmmamm zwisch . Führer u . Kolosseum

Kaufen Sie Uhren , Gold - u . Silberwaren , Trauringe , Bestecke
zu bekannt niederen Preisen , nur im guten Fachgeschäft

Paul Fröhlich , Uhrmacher
58310 Kaiserstr . t17 bet der Adlerstr . Ankauf von AHgold

Zamilien-Anzeigen
davon im „Andrer " den größten Erfolg !

Tapetee - Balatum

Emil Hafner
Karlstraße , Ecke Amalienstraße
Telefon 4014 ssm

Linoleum

in Linoleum , Tapeten
nur zu

H . Durand ,
62053

flkademiestraße 35

Reisekolter - Lederwaren

Den Qualiiais - Koner in
jeder Preislage - Die moderne
u . solide oamemasene in
echt Leder von Mk. 1 . 75 an

Koffer- Müller
»Kirlsiuhe i . B . / Waldstraße 45

Familien Versicherung

Für neuvermanite und veramworiungshewuBie Eheleute
ist unentbehrlich der bewährte Familien *» und Lebensversicherungsschulz ,
wie Ihn zu kleinsten Monatsbcifrägen aber bestausgebauten Leistungen
gewährt die COftir S - uOR * ORGE DER KO FH . VOLK aMLFE , 00
melnnOizl ; e Versicherung « 0 . - 6 . Berlin , lieber 1 Million Mit *
glieder . Keine Wartezeit , Unfalldoppelauszahiung , beitragsfreies Kinder- Sterbe -
und Unfallgeld , freiwllige Taufgahen , günstige Gewinnbeteiligung ), jeden Auf¬
schluß gerne durch die Zweigstelle Unterbaden , Karlsruhe « Sofien »
straOe 43 , Telefon » 722 . (5»175

Heizmaterial

Sardinen - TSeppithe
Grösste Auswahl ! Ppeiswept u . gutl
nup vorn Deutschen Spezialhaus

Siegel & Mai G. m. b. H.
'

nur flaiserslr. 116 . eine Treppe dm Hause d. Fa. Hut Hagel)

Hochzeitsbilder

Hochzeitsbilder von
Umtsch & Pesfer

Stslklastig and billig Srbpeinzemlraße 5. Telefon 2678

58309

Htctfoollc * Schrifttum ja« Nassen- und Völkerkunde.

De . Ludwig

Ferdinand Llaufi
und Aeele

Ein« Einführung t« de« Sinn der leiblichenGestalt
Mit 176 Abbildungen . Geheftet RM . 5.50 M _
Gebunden . RM. ■ •

Die nordische Aeele
Eine Einführung in di« Raffenseelenksude

Mit '6 Kunstdrucktafeln. Gehest. RM .3.50 A Oft
Leinwand . RM . "• ■Ow

9il0 Beduine unter Veduinen
Mil 26 Bildern . Nach eig Ausnahmen de» A gt
» etfofler » tu > Zlulfttlb . Geh. 3.M Geb. *e . wW

Urtetl über Dr . Ludwig Ferdinand Claug
klaub tfi wohl der fetnfti; Menlchenbeob -
achler. der le Menschengesichier studiert hat,
und eS ist erstaunlich , waS alles er aus
den Linien und Formen herauszuleien und
wie er dleie Einzelheiten zu einem über¬
zeugenden Ganzen zu Vereinigen weib .
Außer seinem Einfüdlungsgenie und iei -
nem Beobachtungsauge verwendet er die
Kamera , deren Benutzung ihm die Mög -
lichfeii bietet , Uebergänge des GestchtS-,
also deS Seelenausdrucks , die das Auge nie
erkennen würde , für die ruhige Betrachtung
sestzuhalten .

Prof . E . Banse i. Hann . Kurier .

Zu beziehen durch d . n FOhr . r - V . rl . g G . m . b . H . , Abteilung Buch¬

handlung , Karlsruhe , Kaiserstraß . 133 , FOhr . r - V . rl . g G . m . b .H . ,
Gesdiöfisstefl . Offenburg , Hauptstr . 82 FOhrer - V . rl . g G . m . b . H . ,

Geschäftsstelle Baden -Baden , Leopoldsplatz

K KARLSRUHER GASKOKS bmlzbmStttg
Miuber

billig

Für pünktliche und reelle tielieterung garantiert :

Koksoemauissieiie des städtischen Gaswems , Karlsruhe
Amalienstr . 83, Femr . 6360/6363 « . 3343, Sohlaohtfaofefc . 3. Fwni . ü66(Wfi6(i3

Sadtzche
Volkskunde

Preis geb W . 4.—
und

Oie Sermania
des laettus

Preis geb. JUtt 5 .40
Herausgegeben ,

übersetzt und mit
votts - u . heimat¬
kundlichen Slnmer-
kungen versehen v .
Prof . Dr . (fugen

Fehrle ,
derzeitiger Ministe¬
rialrat im badisch.
Kultusministerium .
Neben der übersicht¬
lich. Textgestaltung ,
empfiehlt auch der
Reichtum und die
Güte der Dildbeii
lagen , die Werke

wärmstens .

gegen die
Arbeitslosigkeit
von Staatssekretär

Reinhardt
Aus dem Inhalt :

Die Arbeitsbeschaf¬
fung . Förderung v .

Eheschließungen ,
neue Finanzpolitik .
Instandsetzung von
Gebäuden . Steuer¬
erleichterungen und

-senkungen . Die
Vereinfachung des
Steuerwesens usw.

,Führer -verlag
G .m .b.H. ,Abt .Buch -

handlg ., Karlsruhe .
Kaiserstrahe 133,

Führer -Verlag
G .m .b.H .,Goschäfts -

stelle Offenburg .
Hauptstr . 82 . Füh »
rer -DerlagG .m .b .H .,
Geschäftsstelle Bad .-
Baden , LeopoldSvl.

M^ Dar
^ ainzigerlige

. lausmiiis ! gegen
— ^ KopHchmerzen .MigrSne

r ' und Nervenfdrmerzen , Unbe¬
hagen und Schmerzzuffande . Seit
Jahrzehnten wird Citrovanille
dank feiner rafdien und milden
Wirkung arztlid ) empfohlen . Stets
bekömmlich - unfdiädlidi für Herz
und Magen . Sie tollten deshalb
das bewahrte Citrovanille immer
zur Hand haben . Erhältlich in
allen Apotheken . 6 Pulver - oder
12 Kapfel - Padcung RM1 . 10. Die
Kapfelform gewährleist
oefchmacktreie » Einnehmen

£ euf >in « £ teme un6 Seife
vorzügliche- Hautpflegemittel ,
feit langen Jahren bewährt bet

Sledile - SauiiuHten
Ausschlag , wunüsetn usw .
Drog , H. Zentner , Raiserftratze 229.
Drog , Jul . Teen Rachs .

— manteiu .JacHen
K ^ ^ SB ^ Vnadi Maß

■ CI # «ragen,Besätze
■ billigst . 5882

Umarbeitungen und Reparaturen .

Kürschnerei Max Kusber
Soflenstr . 8 (Karlstor ) Kein Laden

Mantelstoffe
in großer Auswahl u . billigsten Preisen

INK . RUDOLF KUTTERER
KARLSRUHE i/B . HERRENSTR . 26 TEL. 2156

I

Bilder und Rahmen
35945 gut und preiswert bei

Inh . : W . Bertsch
Ludwigsplatz

Bitte brachten Sie meine 5 Schaufenster .
I

!Niedrige Preise
Qualität

F. Riegger , möbelfabrik
Hagsfeld

Uerhaufsstelle : Karlsruhe , KalserstraBe 109
62478 Ehestandsdarlehen .

56613Wieder aufgenommen

Kinderwagen
Kasten - , Falt - u . Wochenendwagen

Qualitätsware „ MARKE NAETHER “

(ffiilhelnt <Ö © erinf
Spielwaren - und
Korbwarenhaus

Karlsruhe .
RltterstraBe

1 ■ lilSill !
ii ii iiiiiiiiiiiiiiiiip

iiiiiii

Schöne , aparte
Herbst - Modelle in

Schuhen
bringt

Wir & (üMner
Inh . Erich Waltz ttur

Karlsruhe
Ecke Kaiser - u . LammstraOc
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Roter Anstrich für die Karlsruher Briefkästen
Das „Preußisch -Blau^ verschwindet — 176 Briefkästen und die Wertzeichengeber werden umlackiert

Le Ritoire
Erinnerungen eines Karlsruher LeibgrenabierS

Bei den Kampfhandlungen der badischen Trup¬
pen in den Novembertagen 1914 in Nordsrank¬
reich spielten die Kämpfe bei Le Ritoire
eine besondere Nolle . Die Karlsruher
Leibgrenadiere verteidigten diesen zwi¬
schen Loos und Vermelles gelegenen Gutshof
mit zäher Verbissenheit . Da in diesen Tagen
20 Jahre seit j«ncn Kämpfen bei Le Ritoire ins
Land gegangen sind , dürften die nachfolgenden
Erinnerungen eines Karlsruher Leibgrenadiers
an Le Ritoire besonders interessieren.

Es muß einmal ein ansehnlicher Gutshof gewesen
sein , umgeben von blühenden Gärten , fruchtbaren Fel¬
dern und prächtigen Weiden . Damals , vor 20 Jahren ,
deuteten nur noch kahle Mauern darauf hin, daß hier
arbeitssame Leute gewohnt haben.

Le Ritoire ! Der Name war unter uns bekannt
und gefürchtet , denn man wußte, wie hinterhältig der
Tod zwischen dem eingestürzten Gemäuer und in den
aufgeworfenen Schützengräben auf Beute lauerte .

An einem Novembertag, der Nebel bedeckte noch die
Felder , lösten wir die seit Wochen dort liegende Kom¬
pagnie ab . Alles mutzte in größter Ruhe vor sich gehen ,denn der Feind war in bedenklicher Nähe und wachsam.

Dieses Le Ritoire kostete Tag für Tag Leute . Kaum
streckte einer von uns seinen Kopf über den Grabenrand ,
so hatte er auch schon einen Kopfschuß. Da gab es keine
Rettung mehr und jeden Abend schaufelten die Sanitäter
ein neues Grab .

Der frühere Obstgarten des Gutshofes gestaltete
sich immer mehr zu einem kleinen Friedhof und
da waren all die Tapferen in die Erde gebettet , die auf
Patrouille , auf Posten oder bei Schanzarbeiten das feind¬
liche Blei getroffen hatte. Immer mehr Erdhügel ent¬
standen , immer mehr Holzkreuze ragten aus der Erde . .

Es waren unfreundliche Tage, die wir hier in den
Schützengräben bei Le Ritoire zubrachten . Der Herbst¬
sturm fegte über die kahlen Felder , pfiff um die Trüm¬
mer des Gutshofes , schüttelte das Gebälk , daß es sich un¬
ter feinem Druck ächzend bog.

Die Effenholer sammelten sich jeden Abend bei Dun¬
kelheit in dem Hof von Le Ritoire , um den sich noch schü¬
tzend einige Mauerüberreste erhoben. Dann mußte man
eine Stunde Weges gehen , was fast gefährlicher war , als
der Aufenthalt im Schützengraben. Die feindlichen Ku¬
geln pfiffen über den Weg , und unverhofft kam manch¬
mal eine Granate angesaust .

Und oft stürzte einer mit einem kurzen Schrei zu¬
sammen und ließ die Kochgeschirre fallen. Dann wieder
stolperte man in der Nacht über ein aus dem Wege lie¬
gendes totes Pferd und verschüttete die Hälfte des In¬
halts der Kochgeschirre, auf den acht hungrige Leute
sehnsüchtig warteten.

Einige Tage ging ein heftiger Regen hernieder, setzte
die Laufgräben unter Wasser und drang teilweise in die
Deckungen ein Da hieß es nachts Wasser aus den Grä¬
ben schöpfen , damit man nicht bis an die Knöchel im
Wasser stand.

Manchmal war das Esten etwas knapp und die Feld¬
post mit den Liebesgabenpaketchen blieb auch aus . Da
half man sich gegenseitig aus und einige alte Zwiebeln,die man auf dem Dachboden des Gutshofes gefunden
hatte, schmeckten vortrefflich zu einem Stück Kommis¬
brot .

Immer , wenn ich in der Nacht vom Schützengraben
nach dem Gutshof kam, der Mond sein bleiches Gesicht
auf die Trümmer warf , zwischen denen verendetes Vieh
lag und abgemagerte Katzen herumschlichen, da lief ein
kalter Schauer durch meinen Körper . . .

Richard Volderauer .

Oie Lleberführung der Hitler-Jugend in die
Partei

Heute , Freitag , um 12.80 Uhr, werden sämtliche über
18 Jahre alten Hitlerjungen und sämtliche über 21 Jahre
alten Hitlermädel vom Bann 109 im Karlsruher
S t u d e n t e n h a u s feierlich in die Partei
überführt . Die Feier schließt sich an die aus Mün¬
chen kommende Uebertragung der Gedenkstunde für die
gefallenen Freiheitskämpfer vor der Feldherrnhalle an.

Programm :
1 . Marsch der Bannkapelle
2. Lied : Kämpfer, Kämpfer . . .
3. Gebietsführer Kemper spricht und übergibt die

HJ - Angehörigen den betreffenden Parteiorganisa¬
tionen

4. Uebernahme der Parteimitglieder durch Kreisleiter
W o r ch

8. Uebernahme der Kameraden in die SA und SS
durch Standartenführer Görnnert .

Keine Tanzbelustigung am 9. November
Der Minister des Innern hat angeordnet, daß am

9. November, dem Tag der Trauerfeier zum Gedächtnis
der für die nationale Erhebung Gefallenen, Tanzveran¬
staltungen jeder Art untersagt sind .

Der immer stärker sich ausdehnende Verkehr der
Großstädte bedingt für alle Punkte im Straßenbild , die
auffallen sollen , eine lebhafte und anziehende Farb¬
gebung. Die Warnzeichen des Straßenverkehrs wie auch
die Tankstellen z. B . sind in leuchtend roter Farbe gehal¬
ten, während bisher unsere Briefkästen in dienst¬
lichem Preußisch - Blau gestrichen an grauen Hausmauern
ein verborgenes und unbeachtetes Leben führten . Es
konnte daher leicht passieren , daß man mit dem Brief in
der Hand an dem Briefkasten vorbeiging, ohne ihn zu be¬
merken. Das wird nun anders werden.

Die Reichsposthauptverwaltung hat bereits vor län¬
gerer Zeit eine Anordnung ergehen lasten , nach der alle
Briefkästen, Wertzeichengeber , Fernsprechhäuschen sowie

alle Postfahrzeuge in roter Farbe lackiert werden
sollen . In Baden sind es zunächst die Städte Karls¬
ruhe , Heidelberg und Freiburg , die in diesen
Wochen in leuchtendem Rot umlackiert werben.

I « Karlsruhe müsten bis zum Abschluß des
lausenden Rechnungsjahres sämtliche Brieskaste«

und Wertzcichengeber rot gestrichen sei« .
Fünf Fernsprechhäuschen werden ebenfalls

in dieser Zeit zum neuen Rot übergehen. Mit der Ar¬
beit , die Karlsruher Malermeistern übergeben worden
ist, ist bereits begonnen worden und zwar in den Vor¬
orten Daxlanden und M ühlburg , wo bereits
10 Kasten fertiggestellt sind . Einer der großen, am
Hauptportal des Hauptpostgebäudes angebrachten Bries-

einwurssäulen ist ebenfalls schon in Angriff genommen
worden.

Die Durchführung dieser Arbeiten erfolgt in de»
Weise , daß die Kästen einzeln abgenommen werden, i«
der Werkstätte abgelaugt, auf Beschädigungen untersucht
und hiernach auf einer Mennigegrundlage mit rotem
Oellackanstrich versehen werden. Während dieser Zeit
befindet sich an der Stelle des abmontierten Kastens ein
Schild , das auf den nächsten gebrauchsfähigen Briefkasten
hinweist . Die Aufschrift „Reichspost " auf den Kästen , so¬
wie die der die Leerungszeitentafel einschließende Rah¬
men sind in schwarzer Farbe gehalten.

Beim Sportkurs „Krast durch Freude "
Wie Tausende von Karlsruhern Erholung finden

Damm boxen wir?
„Na , man muß doch etwas für seine Gesundheit tun",sagt mein Kabinennachbar, als ich ihn frage, warum er

sich denn eigentlich hier so abquält . Schwitzend und puter -
rot müht er sich , seine Schuhe anzuziehen. „Sehen Sie ",fährt er fort, „meine Eltern hatten für Sport nichts üb¬
rig . Später dann, als ich selber über mich verfügen
konnte , war ich zu faul und zu bequem . So sammelte sichder Speck. Vis er mir jetzt zu hinderlich wurde : da habe
ich dann die gute Gelegenheit benutzt und habe mich für
den Boxkurs der NSG „Kraft durch Freude angemel¬
det." Mitfühlend erkundige ich mich , wie er ihm denn
bekommt . „Oh"

, er ist voll höchster Anerkennung, „die
ersten Abende war es ja fürchterlich : diese unerhörte
Gymnastik wollte sich mein Leib nicht gefallen lassen und
protestierte mit einem ausgewachsenen Muskelkater da¬
gegen . Der Schweiß sammelte sich als See um mich her¬
um. Aber dann nachher das Gefühl, dieses Sich -selbst-
fühlen, bas war so ungewohnt und so schön , daß es mir
richtig Kraft gab , alles was sich mir so entgegenstellte ,viel leichter zu überwinden. Heute nun macht mir das

Training nichts mehr aus , fühle mich aber nach jeder
Stunde doppelt wohl." Ein anderer mischt sich ein . „Tja " ,meint er, „irgend etwas muß man doch für sich tun . Daß
es nun gerade Boxen ist, ist Geschmackssache . Mir gefällt
es jedenfalls, stets gezwungen zu sein , in jeder Sekunde
blitzschnell mit vollem Einsatz seiner selbst ein ganz plötz¬
lich auftauchendes Ziel zu verfolgen. Wenn es dann auch
mal nicht erreicht wird, mir im Gegenteil so ein Brocken
sehr unsanft im Gesicht herumfährt , dann gilt es, Höchstes
von mir zu verlangen . Und so wie ich da mit stoischer
Ruhe Schläge einstecke , das färbt so langsam ab auf den
ganzen Menschen . Sie werden lachen : mau bekommt hier
eine ganz andere Einstellung zu Mißschlägen : man lernt ,
daß sofort hintennach schon wieder eine Chance kommen
kann, die dann, zielbewußt ausgenutzt, den Mißerfolg
wettmacht ." „Ist ja Unsinn"

, meckert da ein anderer da¬
zwischen, „mir kommt es darauf an, meinem Uebermut
irgend wie ein Ventil zu öffnen . Wenn ich dann so rich¬
tig herumwirbele und so toll wie möglich den andern vor
mir her jage, dann ist es schön : das wirkt dann noch Tage
nach."

Und wer spricht so : das sind Arbeiter , kleine Ange¬
stellte, Lehrlinge, die den Boxkurs der „Kraft durch
Freude " mitmachen . Jeder hat seine besondere Einstel¬
lung zu diesem Sport , alle aber schöpfen sie aus dem
harten , keinen schonenden Training Kraft und Elan für
den Alltag.

„Sommerski! ''
Die große Turnhalle des Hochschulstadions ist zwar

nicht sehr warm , aber den sehr zahlreichen Teilnehmern

des SkigymnastikkurseS ist es trotzdem nicht kalt . Auffal¬
lend viel Mädels dabei . So groß ist die Zahl , daß der
Kurs schon geteilt werden mußte. Im Turnanzug , im
Badeanzug tummelt man sich, verrenkt die Glieder,
springt, holt sich einen Muskelkater und läßt sich dann von
den beiden Sportlehrern Twcle und Stiefel trösten. Da
sagt man gewöhnlich , Sport sei eine Sache der Jungen .
Daß es falsch ist, beweisen ein paar ältere Frauen , die
hier mitmachen und durchaus nicht durch schlechtere Lei¬
stungen auffallen. Die Gesellschaft ist richtig bunt gewür¬
felt : Groß , Klein, Jung , Alt, Büroangestellte, Arbeiter,
Verkäufer . Alle haben sie Freundschaft geschloffen , lassen
sich herumjagen und trudeln dann todmüde ins Bett .
Vielleicht träumen sie noch von den unmöglich scheinenden
Verrenkungen , Purzelbäumen und Sprüngen , die da von
ihnen verlangt wurden : wie sie bei den ersten Versuchen
einen ungeteilten Heiterkeitserfolg bei den Kameraden
und Kameradinnen ernteten und wie es dann schließlich
doch ging . Und wenn dann aus grauem Himmel sich das
weiße Febertuch über die Erde senkt und sie am Sonntag
auf den Brettern durch die feierliche Landschaft gleiten,

dann wundern sie sich, wie lange es dies Jahr dauert , bis
sie müde werden. Sicher denken sie dann mit Dankbarkeit
an den Skigymnastikkurs der NS - G „Kraft durch
Freude".

„Wasser erhält jung ! ''
Schon in dem Zugang , wo die Wannenbäder unter¬

gebracht sind , hört man den Lärm aus der Schwimm¬
halle . Dann , von der Galerie herunter , sieht man : hier
wird eifrig trainiert , Arbeit am eigenen Körper geleistet .
Unter Leitung beivährter Lehrkräfte wird hier jeder sach¬
gemäß im Schwimmen unterrichtet, kann später Weiter¬
arbeiten und lernt dann die feineren Tricks und Kniffe ,
mit denen man bessere Zeiten erzielt. Aus dem Dusch¬
raum quillt der heiße Dampf der Brausen : es soll Spe¬
zialisten im Duscheschwimmen geben , sogenannte „Warm¬
wasserriegen" . Da steht etwas beiseite ein langer Dür¬
rer , der melancholisch seinem Kameraden zusieht , wie er
durch das Wasser gleitet. Ich frage ihn nach seinem
Kummer. „So weit , wie der, werde ich es nie bringen.
Ich liege eben viel zu tief im Wasser ." Nein, Sport hat er
früher auch noch nicht getrieben, und er könnte sich jetzt da¬
für ohrfeigen. Aber er wußte ja nur von den Unan¬
nehmlichkeiten , von Muskelkater , nicht mehr freier Zeit ,
Anstrengung. Von all dem, was der Sport zu bieten
hat und was ja das kleine Unangenehme vergeffen macht,
hatte er keine Ahnung, bis ihn ein Kollege — er ist Ver¬
käufer in einem Konfektionsgeschäft — mal mit hierher
schleifte. Ja , da ging ihm dann ein Licht aus : heute ist

er mit Leib und Seele dabei , trotzdem sein Stil alle » an¬
dere als sauber ist und seine Zeiten einem guten
Schwimmer fast für die doppelten Strecken reichen wür¬
den . Ein anderer , den ich frage, erzählt mir das be¬
kannte Lied vom Bauchwegbringen, schlank erhalten und
so weiter . Er muß den ganzen Tag im Geschäft sitzen ,
da ist das Schwimmen direkt Arznei. Ein älterer Herr ,
leitender Angestellter eines größeren Betriebes , den ich
ebenfalls mit der Frage belästige , warum er sich hier be¬
teiligt , sagt kurz und bündig : „Waffer erhält jung !"
Wenn man ihn ansieht und sich sein Alter nennen läßt,
ist man von der Wahrheit dieser Weisheit voll über¬
zeugt. Mit einem eleganten Startsprung sticht er in das
Wasser und zieht davon. Wir sehen uns um : alles was
hier triefend herumsteht, ob alt oder jung , scheint auf
eine geheimnisvolle Art verjüngt , alle haben etwas
Jungenhaftes an sich . Ich glaube es geht allen so, wie
es mir der Schwimmer schilderte : „Ich bin morgen früh
ganz anders auf dem Damm !"

*

Wenn man so einen Rundgang durch die Sportkurse
der NSG „Kraft durch Freude" macht, dann merkt manaus den vielerlei Beobachtungen, daß die Gemeinschaft
ihren Titel durchaus zu Recht trägt . Aus der Kräftigung
des Körpers ersteht für jeden der Teilnehmer ein er-
höhtes Kraftgefühl, das ihn mit der Arbeit und den
Widerniffen des Alltags leichter fertig werden läßt und
ihn-befähigt, mehr zu leisten . Ohne es zu wissen und
ohne es bewußt zu wollen , dienen diese Menschen auf
leichte und angenehme Art ihrem Baterlande und dem
Bolksganzen. Sei es nun , daß sie im Jiu -Jitsu - Kurs
sind , daß sie boxen , Gymnastik betreiben, Schwimmen
oder an sonst etwas teilnehmen, irgend wie entsteht
aus dieser Betätigung ein Mehr an Leistungsvermögen,das ihnen selbst sowohl als auch der Allgemeinheit zugute
kommt. 8.

Karlsruher Marktbericht
Der gestrige Krotzmarkt zeigte wieder reichliche

Beschickung. An Kartoffeln und an Gemüse waren die
Vorräte groß. Besonders das Angebot in Weißkraut
war reichlich. Erheblich war auch die Zufuhr an Rosen¬
kohl, Rotkraut , Wirsing und an gelben Rüben . Etwas
kleiner waren die Vorräte an Blumenkohl, Spinat , Ka¬
rotten und an Schwarzwurzeln . Die Nachfrage hätte bes¬
ser sein können : Kartoffeln und Rosenkohl , Blumenkohl
und Weißkraut waren wenigstens mittelmäßig begehrt;
dagegen fanden Rotkraut , Wirsing, Spinat , Karotten»
gelbe Rüben und Schwarzwurzel nur wenig Abnehmer.
Auch Salat und Meerrettich wurden wen - g gekauft , bei
reichlichem Angebot an Endiviensalat ; bei Kopfsalat und
Meerrettich war die Zufuhr mittelmäßig . Gut war der
Obstmarkt mit Tafeläpfeln und Tafelbirnen versorgt.
In kleineren Posten gabs noch Kochäpfel, Spalier - und
Kochbirnen , Tomaten , Trauben und Nüffe . Obst ging
allgemein wenig ab . Das gilt auch für die Südfrüchte,
nämlich für Bananen , Mandarinen und Zitronen , die
alle in mittlerem Umfang angeboten wurden . — Vom
Ausland war Holland mit Schwarzwurzeln vertreten —
Italien mit Zwiebeln und Zitronen — Spanien mit
Trauben , Mandarinen und Zitronen — Westindieu und
Kamerun mit Bananen .

Auf dem gestrigen Kleinmarkt war das Angebot
reichlich. Es gab viel Butter und Eier , viel Wild, Obst
und Gemüse . Namentlich an Weißkraut, Tafeläpfeln und
Tafelbirnen waren die Vorräte groß. Geflügel genügte
der geringen Nachfrage . Bei der guten Zufuhr hätte auch
die Nachfrage nach den übrigen Lebensmitteln besser sein
können .

Gedenkstunde für die Toten der Bewegung
Kundgebung auf dem Adolf -Hitler-Platz

Mt Freitag , den 9 . November 1934 , 20 Uhr .
1. Egmont-Ouvertüre von Beethoven #
2. Ministerpräsident Pg . Walther Köhler spricht .3. Ich hatt ' einen Kameraden (Lied)
4. Totenehrung, Gedichte von Heinrich Anacker . . . . . Pg . Fritz Becker
5. Deutschland - , Saar -, Horst-Wessel - Lied.

Aufmarsch von Ehrenstürme« der SA , SS , HZ , PO , FAD .
Teilnahme der Deutschen Arbeitsfront , der Beamtenschaft, der Studentenschaft, der Innungen «st».
Aufstellung sämtlicher Fahnen - Abordnunge « auf der Freitreppe des Rathauses.Di« Fahnen haben Trauerflor.
Nach dem Erlab des Stellvertreters des Führers Pg . Rudolf Hetz bitten wir die gesamte Partei¬

genossenschaft und die Bevölkerung, ebenso sämtliche Dienststellen des Staates und der Stadt , ihre
Flaggen auf Halbmast zu setzen.

»Kreisleitung der NSDAP . Karlsruhe .

PALMOLIVE - SEIFE
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Oie Buchwoche in Karlsruhe
Oie Kundgebung

Wie dringend es nottut , durch die Veranstaltungen
der rvuchwvche den deutschen Bottsgenossen einmat ener¬
gisch aus die Geistesschäye seines Baterlandes ausmerk¬
sam zu machen, das mutzte man am Mittwochabend ge¬
wahr werden, als sich der festliche RathauSsaat nur kläg¬
lich langsam zu füllen begann! Man merkte förmlich , datz
es die geistig suchenden, ehrlich ringenden Naturen wa¬
ren , die hereinkamen und sich alsbald über die Bücher¬
ausstellung hermachten . Der Karlsruher Philister blieb
zu Hause , aber auch der Handarbeiter und der SA -Mann
haben noch nicht begriffen, daß es hier darum geht : dem
ganzen deutschen Volk bis zum einfachsten und auch
ärmsten Manne Anteil zu verschaffen an der deutschen
Kultur !

im Rathairssaal
Buch (wie gegenüber den „Geistigen") mutz schwinden.
Auf die Phrasen , die von der Grenze herüberwehen, darf
heute niemand mehr hereinfallen. In Vergangenheit
und Gegenwart lebt der unzerstörbare deutsche Geist in
den Büchern deutscher Dichter und Denker.

Mit einem Aufruf schlotz Pg . Röhrbanz : Helft immer
wieder hämmern und verbreiten , ihr , die ihr schon er¬
kannt habt ! Deutsches Wesen und deutsche Art soll durch
das deutsche Buch innere Gestalt und Wirklichkeit werden!

Nach einer kurzen Pause allgemeiner Bücherbesich-
tigung griff Staatsschauspielcr K i e n s ch e r f in die
Bücherreihe und verlas ergreifend jene wuchtige und ein¬
dringliche Schilderung Johann Peter Hebels aus dem
„Rheinischen Hausfreund " : „Der Brand von Moskau" .

Liedvorträge und Rezitationen schloffen sich an. Herr
Matthias bot dann aus dem Buche „Freund Hein" von
Emil Strautz , jener heroischen Darstellung von
Schüler- Leid und -Stolz gegenüber dem vernagelten
Kathederfuchser , ein durch Herausarbeiten der Personen
mitunter fast vorgeschauspielertes Bild dieses Kampfes
von Dürre und Heldentum. Aus der heiter - spöttischen
Stimmung führte Beethovens Cellosonatine wieder ins
warm Elegische und Herr Spengler konnte den aus¬
drucksvollen , wohlbeherrschten Strich seines Bogens
schön zeigen . Herr Kienscherf beschlotz den Abend durch
ein reines Ausklingcnlassen des Buches in Hans
Thomas „Erinnerungsblatt " aus „Im Herbste des
Lebens"

, deffen zuletzt vom Flügel leise untermalter weh-
mütig-edelgeistiger Schluß noch lange im Ohre haften
blieb als ein vollendeter Ausdruck deutscher Innerlichkeit .

Allen Mitwirkenben sei herzlich gedankt , auch dem
M u s i k h a u s Maurer für die Zurverfügungstellung
des Flügels . Alle Kräfte haben sich frei zur Verfügung
gestellt wie in der Kampfzeit unserer Bewegung.

Wer fehlte , hat bestimmt etwas versäumt. Man kann
den Abend mit einem Wort kennzeichnen : warme und
klare deutsche Innigkeit und Innerlichkeit . Von der
Musikhochschule wirkten vier vortreffliche Künstler mit :
Cello spielten Herr Spengler , Violine Herr Bau¬
ert , Flügel Herr Hirtler und als Sopranistin wirkte
Maria Beck . Das köstlich melodiöse B-Dur -Trio
(Opus 11 ) von Beethoven versetzte die „Gemeinde " in
eine festliche Stimmung . Dann ergriff Dr . Günther
Röhrbanz vom „Führer " das Wort und rollte die
Frage auf, was uns allen, zumal heute , das deutsche
Buch eigentlich bebentet ?

Datz es viel bedeutet , beweist schon die Veranstaltung
dieser Buchwerbewoche durch Reichsminister Goebbels.
Wir haben eine ganz tiefe politische Revolution hinter
uns , durch die das deutsche Volk politisch und wirtschaft¬
lich ins richtige Gleis geführt worden ist . Das neue
Haus gilt es uns weltanschaulich fest zu untermauern
und auszubauen . Dazu müffen wir die solange wirk¬
same dekadente Gcistekhaltung in unserem Volke völlig
beseitigen , Voraussetzung aber für die Beseitigung von
Fehlern ist die klare Erkenntnis derselben und ihrer
Quellen . Besonders die artfremde Haltung der fran¬
zösischen „Aufklärung"

, wie sie noch in zahllosen deut¬
schen Büchern ein „Leben nach dem Tode" führt , hat
heute das deutsche Buch scharfsichtig in allen Verstecken
aufzuspüren und niedcrzukämpfen. Aus den Erkenntnis¬
sen und Erfahrungen , die wir aus Büchern überall dort
sammeln können , wo wir auf das unmittelbare Erleben
verzichten müffen , dringen wir vor zu jenem Geist , aus
dem wir die Zukunft unseres Volkes gestalten . Eine
Kampselite hierfür mutz im Volk geschahen werden, die
nicht ausgcwählt und gegliedert zu werden braucht : jeder
kann sich zu ihr rechnen , der aus tiefer Verantwortung
sich stark und berufen fühlt und unbestechlich ist . Gerade
diejenigen, die nicht in der Kampfzeit dem Gegner Auge
in Auge gegenübergestanden, ihn durchschaut und -er¬
kämpft haben, die also nicht die innere Notwendigkeit
unserer deutschen Revolution im Blute hatten , nicht ge -
stärk sind durch das positive Erleben der Kampfjahre, und
unter ihnen die vielfach ganz tief und ehrlich, aber eben
langsamer Ringenden , sie brauchen das deutsche Buch der
Gegenwart , sie sollen auch erkennen und zu neuen Kämp¬
fern werden. Dem alten Kämpfer der Bewegung aber
sind neue Aufgaben -«gewachsen: die Ringenden zu
stärken und zu lenken , aber auch selbst innerlich weiter
mitzubauen . Viele der Neunmalklugen, die da heute noch
behaupten, der Nationalsozialismus habe keine Bücher,
kennen noch nicht einmal bas Grundbuch der Bewegung:
Hitlers : „Mein Kampf ", von all den andern ganz zu
schweigen. Wer sich dem Buch erschließt , wird zu uner¬
schöpflichen Quellen gelangen, auS denen unaufhörlich
durch die Dichter und Schriftsteller der Entwicklung neue
Kraft zuflietzt. Heute schreibt der Dichter nicht mehr in
die Luft , ans einem Kosmos her , sondern für sein Volk ,
aus dem Herzen der Gegenwart , auf dem Grunde der
Heimaterde. Frcsird und Leid seines Volkes sind die
seinen . Nun mutz ihn bas Volk auch ergreifen, ihn
hören , muß den schwer mit Aufgaben beladenen Dichter
und Denker in sich aufnehmen, das deutsche Volk der
„Dichter und Denker" !

Als Mittler zwischen Buch und Volk aber
steht mit nicht minder ernster Verantwortung beladen
der Buchhändler, der Kritiker und der Verleger . Er hat
die Anfgabe, Wert und Unwert zu scheiden und als echter
Nationalsozialist um der Sache willen Sachwalter und
Berater des Volkes zu sein . Er mutz das Vertrauen des
Volkes erringen , dann wird es auch zu ihm kommen .
Es ist auch nicht so , daß , wie man sagt , der grötzte Teil
deS Volkes kein Verhältnis zum Buch hätte. Beispiele
zeigen , daß in Jugendbüchereien und Bibliotheken, wie
der Effencr Arbeiterbibliothek, selbst schwere Bücher wie
Kolbenheyers „Paracelsus " heiß gelesen und zerlesen
werden! Das Mißtrauen des Volkes gegenüber dem

Lustschuh als L
Es gibt viele Dinge im täglichen Leben , die wir zu

den unbedingten Notwendigkeiten zählen müffen , weil
sie unserem Leben überhaupt erst Grundlage und Inhalt
geben . Leider betrachten wir aber einen großen Teil die¬
ser Notwendigkeiten so sehr als selbstverständlich , 5atz
uns die Auswirkung dieser Notwendigkeit auf unsere
Lebensgestaltung kaum noch voll zum Bewußtsein kommt ,
zumindest aber nicht in dem Matze Beachtung findet, wie
es wünschenswert wäre. Hierzu gehört an hervorragen¬
der Stelle ein Matz von Sicherheit, das niemand entbeh¬
ren kann , auch wenn er seine Lebenshaltung bis zur un¬
tersten Grenze der Lebensbejahung herabsctzen würde.

Sicherheit ist das Fundament jeder Aufbauarbeit in
Staat und Wirtschaft , Heim und Familie , ist, kurz gesagt ,
verbürgte Lebensenergie. Aber selbst gewährleistete Si¬
cherheit , wie sie nicht nur ein geordnetes Staatswesen
kennt, sondern die Politik eines verantwortlichen Staats¬
führers wünschen mutz, ist stets nur eine begrenzte Ga¬
rantie , da sie durch Willkürakte von irgend einer Seite
beendet werden kann . Daher ist garantierte Sicherheit
die Endsumme der Kenntnis aller Angriffsmöglichkeiten,
die ein Land bedrohen könnten und aller Schutzmaß¬
nahmen, die in einem Gefahrenfalle zur Verfügung
stehen müffen .

Sicherheit ist somit StaatsuotweudigkeitI
Der Wunsch nach Sicherheit, besonders gegen die auS

der Luft ' drohenden Gefahren, ist nirgends mehr Aus¬
druck ehrlichen Wollens, von wirklichem Selbsterhal¬
tungstrieb beeinflußt, als gerade in Deutschland , das
von mehr als einem Dutzend hochgerüsteter Nachbar -
staaten umgeben ist , denen alle Mittel zu Angriff und
Verteidigung in wünschenswerter Menge, Qualität und
Ausrüstung zur Verfügung stehen. Wenn darüber hin-
aus bekannt ist , daß alle diese Staaten trotz ihres hohen
Rüstungsstandes den zivilen Luftschutz nicht nur lehren,
sondern die Werbung , besonders für den im Luftschutz so
wichtigen S e l b st s ch u tz , durch grotze Luftschutzübungen
fördernd unterstützen, um wieviel mehr ist dann für
Deutschland der zivile Luftschutz die Forderung des Ta¬
ges, für ein Deutschland , dem alle erdgebundenen Ab-
wehrmittel und Kampfflugzeuge verboten sind, um Luft¬
angriffe von der Erde aus oder in der Luft selbst abweh -
ren zu können .

Die nüchterne Erkenntnis dieser unserer gefahrvollen
Lage inmitten im Herzen Europas fordert daher vom
Heute kein Zögern mehr, sondern jetzt schon gebieterisch
Notwendigkeiten im Ausbau des zivilen Luftschutzes.
Ziffern aus dem Weltkriege bestätigen uns , datz alle zivi¬
len Schutzmaßnahmen, den modernen Verhältniffen an¬
gepaßt , sich in Zukunft noch besser und günstiger auswir¬
ken werden, als die nachfolgenden Ziffern dies erkennen
lasten , da sich auch alle zusätzlichen Hilfsmittel bedeutend
verbeffert haben. t „ , , „

Die Statistik hat nämlich festgestellt, datz bei Angriffen
auf das Heimatgcbiet 33 im Jahre 1914 abgeworfene
Bomben 82 Zivilisten töteten. Aus der Zahl der abge¬
worfenen Bomben im Verhältnis zur Zahl der Opfer
errechnet sich eine Verlnstziffer von 160 Prozent . Zu 1918
errechnet sich aber bet rund 8999 abgeworfenen Bomben
nur eine Verlustziffer von 15 Prozent .

Dies ist ein Beweis dafür , datz Erkennen und Beleh¬
ren den Verständigen und Willigen wertvoll nützen
konnte . Unzweifelhaft lasten sich diese Zahlen noch ver¬
bessern , wenn das gesamte deutsche Volk rechtzeitig und
im vollen Verständnis seiner Lage schon jetzt den Weg
der Schulung im Luftschutz durchläuft. Und wenn dann,
letzten Endes ausschlaggebend , besonders betont wird,
datz alle Maßnahmen mit teilweise lächerlich einfachen
Mitteln , noch dazu im Wege der Selbsthilfe , durch-
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geführt werden können , so darf es eigentlich niemanden
mehr geben , der den Bestrebungen des Reichsluftschutz -
bundcs ablehnend gegenüber steht. Entweder verschließt
er sich dann den aus der Luft drohenden Gefahren nach
Art des Vogels Strauß , oder aber unterschätzt erheblich
die Gefahren selbst.

Luftschutz ist also keine Verlegenheitsmaßnahme , son¬
dern bedeutet die Erziehung jedes einzelnen zum ver¬
läßlichen Staatsbürger durch Stärkung seiner Wider¬
standskraft und der dadurch bedingten Erhöhung seines
Abwehrwillens.

Durch die Schulung im Reichsluftschutzbund , die nicht
nur die Gefahr zeigt , sondern den im Luftschutz so wich¬
tigen S e l b st s ch u tz lehrt , wird das Gefahrcnmoment
durch Erkenntnis bis zur Grenze des Möglichen avgc -
bogen . Tie Sicherheit aber wirb im Wege des Selbst¬
schutzes so gefestigt , datz Luftschutz als eine jener Notwen¬
digkeiten angesprochen werben mutz , die zu den unum¬
gänglichen Lebensbedingungen gehört.

pfalzfahrt des Turnvereins Karlsruhe-
Grünwinkel 1862

Wie alljährlich, führte der Turnverein Grünwinkel
auch in diesem Jahre seine Turner und Turnerinnen
hinüber nach unserer benachbarten frohen Pfalz , um den
Pfälzer Turnbrüdern die Grüße treuer Badener Freund¬
schaft zu überbringen . In diesem Jahre wurde der Wein¬
ort Mußbach ausgesucht . In zwei Kolonnen mit zusam¬
men 169 Personen am Samstagabend und Sonntag früh
ging die Fahrt in Omnibuffen dorthin . Durch die schön
gepflegten Spielplatzanlagen führte der Weg in die neu¬
erbaute Turnhalle des Turnvereins Mutzbach. Alles
hatten die Mutzbacher Turnfreunde aufgeboten. um die
Ankunft herzlich und freundlich zu gestalten. Die Frei¬
quartiere wurden zugeteilt, dann nahm der Lustige Abend
seinen Anfang. Stellvertretender Vereinsleiter Schrei -
ber ' begrüßte die Grünwinkler . Einem sinnigen „Babcn-
Pfalz - Prolog " folgten Worte des Dankes deS Vereins¬
leiters Meßbecher für den überaus herzlichen Empfang.
Nach einer kurzen Pause begann der eigentliche Abend ,
der von der Theatergruppe des Turnvereins Grünwinkel
unter Mitwirkung seiner Vereinskapelle unter dem
Motto „Wenn's loSgcht" veranstaltet wurde. Alle Dar¬
bietungen ernteten stürmischen Beifall.

Mit Worten des Dankes überreichte stellvertretender
Vorstand Schreiber dem Gästevorstanb einen Korb edlen
Flaschenweins aus den Winzervereinen und verschiedenen
Weinbaufirmen , was mit einem dreifachen Hoch auf die
Gastgeber quittiert wurde. Ein Tänzchen beendete den
ersten Teil des Turnertreffens .

Als am Sonntagvormittag der Haupttrupp der Grün¬
winkler eintraf , wurde mit der Austragung des leicht¬
athletischen Dreikampfes begonnen. 1. Sieger war Reber,
Mußbach , 68 Punkte : 2. Schuster , Grünwinkel , 55 Punkte.

Der Gerätewettkampf des Nachmittags um 3 Uhr
zeigte bei den angetretenen Mannschaften durchweg
prachtvolle Leistungen , die mit stürmischem Beifall aus¬
genommen wurden. Das Ergebnis ist folgendes:

Als Sieger bei der Mannschaft Mutzbach ging Löffler
mit 64 Punkten hervor. Ihm folgten Steigmann und
Reis . Die 3 Besten der Gerätemannschaft Grttnwinkel
waren Zwecker mit 47 , Heiser mit 46 und Rittmann mit
44 Punkten . Den Abschluß des Turnens bildeten die an¬
schließend an diesen Gerätewettk - mpf burchgeführten
Stabübnngen der Grttnwinkler Männcrrieae , sowie
Freiübungen , klaffische Tänze und Reigen der Grttnwink¬
ler Turnerinnen .

Kurze Sto - inachrichien
Badisches Staatstheater . Am Sonntag , 18. November,

findet die 4. Vorstellung in der Sonbermiete für AuS -
wärtige statt , die Konradin Kreutzers romantische Oper
„Das Nachtlager in Granada " bringt . Vor der
Oper tanzt das Ballett des Staatstheaters nach Musik
von W . A . Mozart . — Die Generaldirektion des Staats¬
theaters macht darauf aufmerksam, daß immer noch Kar¬
ten in der Sondermiete für Auswärtige abgegeben wer¬
den . Für die bereits stattgefundenen drei Vorstellungen
werden Umtauschkarten gewährt.

Der Karlsruher Männerturnverei « eröffnet die Reichs -
Wintersportwerbewoche am kommenden Sonntag , den
11 . November, 29 Uhr, mit einem Skizunstabenb
in seinem Vereinshaus Stefanienstratze 62. Der Leiter
des Abends, der weit über die Grenzen unserer Vater¬
stadt hinaus bekannte , rührige Wanderwart des MTV ,
Wilhelm Rudolf , selbst ein zünftiger Skiläufer und Füh¬
rer der Ski -Abteilung des Vereins , bietet die Gewähr
für einige genußreiche Stunden .

Die Residenz -Lichtspiele , Waldstratze 80 , bringen ab
heute , Freitag , den unter der Regie Victor Jansons ge¬
schmackvoll und flott gestalteten Unterhaltungs - und Aus¬
stattungsfilm der Europa : „Eine Frau , die weiß ,
was sie will "

, nach der Operette von Oskar Strauß .
Träger der Hauptrollen sind Lil Dagover und Adolf
Wohlbrück . Ein Kulturfilm „Im Oderbruch "

, ein Kurz-
tonfilm „Der Mensch fliegt" , ein Lustspielchen "Der
brave Zinnsoldat" und die „Ufa -Tonwoche " vervollstän¬
digen das unterhaltsame Programm .
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WinMWtfswerH des
Oeutpen &oU’eslQ34/35

DI« Hilfsbedürftigen der Gruppe O , soweit st« schon im BeNV
ihrer AusweiSlari « vom WHW sind , werden ausgesordert , ihr« Zu -
weisungSschetne zum Bezug von 2 Zentnern » arlosseln in
der Bgumeisterstratze 5n abzuholen .

Pro Zentner ist eine SnerlennungSgebühr von 0,30 M »u ent¬
richten.

Ausgabezettcn sind :
für die HilfSvedürftigen, deren Familienname mit
A—E beginnt: Freitag , den 9 . November1934, vorm. 9—12 Uhr
F—j beginnt: Freitag , den 9 . November1934, nachm. 2—L Uhr
K—M beginnt: SamStag , den 10. November 1934 , vorm. 9—12 Uhr
X—kt beginnt: Montag , den 12. November 1934 , vorm 9— 12 Uhr
8—2 beginnt: Montag, den 12. November 1934, nachm. 2—S Uhr

Tie Termin« und Reihenfolge sind einzubalten.
Zur gleichen Zeit erbalten auch die HilfSbedsirfttgen der Grup¬

pen A , B und C, die schon die Ausweise vom WHW besitzen und ihr«
UtwcifungSscbeine noch nicht abgeholt haben , die ZuweifungSscheine

für Ilartoffeln.
Die Aufforderung gilt nur für die StadtortSgruppen. Die Hilfs¬

bedürftigen in den Vororten: Beiertheim, Bulach, Darlanden, Grün-
Winkel, Rintheim, Rüppurr und Weiherfeld werden zu einem späte¬
ren Zeitpunkt « iiibestellt .

Tagesanzeiger
Freitag , den 9 . November 1934

Theater
Bad. GtaatStheater: 20 Uhr : Alle gegen Linen, Liner für

Alle
Colosseum : 20 Uhr : Bühne Schmitz - Weitzweiler „« asernen -

buft "

Mim
Atlantik : Schwarzwaldmädel
Gloria : Königin Christine
Sammerlichtsptelc : Die Tänzerin von SanSfouei
Pali : Königin Christine
Rest : Sine Frau, die weitz waS sie will
Schauburg: Kleopatra
Union-Lichtspiele : Die Tochter ihrer Eizellen;

Konzert — Unterhaltung
Bauer : Kapelle Rose tModenschan )
K .D .W. : Ufermann - Solisten
Lgwcnrachcu : Karlsruher Solistenorchester
Museum: Kapelle F . Wollner
Odeon : Unterhaltungskonzert
Wcinhaus Just : Familienkabarett

Sonstiges
Bad . Hochschule für Musik : 20 Uhr: 1 . JubiläumSkonzert,

Kompositionsabend Hermann Junker
Munzfaal : Ortomusikerfchaft Karlsruhe in der ReichSmusik-

kammcr , Fachfchaft III „ Musikerzieher ' : 1 . Vortragsabend:
„ Schüler werben für ihre Lehrer ".

Adolf Hitler -Play : 20 Uhr : Trauerfeicr anläßlich der a« 9.
November >923 nefallcncn Kämpfer der NSDAP .

Mcsiplay: Herbstmesse

i

Das „historische"
Kaum eine Frau der Weltgeschichte hat von jeher so

intensiv die Phantasie der Menschheit beschäftigt, wie
Cleopatra , die letzte Pharaonin Aegyptens, die letzte Kö¬
nigin des jahrhundertealten Lagibenreichs. Der Phan¬
tasie ist um so mehr freies Spiel gegeben , als das Ge¬
heimnis dieser Zauberin , die zwei der gewaltigsten Feld¬
herren aller Zeiten betörte und ein Weltreich erzittern
ließ, niemals ganz enthüllt wurde und wohl auch nicht
zu enthüllen ist . ES steht heute fest , datz das Vild, wie es
der Nachwelt von der Geschichtsschreibung des Altertums
überliefert wurde, nicht als restlos authentisch gelten
kann, daß aber auch die neuzeitliche Forschung nicht im¬
stande ist, ein bis ins Letzte wahrheits - und wirklichkeits¬
treues Bild dieser großen Königin zu zeichnen. Denn
auch sie ist auf die gleichen Quellen angewiesen wie das
Altertum . Und diese Quellen stammen ausschlietzlich von
den Feinden und Gegnern Cleopatras . Die Annalen
ihres eigenen Landes schweigen vollkommen über sie. Ja ,
weder Aegypten noch Griechenland, das Land ihrer Ab¬
stammung, besitzen ein Pergament , eine Statue , ein
Bildnis , die man als authentische Ueberlieferung ihrer
äußeren Erscheinung gelten lasten könnte . Bon den Sta¬
tuen und Gemälden, in denen griechische und ägyptische
Künstler ihre Schönheit verherrlichen, blieb nichts erhal¬
ten. Wir wissen z . B . von einer Statue , die ein Bürger
Alexandriens besaß, der dem Octavian 2999 Talente bot,
wenn er sie verschonte . Sie wurde vernichtet wie auch
jene andere, die Cäsar in Rom von Archesilaus anferti¬
gen ließ, um sie in dem marmornen Allerheiltgsten des
Tempels aufzustellen , den er zu Ehren seiner göttlichen
Ahnherrin , der BenuS Genetrix , hatte errichten lassen.
Die grobzügigen Bilbntffe auf den Trümmern des Tem¬
pels der Hathor , den Cleopatra in der alten ägyptischen
Stabt Tentyra , am Rande der Wüste , zu Ehren ihres
Sohnes Cäsarion erbauen ließ, und auf den wenigen aus

Bild Cleopatras
ihrer Regierungszeit erhalten gebliebenen Münzen ver¬
raten kaum etwas von den Reizen weiblicher Schönheit .
So ist es erklärlich, daß sich in den Schilderungen nach¬
folgender Jahrhunderte die kraffesten Widersprüche fin¬
den.

Den meisten malt sie die eigene Phantasie als afrika¬
nischer Typ , mit schwarzem Seidenhaar , nachtdunklen ,
verträumten Augen und farbiger Haut . Tatsache ist, daß
kein Tropfen orientalischen VluteS in ihren Adern floß .
Als Tochter eines griechisch - mazedonischen Herrscher¬
stamms war sie zweifellos hellhäutig. Einer ihrer
Ahnen, Philadelphus , wird von Theokrates besungen als
„Apollo mit den goldenen Locken " : und von ihrer sanften
Schwester Bcrenike, ihrer Vorgängerin auf dem ägypti¬
schen Königsthron , heißt es, daß sie ihre goldene Locken¬
pracht auf dem Altar der Aphrodite opferte. Nicht weni¬
ger verzerrt als das Bild ihrer körperlichen Schönheit
ist bas ihres Charakters und ihrer Handlungen , so wie
es uns vom Altertum überliefert wird. Was die Römer
an blindparteiischer Geschichtsschreibung geleistet haben,
das weiß niemand so gut wir wir Deutschen . Bezeich¬
nend für diese Parteilichkeit ist z . B . die erstaunliche
Gleichgültigkeit, mit der sie den mehrwöchigen Aufent¬
halt Cleopatras in Nom behandelten, obwohl nicht daran
zu zweifeln ist , daß Cäsar gerade damals , auf der Höhe
seines Ruhms , stark unter dem geistigen Einfluß Cleo¬
patras stand . Andererseits sind aus dieser Zeit , in der
ganz Rom sich von der Hellhäutigkeit der Afrikanerin
überzeugen konnte , keinerlei Feindseligkeiten gegen die
fremde Königin bekannt geworben. Im Gegenteil. Alles
läßt darauf schließen, daß sie volles Gastrecht genoß . Die
Feindschaft gegen sie datiert erst aus den letzten Jahren
ihres Zusammenlebens mit Marc Anton, daS heißt aus
der Zeit , da sie , die Vertreterin deS monarchischen Prin¬
zips, als die politische Feindin Noms und seines repu¬

blikanischen Prinzips offen hervortrat . Eine iiltrigante ,
systematisch burchgcführte Kampagne ihrer tötlichen
Rivalin Fulvia , einer Gemahlin des Antonius , und
ihres politischen Todfeindes Qctavian , des späteren Kai -
scrs Augustus, bewirkte allmählich auch einen Um¬
schwung in der Bolksstimmung zu ihren Ungunsten. Als
ein von Octavian widerrechtlich geöffnetes Testament
Marc Antons dem römischen Volk offenbarte, baß sein
vergötterter Feldherr sein persönliches Vermögen und
teilweise bas der römischen Republik den Kindern ver¬
machte, die ihm die Fremde geschenkt hatte, und daß er
— alle seine Tollheiten krönend — der Heimaterde sogar
seine sterblichen Ueberreste zu entziehen wünschte, damit
sie in fremder Erbe im gleichen Grabe neben ihr ruhten ,
da entflammten Nattonalhaß , Parteileidenschaft und
religiöser Fanatismus bis zur blinden Wut . Hierzu
kommen die hemmungslosen Ausschiveifungen einer süd¬
ländisch- überhitzten Phantasie , von der wir zahlreiche ge¬
schichtliche Beispiele haben : so z . B . bevölkerte die Phan¬
tasie der römischen Chronisten Germanien mit Riesen,
deren bloßer Blick tötete, bas ferne Britannien mit Gei¬
stern und hüllte es außerdem drei Monate des Jahres
in Nacht. Aus solchen phantastischen Vorstellungen ergab
es sich wiederum, daß die Eroberungen dieser Länder
durch Cäsar zu Heldentaten übersteigert wurden , die an
göttliche Wunder grenzten. Und so schufen haßerfüllte
Verleumdung und ausschweifende Phantasie nach und
nach jenes Bild der Circe und Sirene Aegyptens, der
Hexe und Zauberin des Orients , der Zigeunerin und
listigen Nilschlange , die die ganze Welt in ihre Netze zu
locken versuchte : der Giftmischerin von unvorstellbarer
Grausamkeit : der gekrönten Kurtisane, die, licbebcsesicn
und unersättlich, für einen Kuß Schätze und Königreiche
zu opfern bereit war . Denn das zcitgenöffische Zeugnis
von der Feindschaft Cleopatras gegen Rom und ihrem
dämonisch -verderblichen Einfluß auf Cäsar und Anton
erbte sich zwar wortgetreu von einer Generation auf
die andere fort . Aber die menschliche und poetische Ge¬
rechtigkeit und Bewunderung für diese wunderbare Frau

und die Größe ihres Charakters , die bei zeitgenössischen
Dichtern wie Horaz, Virgil Ovid , neben allem National¬
stolz doch noch Raum fanden, wurden bei den Geschichts¬
schreibern und Dichtern aller nachfolgenden Cäsaren die¬
ser ersten römischen Dynastie durch den immer mehr ins
Maßlose ausartenden Nationalhab vollkommen ver¬
drängt .

Bei der neuzeitlichen Geschichtsforschung tritt bann
an die Stelle nationaler und politischer Parteilichkeit die
morallsche Voreingenommenheit. Aus der Tatsache , daß
man von der neuzeitlichen Gedankenwelt aus und mit
den sittlichen Maßstäbcn des christlichen Zeitalters an
das Studium Cleopatras herantrat , ergaben sich neue
Jrrtümer , Ungerechtigkeiten , Verzerrungen , viel psycho¬
logisch Unhaltbares und Widersinniges. Wie wi -' also die
Züge einer Schönheit , von der Plutarch sagte , vaß „sie
den Menschen bis in die tiefste Seele drang", nur er¬
raten können , wie selbst geschichtliche Tatsachen , z . B.
die Seeschlacht bei Actium, in ihren letzten -Hintergrün¬
den und psychologischen Motiven nicht restlos zu erfor¬
schen sind , so wird man für alle Zeiten auf ein Bild
Cleopatras verzichten mttsien , das sie in ihrer ganzen
Größe und in ihrer ganzen Untiefe zeichnet. Man wird
sich mit dem Versuch begnügen müssen, auf Grund halb¬
wegs authentischen Materials und mit Hilfe menschlicher
Einsicht und psychologischer Erkenntnisgabe Charakter,
Wesen , Seele und Handlungen dieser einmaligen
Frauengestalt zu erklären , ohne sich anmaßen zu wollen,
ein abschließendes , einsettig-verdammendeS oder ein-
feitig-rechtfcrtigendeS , Urteil aufzustcllen. Denn auch
Shakespeare hat zwar in seiner großen Tragödie von
„Antoniirs und Cleopatra " das Rild der „Zigeunerin "
von einem der schwersten Anklagen, nämlich des Ver¬
rats Mare Anton ' S an Octavian , rein gewaschen : aber,
meisterhaft wie dieses Bild gezeichnet ist , zeigt eS unS
doch auch nur eine Seite : die Frau . Der neue Grob¬
film der Paramount „Cleopatra " , will nur einen Ein¬
blick in die damalige Zeit vermitteln,in der zwei Welten
zusammenprallen.
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(10. Fortsetzung.)
Der Lärm dieses Feuers übersteigt alle Vorstellungen.

Die Luft scheint von den Qualtönen einer Riesenorgel
erfüllt zu sein , auf deren Tasten wahllos eingehauen
wird . Es singt , heult, zischt , faucht in wirrem Durchein¬
ander , schrillt in schneidend hohen Diskanten , dröhnt in
den Baffen der schweren Wurfgeschosse. Die Grund¬
akkorde aber geben die Detonationen an : vom Platzen
der Feldgeschützgranaten , das noch als Knall empfunden
wird, bis zum ohrenbetäubenden Schmettern der Ein-
undzwanziger und Achtundzwanziger, das nur mehr
Schmerz ist und das Gehör mit ständigem Sausen und
Schwirren erfüllt.

Stunde für Stunde hält dieses Feuer an. Es scheint ,als ob die Tortur überhaupt kein Ende nähme. Waggon¬
ladungen heißen Eisens stürzen über die Stellungen her,der Boden bricht , wird in tausenden und abertausenden
Schotterfontänen gegen den Himmel geworfen. Zäher
Qualm steht wie eine Mauer den ganzen Hügelkamm
entlang , Schrapnellwolken hängen darin als grelle , lang¬
sam zerfließende Bälle . . .

Längst sind die Drahtverhaue zerfetzt, die Brust¬
wehren aus Sandsäcken weggefegt ; die Gräben aber
halten . Da und dort reißt ein Volltreffer ihre Wand ein,
füllt eine Schottergarbe, ein Einsturz sie bis zur halben
Höhe aus,- doch sie sind auch durch hunderttausende Gra¬
naten nicht gänzlich einzuebnen und wegzuwischen.
Nur Glückliche sterben

Die Alarmposten kauern in dieser Hölle aus zischen¬
dem Eisen und springendem Gestein , fallen, werden ver¬
schüttet. Andere treten an ihre Stelle . Es gibt fast kei¬
nen, der seine Zeit durchhält. Der Tod schmettert Un¬
zählige gegen die Grabenwand , läßt sie als blutig¬
glitschige Klumpen liegen. Es ist das ärgste an Qual
und Eutsetzen , was überhaupt jemals über den Menschen
kam : dieses Postenstehen im Trommelfeuer , dieses hun¬
dertfache Sterben , sich selbst sterben sehen, bis endlich,
endlich der Sturz in die weit- und lärm - und kampf¬
entrückte Stille des Jenseits kommt .

Aber nur die Glücklichen sterben gleich. Wie viele
liegen mit schweren Wunden hilflos im Grauen , bis sie
verbluten ? Wie viele werden gefunden, in die Kaver¬
nen geschleppt, verbunden, obgleich sie unrettbar verloren
sind und alle Kameradschaft nur ihre Qual verlängert ?
Wie viele ereilt der Tod noch , wenn man sie nachts durch
die Laufgräben, über die Hänge hinunterträgt ?
Das Einerlei des Tötens

Nach zwanzigstündigem Trommelfeuer bricht endlich
das Toben ab, wendet sich gegen die Anmarschwege und
Dolinen weit hinter der ersten Linie. Der Feind setzt
zum Sturm an. Zwischen Selz und Sagrado , zwischen
Sagrado und dem Monte San Michele , auf einer Breite
von zehn Kilometer brandet ein Strom von Kämpfern
gegen die zertrümmerten Stellungen : wird haufenweise
zusammengeschossen, in wütendem Handgemenge zurück¬
geworfen, vom Verfolgungsfeuer der Artillerie dezi¬
miert : geht wieder vor, erleidet das gleiche Schicksal —
im stundenlang qualvollen Einerlei öe8- Würgens , des
Tötens und Getötetwerbens . . .

Zweimal geht der Monte San Michele verloren , wird
wieder zurückgewonnen . Ein Bataillon des Prager
Hausregiments Nr . 28 vollbringt diese Heldentat. Fast
die Hälfte seines Standes bleibt liegen, ehe der Nest den
Gipfel erreicht . Manchmal gelingt es nur Befehlen von
drakonischer Strenge , den und jenen Frontteil , der im

Ansturm der Uebermacht verloren ging, wieder zu er¬obern.
Die Schlacht geht weiter. Der Feind hat diesmal

unfaßliche Mengen an Munition zusammengeschleppt .Pausenlos rollt sein Feuer vom 18. Juli bis zum 10.
August , bricht auch dann nicht ab , sondern wird nur ge¬mäßigt.

Drei Wochen lang folgt ein Angriff dem andern , im¬mer wieder vom Trommeln der Batterien eingeleitet,vorbereitet und in wüstem Handgemenge zu Fall ge¬bracht .
Der neue Feind

Aber es ist nicht das Trommelfeuer allein, nicht der
Gigantenkampf Mann gegen Mann , der an den Nerven
der Verteidiger zerrt . Als hätte bas Schicksal alle Ma¬tern dieses fluchwürdigen Daseins der Menschenmauer
am Karst zugebacht, steht ein neuer Feind auf, ein Feind,gegen den es keine Deckung gibt : die Cholera.Das siebente Korps hatte diese furchtbare Krankheitaus den Karpathen mitgebracht . Erst waren es verein-

Vom „Ich"
Vom neue« Stil im Feuilleton

In diesen Tagen , in denen so mannigfaltig zum Thema„Volk und Dichtung" Stellung genommen wurde , sei esuns erlaubt , auch ein Wort „ in eigener Sache" zu sagen.Das deutsche Buch kämpft darum , einer veränderten Weltgerecht zu werden . Für diese Gestaltwerdung des Neuensetzt sich auch das Feuilleton der Zeitung in den ihm ge¬stellten Aufgaben ein. Wenn man bedenkt , daß in Deutsch¬land täglich 16 Millionen Zeitungen zum Leser sprechen ,wird man die Bedeutung des Ringens um einen neuen Stilim Feuilleton gewiß nicht unterschätzen .

Wir leben zweifellos in einer Zeit des Ueberganges.Der alte Stil ist überwunden und beseitigt . Die neueForm hat noch nicht ihre letzte Prägung gefunden.Das Feuilleton in den großen deutschen Tageszei¬tungen hatte in der vergangenen Epoche eine festumris -sene Form gefunden und war zu einem bestimmten Be¬griff geworden. Das sogenannte „Wiener Feuilleton",das damals die demokratische Preffe mit Meisterschaftpflegte , war der Ausdruck der Zeit . Es war das „Jch-Feuilleton"
. Das amüsante kleine Erlebnis , nett, flottgemacht und leicht geschrieben. Kern und Witz, das Aund O aller Dinge war das liebe Ich.

Die Sprache war nicht mehr Mittel zum Zweck , siewurde zum Selbstzweck. Weniger auf das was mansagte , kam es an, als darauf w i e man es sagte. Manbrillierte . Man glänzte mit Worten . Man fand ein Ver¬gnügen an der bestechenden Formulierung . Das Spielmit Worten wurde zu einem artistischen Spiel . DieForm überwucherte den Inhalt .
Diese kleinen Nichtigkeiten waren bei genauem Hin¬sehen ebenso hohl und leer wie alles in dieser Zeit . DieBaukunst war Faffaöe , übersteigerter Prunk , hohler

Kitsch . Die Literatur war oberflächliche Wortkunst. DasTheater Spiel für das Auge . Es war eine Zeit der kunst¬vollen Oberfläche .
Unsere Zeit hat von der Jch- Form zur Wir -Formgefunden. Nicht was ich denke, fühle , tue ist wichtig. DasVolk und die ewigen Werte , die ein Volk

zelte Fälle , von deren wahrem Charakter die Truppe
nichts erfuhr . Aber in der Gluthitze des Karstsommers,in den mit Menschen vollgepfropften Kavernen griff die
Seuche rasch um sich. Es war nicht möglich, die Kran¬
ken wegzuschaffen. Sie lagen und litten unter den noch
Gesunden , starben unter ihnen : konnten nicht begrabenwerden. Man schleppte die Leichen hinaus , warf sie über
Deckungen .

Das Feuer rast. Furchtbarer Gestank liegt in den
Felshöhlen , in denen sich Leben birgt , Leben und Lei¬
den und Tod. Es fehlt an Aerzten, an Medikamenten.Vor all den Menschen und dem Material , bas den Er¬
schöpften zu Hilfe gebracht werden soll, kommt ja nur
ein geringer Bruchteil in die Zone, die es am nötigsten
hat.

Allmählich schwinden die letzten Reste der Stellungen .
Drahtverhaue gibt es längst keine mehr. Die Gräben
sind nur mehr flache Mulden , die Brustwehren in alle
Winde zerstreut.

(Fortsetzung folgt)

zum „Wir"
vo« Dr. Robert Oberhäuser.

groß gemacht haben und über die Jahrhun¬derte führten , sind einziger Maß st ab aller
Dinge geworden . Die alten Formen sind abgelöstworden durch neue , die noch in der Umwandlung begrif¬
fen sind. Schon sind auf allen Gebieten unseres kultu¬
rellen und künstlerischen Lebens die neuen Formen spür¬bar . Etwas Neues will sich gebären.

Wir sind in die große schöpferische Stunde unseres
Jahrhunderts gestellt. So wie das Theater unserer Zeitund in der modernsten Form der Autostraßen sich einen
Ausdruck sucht , so ist auch die Literatur , der Film , der
Rundfunk und zu ihrem Teil auch die Zeitung bemüht,einen ihr gemäßen Stil zu finden.

Wir haben bis heute den alten Stil beS „Wiener
Feuilletons " noch nicht völlig durch eine neue Form ab-
lösen können . Da , dort sind Ansätze zu einem neuen
Feuilleton spürbar . Sie liegen in der Richtung der Wir-
Form , im Gemeinschaftserlebnis. Was hier nie ist , ist vor
allem der gewandelte Inhalt . Nicht mehr das eigene liebe
Ich ist letzter Sinn und Zweck, sondern die Idee der
Kameradschaft , erprobt und gefestigt in Saalschlacht ,Nachtmarsch und gemeinsamer Feier , hat hier ihren Nie¬
derschlag gefunden. Langsam nur prägt sich hier eine
neue Form . Es arbeiten nicht allzuviele Kräfte daran ,sie zu finden und zu formen. Der Sttl der Zeitwird aus der Jugend geboren werden .

Das neue Feuilleton darf nicht Wortspielerei und
Phrasengedresche , es darf aber auch nicht formlos unddoktrinär sein. Es muß den Gei st der Kamerad -

' schuft und den Gei st der Gemeinschaft at¬men . Wir werden und müssen diese Form finden. Undwenn sie mit den alten Kräften nicht zu erstreiten ist,dann wird die Jugend sie sich schaffen müssen.
Wir ringen um den Ausdruck der Zeit , wir suchen denStil , der uns gemäß ist und wir prägen die Form , dieunserem Wollen und Kämpfen entspricht .

Das Schwindlerkleeblatt von Paris verhaftet?
Die Pariser Polizei ist in großer Erregung , denn an¬

scheinend ist es ihr jetzt endlich nach fast dreiviertel Jah¬
ren emsigster Nachforschungen gelungen, das Schwindler¬
kleeblatt zu erwischen , das durch feine Tätigkeit allmäh¬
lich geradezu zu einer Gefahr für den Pariser Fremden¬
verkehr geworden war . Seit Januar d. I . verging kaum
eine Woche , in der nicht ein Engländer oder ein Ameri¬
kaner die Bekanntschaft einiger furchtbar netter Herren
machte, die es sehr geschickt verstanden, Vertrauen zu ge¬
winnen und ihn nach kürzester Zeit um teilweise recht
erhebliche Beträge zu erleichtern. Da gleichzeitig noch
eine Gruppe von russischen Schwindlern mit dem be¬
kannten Brillantentrick auf dem Pariser Boden ope¬
rierte , so rissen die Beschwerden aus dem Publikum nicht
ab , und der Polizei wurde, da es ihr nicht gelang, die
frechen Burschen zu stellen, das Leben recht unbequem
gemacht. Auch jetzt bedurfte es der Mitwirkung eines in
Paris lebenden Engländers , um wenigstens die eine
Schwinblergruppe, die sich als ein vierblättriges Klee¬
blatt erwies , unschädlich zu machen. Der Engländer , ein
Mister Saville , lernte einen der Schwindler kennen , und
dieser benutzte die erste sich bietende Gelegenheit, um
auch einen seiner Bundesgenossen einzuführen . Man
wurde schnell intim , und der als zweiter ausgetretene
Schwindler, der sich Mackenna nannte , entwickelte Pläne
zu einer Börsenoperation von gerade gigantischer
Größe, für deren Durchführung Saville den netten Be¬
trag von über dreiviertel Million Franken zur Ver¬
fügung stellen sollte. Aber Saville hatte in irgendeiner
Form Lunte gerochen und benachrichtigte die Polizei , die
bei einer Besprechung in einem Cafs alle vier Halunken
verhaftete, als sie schon darauf rechneten , daß noch am
gleichen Tage die Riesensumme in ihre Hände gelangen
sollte. Ein amüsantes Streiflicht auf die Zusammen¬
setzung der Gesellschaft wirft übrigens die Entdeckung der
Polizei , daß der Mann mit dem biederen schottischen
Namen Mackenna in Wirklichkeit Gedalja Fitzmann
heißt, «in Name, der sehr viel weniger nach Schottland
als nach dem nicht zu fernen Osten klingt. Die übrigen
Bundesgenossen waren ein Amerikaner und zwei Eng¬
länder, und da die Personalbeschreibung ausgezeichnet
auf die Bundesgenossen paßt, so kann man wohl an¬
nehmen, daß sich in Zukunft Gäste aus dem Mittelwesten
der Vereinigten Staaten mit weniger Gefahr für ihre
Brieftasche auf dem Pariser Pflaster werden bewegen
können .

Radium als Verjüngungsmittel
In letzter Zeit wirb von verschiedenen Seiten wie¬

der das Verjüngungsproblem aufgerollt, zu dem Zweck,
das Drüsenverfahren des Herrn Voronofs zu propagie¬
ren . Demgegenüber weist Professor R o si n s kt - Dah¬
lem daraus hin, daß eine Operation nach Steinach oder
Voronofs immer nur eine ganz vorübergehende Wirkung
hat. Das Ziel jeder sogenannten „Verjüngung " ist
nichts anderes , als eine Hebung der Gesamtleistung des
Organismus . Diese erzielt man heute durch die Anwen¬
dung des Radiums , das als einziges Mittel richtig an¬
gewandt dem Ueberverbrauch unserer geistigen und kör¬
perlichen Kräfte steuern kann. Die heute angewandtenRadiumbäder könne man schlechtweg als „Verjüngungs¬bäder" bezeichnen.

Oer Veniilaior skalpiert sie . . .
Ein gräßlicher Unglücksfall trug sich kürzlich in dem

Orte Altenmarkt unweit Graz zu . Da hatte sich eine acht¬
zehnjährige Müllerstochter bas Haar gewaschen. Sie
wollte es nun rasch trocknen lassen. Sie hielt daher den
Kops dicht an den Ventilator . Aber sie kam zu naheheran . Denn plötzlich packte der Luftzug die Haare mit
solcher Gewalt, daß der Kopf in den Ventilator gepreßtund die Haut herunter gerissen wurde. Die Aermste war
buchstäblich skalpiert. Sie konnte von Glück sagen , daßes den geschickten Aerzten im Krankenhause gelang, ihrin dreistündiger Operation die Haut wieder anzunähen.

Hochschule der bildenden Künfte :

Ausstellung - er
Zur Erlangung von Stipendien und zur Prämiierungguter Schülerleistungen veranstaltete die Direktion der

Landeskunstschule , Prof . Haupt , einen Wettbewerb
selbständiger Ferienarbeiten , zu welchem alle Studieren¬
den zugelaffen waren . Das Ergebnis dieser ungebunde¬nen Prüfung ist im Lichthof des Gebäudes Westendstraße81 der Allgemeinheit zur Schau gestellt.

Bewußt tritt unsere badische Anstalt für ein gesundes,bodenständiges, lebensnahes und formklares Schaffenein, für ein Kunstwollen dessen Charakteristik gegenüberaller expressionistischen Gebärde die wesenserfüllte Hal¬
tung der Form kennt . Denn trotz allem jugendlichen
Ueberschwung wird nur der Künstler zur vollen schöpfe¬
rischen Sicherheit gelangen, der die guten Lehrmeinun¬
gen aufnimmt , die, als Voraussetzung alles Kunstschas-
sens , das handwerkliche Können zur automatischen Si¬
cherheit emporführen. Ohne dabei Gefahr zu laufen,den von der Künstlerjugend oft genannten „Künstleri¬
schen Funken" zu verlieren , muß sie, nachdem die Form
durch den Kunstbolschewismus zertrümmert wurde, wie¬
der strengere Zucht genommen werden, wenn sie nachdes Führers Willen zu einer straffen Formung kommen
soll .

Eine derartige lautere innere Haltung ist in ihren
Ansätzen bei manchen der ausgestellten Arbeiten bereits
spürbar : das fordert natürlich auch eine andere Gestal¬
tungsweise, als sie bis zur Schicksalswende unseres Vol¬
kes gerade bei dem Künstlernachwuchs üblich war . Deut¬
sche Art , die immer dem Hinter - den - Dingen -Liegenden
verbunden ist, lebt in manchen schlichten Blättern dieser
Schülerschau aus sich selbst. Es ist nur zu wünschen, daß
durch stille fleißige Arbeit aller, unsere Hochschule der
bildenden Künste einen stetigen Zuwachs junger Kräfte
erhält . Erfüllt kann diese Forderung nur werden von
Lehrern und Schülern die Hand in Hand gehen und in
lebendiger Zusammenarbeit , getragen und beschwingt von
dem Glauben an eine wahrhaft deutsche Kunst , den über¬
zeugenden Ausdruck des tiefen völkischen Erlebnisses un¬
serer Tage gestalten.

Durch die ausgestellten Arbeiten bestätigen mehrere
besonders begabte Schüler die aufbauende Lehre und Ge¬
sinnung unserer badischen Landeskunstschule . Mit Hingabeund Fleiß tritt zunächst H. Fischer , ein Cernyschüler ,hervor , sein Selbstbildnis zeigt den Zwanzigjährigen voll
Ernst und in bescheidener Haltung . Seine farbigen
Ferienstudien , Landschaftsausschnitte , Stilleben , Figurenund Tiere verraten Fischers lauteres ursprüngliches Ta¬lent . Originell ist das Konterfei der L . S r i n • -

Fen 'enarbeiten
haben ihre Zeichnungen, Blumen , Köpfe und Zierstudienetwas Maniriertes an sich . Eine Belobung erhielt auchder begabte Gebhardschüler A. Rieger , dessen aus¬
drucksvolle Bleistiftzeichnungen durch fleißiges Training
große zeichnerische Sicherheit bezeugen . F . Z u r e i chwartet mit Zeitkarikaturen eigener Prägung auf, diesen
leichtflüssigeren Blättern gegenüber ist die günstige Ein¬
wirkung seines Lehrers Kupferschmid bei der Jndustrie -
zetchnung deutlich festzustellen . B . Becker erhielt mit
eindrucksamen Schwarz-weiß -Zeichnungen ebenfalls eine
Belobung . L. Epple wurde für eine Madonna prä¬miiert , zu bewundern bleibt ohne Zweifel der Mut an
solch eine große Aufgabe heranzutreten . Erwähnt sei noch
eine Kopie von W . Wild , sowie der Entwurf für ein
Antependium (Technik Seidenstickerei ) der Klara Kreß .Aus der folgenden Reihe ragt noch W. Genannt her¬
vor, der mit Skizzen aus seiner Schwarzwaldheimat und
fein beobachteten Kinderköpfen als Siebertschüler man¬
ches gelernt hat. Auch die Belobung des R . H u g für
seine teils stimmungsstarken Landschaften (Pastelle) , so¬
wie die Herausstellung einiger Bühler - und ehemaliger
Würtenberger - Schüler, verdienen genannt zu werden.Neben S u l z e r s Bubenkopf fällt zuletzt die Bildnis¬
büste O. M a y s , eines Schlietzlerschülers , besonders aus.Es ist unmöglich , alle Leistungen hier namentlich auf¬zuführen, gewiß wären eine ganze Reihe noch lobend zuerwähnen. Der Gesamteindruck dieser Schttlerschau aber
weckt die Hoffnung, daß unsere neu organisierte Hoch¬
schule der bildenden Künste mit dem guten Willen allerauf dem rechten Wege ist . Denn in dem Geschauten füh¬len wir ein mehr oder weniger pulsendes Leben , nichtbloßes Abbild, sondern eine neue Innerlichkeit , die ex¬pressiv zur Ueberwinbung des versinkenden Liberalis¬mus führen muß . Wilkendorf.

Badisches Staatstheater in Rastatt
Die Heimkehr des Matthias Bruck von S . G r a f f.
Immer mehr werden die Aufführungen des BadischenStaatstheaters im Rahmen der N S - K u l t u r ge¬meinde in der Gemeinschaft „Kraft durch Freude"

Dominante des lokalen kulturellen Lebens. Und der stets
wachsende Besuch zeigt auch , daß alle Theaterfreunde und
Mitglieder dieser Gemeinschaft mit den Leistungen des
Staatstheaters sehr zufrieden sind . Ein Teil der Aufga¬ben , die sich die NSKG - Ortsgruppe gestellt und in An -
~ " : tf a -nomm »n fi «t . ist bereits erfüllt

allen Volksgenossen gutes Theater zu vermitteln und fürdie Pflege kultureller Belange im nationalsozialistischenSinne zu interessieren. Daß das Wollen der NSKG ver¬standen wird, beweist der große Erfolg der am Montag¬abend stattgefundenen Aufführung des Graffschen Dra¬mas „Die Heimkehr des Matthias Bruck". Kirchenstillelag meistens über dem Saal , so ergriff und erschütterteder Inhalt des Gezeigten. Kein Wunder, wo doch dasMotiv der Handlung aus dem Leben selbst genommen ist,wo es doch in manchen Familien ähnlich gelagerte Fällegab , wie sie der Dichter in überragender Kunst auf dieBühne stellte. Mit Paul Hier ! als zurückgekehrterBauer Matthias Bruck wurde die Aufführung zu einemhier selten wahrgenommenen eindrucksvollen Erlebnis .Neben ihm stand Melanie Ermarth und Karl Mat¬thias als Bauer und Bäuerin , die ihre Gestalten mitihrer großen Kunst erfüllte. Der alte Knecht des PaulG e m m e ck e ließ keinen Zweifel über die Darstellungs¬stärke des bekannten Künstlers. Ueberaus geschickt und
lebensecht fügten sich die Rollen von Marie Frauen -
d o r f e r , Marga K l a s , Alfons K l o e b l e , KurtMüller - Graf , Paul Müller , Fritz Herz , KarlMehner und Edith R i v i n i u s dem Aufbau desStückes ein, das unter Felix Baumbachs sichererLeitung stand. Herzlicher Beifall dankte den Künstler¬innen und Künstlern nach der erlebnisstarken Auffüh¬rung . M . H.

Ltnanfführung in Coburg
Die Erste — die Beste

Lustspiel von Ridi Walfried
Eine brauchbare Lustspielidee : ein geschiedenes Ehe¬paar findet anscheinend ungewollt wieder den Weg zueinem vernünftigeren Eheleben zurück. Im Grundewollte der Mann ja nur einen anderen Ehepartner su¬chen, doch am Ende ist er selbst derjenige, welcher. SeineFrau Helene hatte sich allerdings auch sehr zu ihremVorteil verändert . — Dies die Haupthanölung , eineNebenreihe entsteht durch die vergebliche Werbung zweieranderer äußerst lächerlich gezeichneter Männer . Dazukommt die Geliebte des geschiedenen Gregor . Eine kluge

Köchin fehlt übrigens auch nicht.
So geschickt der Dialog dieser „Handlung" im einzel¬nen ist , und so treffend für einige spaßige Wendungen

gesorgt wurde — für drei Akte ist die Handlung dochetwas dünn geraten. Umso mehr verdient die Leistungdes Coburger Schauspiels Anerkennung, das die R e gi e
H. Großer - Brauns in einer reich schattierten
Ausarbeitung zu einer ausgezeichneten EnsemblekunstHHirf « ^ ii» Jreude des Publikums über Stück und Dar -"" r groß . hr.

Aus Kunst und Leben
Goldschmiede-Bildniffe i» Berlin

In den Vereinigten Staatsschulen ist jetzt ein Teil der
Ausstellung von Goldschmiedebildniffen untergebracht, dieseinerzeit in 300 Bildern als Ergebnis des von LudwigRoselius angeregten Künstlerwettbewerbs in Bremen zusehen war . Die Berliner Ausstellung, die gleichfalls im
Zeichen der Künstlerhilfe steht und dem kulturell wichtigenGoldschmiedehandwerk mehr Beachtung und Förderungbringen soll , zeigt eine interessante, wenn auch künstlerischsehr unterschiedliche Bildnis -Auswahl . Bis zu einem ge¬wissen Grade kann an ihr der Stand der heutigen Bildnis¬kunst überhaupt abgelesen werden. Neben impressioni¬stisch-naturalistischen Wiedergaben macht sich bei manchemKünstler der Hang zu Altertümelei bemerkbar, der jedochbei einem Vergleich mit den als Vorbild angestrebtenMeistern um 1800 sehr zum Nachteil des archaistischen Sti¬les von heute ausfällt . Unter den mit zeitgemäßenMittelnschaffenden Malern finden sich dagegen Goldschmiedebild -
nisse von Kraft und Eigenart , die dieser Ausstellung einebeispielhafte Bedeutung geben und deren Wirkung hof¬fentlich auch praktischen Nutzen für bas Goldschmiede¬handwerk zur Folge hat.

*
Um de» literarische« NobelpreisAm 10. November wird der literarische Nobelpreisdieses Jahres zur Verteilung kommen . Eine Stockhol¬mer Zeitung beschäftigt sich jetzt sehr intensiv damit undnennt eine Reihe von Kandidaten, die in die engereWahl kommen könnten. Darunter befinden sich sechsFranzosen, zwei Engländer , vier Italiener , drei Spa¬nier , ein Portugiese, ein Däne und ein Norweger. —

Deutsche Dichter finden überhaupt keine Erwähnung . —-
Kommentar überflüssig !

*

Jules Romain spricht in Berlin.
Auf Einladung der Auslandspressestelle der Reichs¬

jugendführung wirb der französische Dichter Jules Ro¬
main eine Vortragsreise durch Deutschland machen und
am 12. November in Berlin sprechen. Es handelt sich
dabei um eine Erwiderung für den Pariser Vortrag von
Obergebietsführer Nabersberg . Jules Romain nimmt
im französischen Geistesleben eine führende Stellungein und wurde in diesem Jahre sogar für den literari¬
schen Nobelpreis vorgeschlagen .

*

Das erste Liederfest der Nordmark
Nach Beschluß des Gauführerrates des Sängerbünde »Nordmark und des Kieler Hauptausschusses soll im näch¬

sten Jahr das erste Liederfest der Nordmark stattfinden.Ort der Veranstaltung ist Kiel . Als Termin ist der 18 .16 Juni aer >s >" ,t .
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Bewegung und Buch / «°n Kar, s-der,ch
„partergenvsie Gchmiedecke^,

ein Zeitroman von Alfred Karrasch . „Zeitgeschichte" Ver¬

lag und Vertriebs -Gesellschaft mbH ., Berlin W 35 , 1934,
308 S .

Ein Buch aus dem Geiste der Deutschen Arbeitsfront ,
aber kein Buch, mutz man sagen , sondern wirkliches Le¬
ben der Zeit seit der Machtergreifung , aus blutiger Er¬

fahrung , mit feinster Menschenbevbachtung und tiefer
Liebe zum deutschen Arbeiter . Sein Dank muß sein , es

zu lesen ! Es wird jeden , der es mit dem Nationalsozia¬
lismus ernst nimmt , scharfsichtig machen. Es erzählt
kaum , es führt förmlich vor ; charakteristisch, daß es sim
Dialog ) zuweilen zu Mitteln des Dramas greift . Wie

hier der alte nationalsozialistische Kämpfer , der Arbeiter
Karl Tchmiedecke, nun im Betriebsrat der großen Be -

renda -Werke den Spuk des grauenhaft mechanistisch-

tyrannischen „Berenda -GeisteS" auf seine schlichte , feine
Art zu brechen sucht , wie er , der von allen Verehrte , sich

für den unglücklichen Fritz Lehke, den Marxisten , ein¬

setzt, wie er von dem Direktor Assessor Riede eingewickelt ,
falsch festgenagelt , unmerklich aus dem Betriebsrat ge¬
drängt und ins finsterste Arbeitsloch in den Salpeterkeller
gestopft wird , „wir sind jetzt ein nationalsozialistischer
Betrieb , Herr Hitler will friedlichen Arbeitsablauf . . .

Ihre Störungen . . . man wird dem Gau melden müs¬
sen, daß Sie sich für einen Marxisten einsetzen"

, ja wie

dieser Affesior immer „Herr Hitler " sagt , das ist sym¬

bolisch für jeden Betrieb von heute , der noch nicht sau¬
ber geworden ist. An dem Verlauf der ganzen Handlung
mit dem triumphalen Äusklang , dem Verhalten der

Menschen , wird sich jeder aufrichten , der an Schwäche¬
gefühlen leidet , gerade weil dies alles so lebenswahr ist,
daß man es eine Bctriebschronik von heute nennen kann.
Ein herrliches Buch ! Es mußte heute geschrieben werben
und jeder muß es lesen ! Was sind das bloß für Gestalten !

Das Buch ist erhältlich in der Buchhandlung des „Füh¬
rer " . Wilhelm Albrecht .

Karl Haushofer : „Wettpolitik von heute "

262 Seiten Text , 64 Seiten Abbildungen , 57 Karten .
1.—6. Tausend . In Ganzleinen RM . 4 .86.

Zeitgeschichtlicher Verlag , Berlin W 85.

Karl Haushofer , Universitätsprofeffor und General ,
Wisienschastlcr und Militär zugleich, politisch und diplo¬
matisch in langen Jahren im Ausland geschult, ist uns
bekannt durch seine Werke , „Großmächte vor und nach
dem Weltkriege ", „Jenseits der Großmächte "

, „Grenzen
in ihrer geographischen und politischen Bedeutung ", sei¬
ner „Der Rhein , sein Lebensraum , sein Schicksal". Die

Leser werden sich des unbestechlichen, immer aus den
Kern der Sache zielenden Historikers stets erinnern . Wie

er , hat auch wieder sein neues Werk „Weltpolitik von
heute ", den Mut und das Recht zu höchsten Fragen .- Es

ist daher eine Freude , für dieses Buch zu werben , .flaust
es ", mag man , so marktmäßig nüchtern gar nicht mah¬
nen . Nein : „Lernt eö kennen , lest es , nicht ein Mal , son¬
dern viele Male ." Ein bedeutsames Erlebnis ist es , in
diesen ebenso reinen wie wahren Spiegel der Weltpolitik
blicken zu dürfen . Der Herausgeber hat es streng ver¬
mieden , gelehrt gedrechselten Ballast anzuhäufen oder

gar sogenannte Slilbäuche anschwellen zu lasten . Dem
Ucberwuchern der Geschehnisse hat Haushofer feste Schran¬
ken gesetzt : Reale Erlebnisse , historisches Wissen werden
hcrangczogen , um die Wirklichkeit allein hervortrctcn zu
lasten und Erklärungen für Dinge zu geben , die nicht am
Wege liegen . So wurde das Werk geschaffen für jeden
ernsthaften Leser , dem es um bas unverfälschte und un »

verstümmelte Werk über die Weltpolitik zu tun ist . Hier
redet ein Mensch gerade heraus , ohne Umschweife, mit
einer Offenheit , wie sie bedeutenden Menschen eigen ist .
Bon unschätzbarem Werte sind die Bilder und Karten ,
die dem Buche beigegcben sind. Sie verleihen dem Werke
ein vornehmes Gepräge und unvergängliche , geschichtliche
Bedeutsamkeit . Schöner und besser könnte auch die Lei¬
stungsfähigkeit deS Verlags nicht bekundet werden als

durch Herausgabe dieses Werkes von Haushofer . Er
aber hat mit dieser neuen , zielbewußten Arbeit eine
Stellung errungen , die ihm im geistigen und kulturellen
Leben unseres Landes eine beachtenswerte Rolle zumeist.

Engen Singer .

Im Kampf um die Neugestaltung unserer staatlichen
und völkischen Verhältnisse entschied nicht das
Wort , sondern die Tat . Nicht aus — wenn auch
geistreichen — Debattierklubs und Literaturkreisen kam

unserem Volke die Erneuerung und Aufrichtung aus Zer¬
fall und Niederlage , sondern allein aus dem unerschütter¬
lichen leidenschaftlichen Glauben und dem Willen der
Tat eines Mannes — des Führers .

Die Tat des Führers entsprang nicht aus , von außen
an ihn herangetragcnen Ideen , sondern unmittelbar aus
dem Erleben des politischen Schicksals un¬
seres Volkes und seiner völkischen und staatlichen
Not .

Diese Unmittelbarkeit deS Erlebens be¬
stimmte und bestimmt auch den Kampf der Bewegung
und die geistige Haltung ihrer Anhänger . Darin liegt ihr
revolutionärer Eharakter begründet . Der Kampf konnte

nicht mit Büchern und Dialogen geführt werden , sondern
nur mit dem Einsatz her ganzen Existenz und
des Lebens , und nicht um Theorien ging die Auseinan¬

dersetzung um unsere Zukunft , sondern um die Rückge¬
winnung unseres Volkes zu sich selbst, um Blut , Boden
und geschichtliche Sendung .

Die Feststellung dieser Tatsache bedeutet keine Ableh¬
nung oder Verkennung der Bedeutung des Schrifttums .
Hat k>aS Schrifttum im harten Kampf um Sein oder

Nichtsein notwendigerweise an Bedeutung zurückgestan -

den, so gewinnt es jetzt nach dem revolutionären Durch¬
bruch der Bewegung zur staatlichen Macht , bestimmenden
Einfluß . Das Wort des Führers , daß es dem National¬
sozialismus nicht um Dinge geht , wie Monarchie oder
Republik , sondern allein um das deutsche Volk ,
ist durch die Ereignisse , die dem 30. Januar 1633 folg¬
ten , unter Beweis gestellt worden . Wir erlebten keine
Restauration oder einen bloßen Regierungswechsel , wie

manche gehofft hatten , sondern politische Vorstellungen und
Zielsetzungen ganz neuer Art setzten sich in die

staatliche Wirklichkeit um . Damit waren die Voraus¬
setzungen gegeben zur Weiterführung der nationalsozia¬
listischen Revolution bis zur endlichen Durchsetzung der
neuen Weltanschauung .

In diesem Kampf stehen wir am Anfang und er wird
uns und vielleicht noch Generationen nach uns über¬
dauern . Hier geht es jetzt nicht mehr um die Macht an

sich, sondern um geistige Inhalte , um die Seele des Vol¬
kes und um den einzelnen Menschen und seine Einglie¬
derung in ein organisches Ganzes .

Hier setzt nun auch die unmittelbare Bedeu¬
tung des Buches und des Schrifttums im allgemei¬
nen ein . Die Waffen in dem Kampfabschnitt , in dem wir

jetzt stehen, sind andere geworben , und der Gegner hat
zum Teil unsichtbare Stellungen bezogen , aus denen her¬
aus er seinen zersetzenden Kampf und seine Bestrebungen
auf Auflösung des völkischen Gefüges unserer Nation
fortsctzt . Schrifttum und Buch im besonderen sind jetzt
Kampfmittel geworden .

Das Schrifttum ist ein Spiegel der gei¬
stigen und seelischen Haltung einer Na¬
tion und zeigt uns zugleich die gestaltenden Kräfte , die
am Werke sind , um das Zukünftige zu beeinfluffen und
zu formen , und bas Gegenwärtige zu festigen und zu ver¬
tiefen oder aber es zu schwächen und zu verflachen .

So zeigt uns das Schrifttum nach dem Kriege die

ganze hoffnungslose Ohnmacht unseres Volkes und seine
kulturelle und politische Zerriffcnheit . Wohl gab es auch
in dieser Zeit wertvolles und richtungswei¬
sendes Schrifttum , oberes blieb verein¬
zelt und wurde durch gegenteiliges aufgehoben , so daß
kein geschlossener und einheitlicher Ausdruck des kultu¬
rellen und politischen Wollens unseres Volkes zustande
kam, wie es ja auch der politischen Wirklichkeit jener
Tage entsprach .

Geschlossenheit und Einheitlichkeit bedeutet nicht
Schema und Einseitigkeit . Mit der Ausschaltung und
Bekämpfung einer literarischen Tätigkeit , deren Haupt¬

inhalte amoralische und gegenvölkische waren , bleibt

noch ein weiter großer Raum für die Bunt¬

heit und Vielfältigkeit des persönlichen
Schaffens .

In der Beziehung aller unserer Arbeit auf unser
Volk liegt keine Einseitigkeit oder Ueberheblichkeit oder

gar eine imperialistische Tendenz , sondern im Gegenteil
ist darin der einzige Weg zum Verständnis für andere
Völker und ihrer Lebensforderungen begründet , und der

Ausgangspunkt gegeben für eine neuere und besiere
Zusammenfaffung und Ordnung der zwischenvölkischen
und zwischenstaatlichen Beziehungen .

Die Bewegung erstrebt im Schrifttum keinen
Formalismus und lehnt die vielen , durch äußerliche
Gleichschaltung hervorgerufenen Erzeugnisie der letzten
Zeit ab . Es ist ihr auch nicht um eine äußere Entwick¬

lung und oberflächliche Propaganda zu tun , wie sie sich
im lauten Trubel mancher Erscheinungen anzeigt . Wor¬

um es geht , ist die Verinnerlichung , das Freimachen von

Kräften , die aus einer inneren Ergriffenheit unserer Zeit
schaffen und gestalten können , denen es nicht um Kon¬

junktur zu tun ist , sondern die aus der Beziehung zu
ihrem Volk in sittlicher Gebundenheit und Verantwor¬
tung dem Führer und dem Ganzen gegenüber ans Werk

gehen .
Hier liegt ein ausgedehntes und weitverzweigtes Ar¬

beitsgebiet offen . Es ist natürlich , daß im besonderen die

NSDAP , ihre Aufmerksamkeit dem nationalsozialisti¬
schen Schrifttum im engeren Sinne zugewendet hat . Hier¬
über sind erst vor kurzer Zeit eine Reihe von Ausfüh¬
rungen durch die deutsche Presse gegangen . Es ist die
Arbeit der „Parteiamtlichen Prüfungskom¬
mission zum Schutze des NS - Schrifttums " .
das nationalsozialistische Schrifttum vor Verwässerung ,
Verfälschung und Konjunkturerscheinungen zu schützen .

Gerade durch die Einrichtung dieser Stelle hat die

Partei bekundet , daß sie entscheidenden Wert legt auf eine

Klarlegung und Festigung des Begriffes
nationalsozialistisches Schrifttum , weil es
in der kommenden Zeit mehr und mehr zu einem wich¬
tigen Mittel der Erziehung , Schulung und der geistigen
Auseinandersetzung wird .

Durch die Erteilung eines Nnbebenklich -
keitsvermerkes wird das Schrifttum , das die Par¬
tei in das in ihrem Sinne und in der Richtung ihres
Kampfes geschriebene einbezieht , aus der übrigen Menge
abgehoben . Zugleich wird in Zukunft innerhalb der

Partei nur ein Schrifttum Verwendung finden können ,
das diesen Unbedenklichkeitsvermerk führt . Es sind das

ganz selbstverständliche Schutzmaßnahmen .
Darüber hinaus wird von der „Parteiamtlichen Prü¬
fungskommission in Zusammenarbeit mit anderen Schrift¬
tumsstellen eine Sichtung und Ordnung des gesamten na¬

tionalsozialistischen Schrifttums durchgeftthrt und der Öf¬
fentlichkeit in Form einer Bibliographie nutzbar gemacht.
Damit wird eine Arbeit in Angriff genommen , die von

großer Bedeutung ist , da sie dem schassenden und kämp¬
fenden Parteigenossen ein zuversichtlicher Führer durch
das nationalsozialistische Schrifttum ist und über das
Werden und Wachsen der Bewegung und die Durchsetzung
ihrer Forderungen auf allen Gebieten des Lebens un¬

seres Volkes Auskunft gibt .

Kaust Bücher !
Sämtliche hier besprochenen Bücher sind zu beziehen

durch den
Führer -Verlag G .m.b .H., Abt . Buchhandlung ,

Karlsruhe , Kaiserstr . 133.

Führer -Verlag , Geschäftsstelle Offenburg ,
Hauptstraße 82.

Führer -Verlag , Geschäftsstelle Baden Baden ,
Leopoldsplatz .

Das kleine Buch

In der Champagne , in Flandern ist es bei mir gewesen
In Angst , Not und Grauen Hab ich die Verse gelesen
Als in wilder Schlacht vor Verdun wir lagen
Hab ' im heißen Kamps ich es aus der Brust getragen
Im Schlamm habe ich bis zum Halse gesteckt ,
Die Seiten wurden verschmutzt, vergilbt und verdreckt

Doch es blieb mein Freund , das kleine Buch,
Das im Feldgrauen Rock auf dem Herzen ich trug .
Und immer wieder in Grauen und Blut
Schöpft aus den Versen ich neuen Mut !

Wild tobte die Schlacht rings um uns her
Vier Kugeln mich trafen — ein Maschinengewehr —

Als man mich blutend nach hinten trug
Da war mein erster Gedanke das Bach !
Die um mich standen hat es gegraust
Zwei Kugeln steckten im „kleinen Faust " !

Du hast mir im Felde das Leben versüßt
Durch Dich hat mich täglich mein Deutschland gegrüßt
Du hieltest mein Leben , weil mein Herz Dich trug ,

'

Drum halte ich fest am Deutschen Buch !
Artur Schulz .

Friedrich Joachim Klaehn : „Sturm 138"

„Ernstes und viel Heiteres aus dem SA -Leben"
, Verlag

H. Schaufuß , Leipzig , 6 1, 1934 . 207 Seiten . sPreis kar¬
toniert RM . 2.90 , Leinenband RM . 3.90.

Ein waschechtes SA -Buch aus der Kampfzeit , schon
bas Titelbild verrät seinen Geist : ein SA -Männerkopf ,
ein Auge dick verbunden , das Gesicht von unbesiegbar
grinsendem Trotz und zugleich strahlend schnoddriger Ka¬
meradschaftstreue und Kindergüte . Alles erzählt in die¬
sem Buche lustig und lcbensfrisch , wie es war und wie wir
es alle erlebt haben , zum Andenken für alle , die für den
Nationalsozialismus gekämpft haben . Reizend sind die
Schilderungen von Mensch, Kampf , Schupo , die Komödie
mit dem ThränengaS , mit dessen Abschöpfung die Tapfe¬
ren nirgends zu Stuhl kommen können , weil keiner trotz
Lachens bas Geheule aushält , und das zuletzt eine so ko¬
mische Wirkung macht. Wie die Schupo überlistet wurde ,
wie einmal ein strammer Kantinenwirt und Sturmbann¬
führer aus Versehen seinen eigenen Busenfreund fürch¬
terlich verhaut und sie dann brüderlich die ganze Nacht
beisammen sitzen : „Tuts noch weh? Da trink noch einen ".
Man wünscht, baß noch viele solche lebensvollen Bücher
entstehen möchten, damit die schöne wilde Kampfzeit mit

ihrem echten Opfergeist lebendig bleibt . Auch Frauen
sollten einmal solche Bücher schreiben ! Von ihnen spricht
man am wenigsten , und sie haben nicht minder hart ge¬
kämpft auf ihre eigene Weise. — Dies ist ein Buch, auS

dem man bei jeder Gelegenheit vorlesen sollte.
W . A.

Gert Buchhelt : Kämpfer für das Reich
Von Stein bis Hitler . Ehr . Belser A.G ., Verlagsbuch¬

handlung , Stuttgart .

In 20 gut gelungenen Lebensbeschreibungen dieses
bestens ausgestatteten Buches schildert der Verfasser den

Schicksalsweg des deutschen Volkes vom deutschen Bund

zur Nation . Den Auftakt bildet der tatgewaltige , seiner
Zeit weit vorauSeilcnde Freiherr vom Stein . Ihm fol¬
gen Scharnhorst , ?)orck und Gneiscnan , dann Kleist , Fichte
und Arndt . Ter zweite Teil des Ruches gilt dem Kampfe
um die nationale Einheit und innere Freiheit unseres
Volkes . Neben Sand und Robert Blum tritt Friedrich
List, der Verkünder einer deutschen Nationalwirtschaft .
Im Mittelpunkt des dritten Teiles , der der Einigung
und der Neichsgründnng gewidmet ist, steht die Giganten¬
gestalt Bismarcks , die meisterhaft ergänzt und wundervoll
abgerundet wird durch die gut gelungenen Lebensbilder
Moltkes , Krupps und Heinrich v . Treitschkes . Den Ab¬

schluß des Buches bilden die Lebensbilder von Hinden -

burg , Ludendorff über Mocller van den Bruck , dem

Propheten des Dritten Reiches und Adolf Hitler dem

Baumeister desselben , unter dessen gewaltige : Faust sich
die gestaltenden Kräfte des Volkes sammeln . Eb .

Copyright by Carl D unter , Verlag , Berlin .

Axel Rudolph

(25)
»Sie ist eine Amerikanerin ! Laßt die Finger von den

Amerikanern , sonst schießen sie vom Hafen aus die Stadt
zusammen !

,Mieder mit den AmcricanoS !"

„Aber die andere — das ist keine Amerikanerin . Das
ist die Frau von einem der Hunde da drüben !"

„Sie hat die Revolution beschimpft!"
Holt sie zurück ! Haut sie nieder !"

Ein Rudel von Menschen setzte in langen Sprüngen
hinter den Flüchtenden her . Given lief wie gehetzt, aber
es konnte nicht lange dauern , bis man sie eingeholt hatte .
Die Fremde sträubte sich und schrie wie irrsinnig nach
ihrem Mann .

Plötzlich aber hielten die Verfolger jäh inne . Vom
Hotel her knatterte es wieder los . Panikartig stob die
dichtgedrängte Masse auseinander .

„Die Kommunisten ! Die ABC -Leute schießen auf die
Soldaten der Revolution ! Rette sich wer kann !"

Keuchend gewann Given die Seitenstraße , rannte wei¬
ter bis zur nächsten Querstraße , in der nur zertrümmerte
Fensterscheiben und geplünderte Läden noch vom Wahn¬
sinn der Masse sprachen . Erschöpft lehnte sie sich einen
Augenblick gegen eine Mauer . Die Fremde starrte sie
aus wilden Augen an .

„Was wollen Sie von mir ? Warum schleppen Sie mich
fort ? Mein Mann ist Polizeioffizier ! Er ist drüben im
Hotel National ! Ich will zurück ! Zu ihm !"

Gwen bändigte mühsam den keuchenden Atem und
strich der fremden Frau beruhigend über bas wirr hcrab -

hängende schwarze Haar .
„Sie können jetzt nicht dorthin . Man würde Sie er¬

morden , wie man . . ." Gwen schluckte schwer und warf
sich plötzlich in wildem , krampfhaftem Weinen an den

Hals der Fremden . Es war , als ob dieser jähe Ausbruch
plötzlich die Fremde ruhiger machte. Sie hielt Gwen fest,
und ihre samtweiche, dunkle Stimme wurde ganz leise.

„Ich weiß schon"
, murmelte sie. „Er ist tot . Alle sind tot .

Ich will auch sterben ."

„Sie sollen nicht !" Gwen fuhr auf und griff nach dem

Arm der Kubanerin . „Kommen Sie mit mir ! Schnell ,

ehe man uns einholt ! Ich bringe Sie zum Hasen , auf ein

Schiff !"
Sie mußten sich ganz dicht an die Häuserfront drücken.

Ein mit Soldaten besetztes Lastauto schwang in toller

Fahrt um die Ecke, nahm ein paar Steine mit und sauste

weiter die Straße hinunter . Die Fremde sträubte sich

nicht mehr . Sie lies gehorsam neben Gwen weiter

durch die Straßen . Da war der Hafen , und , gottlob , da

war auch noch das Boot . Gwen taumelte hinein und zog

die Fremde mit sich. Die beiden Matrosen legten sich in

die Riemen , froh , endlich wegzukommen . Mit Augen , in

denen noch das Entsetzen saß, starrte Gwen zurück auf die

Stadt , die wundervoll wie ein Geschenk Gottes dalag im

Sonnenlicht und in der der Mord raste .
Jep hatte schwere Gewissensbisse . Das Knattern der

Schüsse, das aus der Stadt herüberdrang , ließ ihn jedes¬
mal zusammenzucken , als stände er selbst im Feuer . Ver¬

dammt noch mal , wie hatte er sich nur einfallen lassen
können , in seiner blöden Eifersucht Gwen gehen zu lassen !

Ein paarmal war er drauf und dran , die „Eleanor " im

Stich zu lassen und selber hinüberzufahren . Aber das war

ja sinnlos . Er hatte keine Ahnung , wo dieser edle Senor

Soliz wohnte . Wie sollte er Gwen da drüben , wo heute

augenscheinlich der Teufel los war , finden !

Jep setzte sich in seine Kabine und schenkte sich einen

tüchtigen Whisky ein . Aber er griff nicht zum zweiten¬
mal nach der Flasche . Es schmeckte nicht. Alter , abge¬

lagerter King George — und schmeckte doch nicht. Das

war nicht nur , weil die Sorge um Gwen an ihm fraß .

Schon seit ein paar Tagen wollte ihm der Alkohol nicht

mehr behagen . Es war keine Stimmung mehr dabei .

Jedesmal, , wenn er sich einen eingoß , trat das Bild jener

Nacht vor seine Augen : die vom Trunk halb bewußtlose
Gwen , ihre entsetzten Augen , der hagere Graf in seinem
seidenen Schlafanzug . Dann setzte Jep jedesmal wieder
mit einem leisen Fluch das GlaS hin .

„Ahoi ! Boot kommt an Steuerbord !"

Jep fuhr auf und schoß aus der Kabine . Fast hätte

er ein donnerndes „Hipp , hipp , hurra !" losgelassen . Das

Boot war schon ganz nahe der „Eleanor " . Er konnte

deutlich Gwen erkennen , sie saß aufrecht und hatte irgend¬
ein dunkelhaariges weibliches Wesen im Arm . Der

Kuckuck mochte wissen, wer das war . Im Augenblick war

das Jep auch höchst gleichgültig . Gwen war da , das war

das einzig Wichtige.
Aber als Gwen totenblasses Gesicht über dem Fallreep

emporstieg , erschrak er wie noch nie in seinem . Leben . Wie

sah die Frau aus ! Weiß wie Kalk , die Augen tot und

erloschen, gestorben in Entsetzen , ein Mensch, der ein Ge¬

spenst gesehen hat oder — die Wahrheit .

Jeps Arme griffen rasch zu . Gwen schwankte wie ein

vom Sturmwind geschütteltes Schilfrohr .
„Abfahren "

, stöhnte sie, „sofort abfahren ! Ganz gleich

wohin !" Jep fühlte , wie ihr ganzer Körper in seinen
Armen flog und bebte . Einen Augenblick schlug sie die

Augen zu ihm auf , ein qualvoller , zerrissener Blick.

„Hundert wehrlose Gefangene ! Ermordet ! Alle !

Erschossen! Mit meinen Gewehren !"

Schwer sank ihr Kopf vornüber gegen Jeps Schulter .
Die zerquälten Augen schloffen sich in erlösender Ohn¬

macht. *

Weit hinter der „Eleanor " war der schwarze Tag von

Habana vergrollt . Er knisterte und knatterte nur noch
in der Antenne oben am Mast , die sich kreuzende Funk¬
sprüche heraneilender amerikanischer Kriegsschiffe auf¬

fing . Das Meer war immer noch glatt und ölig , „gam¬
meliges Wasser"

, wie Jep naserümpfend behauptete , dem
ein steifer Nordost im Kattegat lieber war als diese
tückisch glatte Fläche , dieser verheißend blaue Himmel ,
aus dem plötzlich und vernichtend ein Tornado herunter¬
brausen konnte .

Jep kam mittschiffs von der Krankenkabine , in der die
Kubanerin untergebracht war . Sie hatte Fieber und war
nach Jeps Behauptung noch nicht recht „vernehmungs¬
fähig " . Das einzige , was er bis jetzt aus ihr hcraus -

gebracht hatte , war , daß sie Juana hieß und daß die
blonde Senorita sie aus dem Massaker in der Stadt ge¬
rettet hatte .

Auch Gwen lag immer noch , aber als Jep an die Tür

klopfte und von draußen sich nach dem Befinden erkun¬

digte , richtete sie sich in ihren Kissen auf .
„Kommen Sie nur herein , Kapitän . Ich muß mit

Ihnen sprechen."
Die weiße Schirmmütze abnehmend , trat Jep vor¬

sichtig , sozusagen ein Gehen auf den Zehenspitzen mar¬
kierend , ein . Sein Gesicht war ehrlich bekümmert .

„Sind Sie mir noch sehr böse, Gwen !"

Sie sah ihn erstaunt an . „Warum sollte ich Ihnen

böse sein ?"

„Weil ich ein Mordskamel war gestern . Ich hätte Sie

nicht in das verflixte Nest hinübergehen lassen dürfen ,
und wenn Senor Ramirez gleich auf dem Standesamt
in Frack und Zylinder aus sie gewartet hätte ."

„Lassen Sie uns nicht davon sprechen, Jep .
" Ein

Schatten flog über Gwens Gesicht . „Sagen Sie mir lieber ,
wo wir sind."

„In der Floridastraße , Gwen . Wir steuern zur Zeit
Nordnordost !"

Gwen atmete auf . „Also nicht mehr in der Näh « von

Habana ?"

„Nein . Wir gingen gleich in See , als Sie gestern
nachmittag aus der Stadt zurückkamen und den Befehl
dazu gaben . Ich hielt vorläusig von Kuba ab . Wenn Sie

es wünschen, können mir jetzt Miami ansteuern oder auch
die südliche Atlantic -Route nach Europa ."

Gwen machte eine matte Bewegung . „Nachher , Kapi¬
tän . Ich weiß noch nicht. Aber — sagen Sie . . . die

Fremde , die Frau , die mit mir an Bord kam . . ."

„Ist »ut aufgehoben , Gwen . Es fehlt ihr nichts . Nur
noch ein bißchen Fieber . Scheinen dem armen Weib ja
bös mitgespielt zu haben , die Revoluzzer ."

Gwen schmieg und schaute in schwerem Grübeln vor

sich hin . Es zuckte und zitterte um ihren Mund wie ein
nervöses Weinen . Die schrecklichen Bilder deS gestrigen
Tages stiegen wieder auf , die verzerrten Gesichter der
rasenden Menge , die mordlustig gekrümmten Krallen -

fingcr , das Blut . . . Gewaltsam zwang sie die Bilder
nieder . Es kostete Anstrengung , aber es gelang ihr . Ein
Traum — suggerierte sie sich selbst — es ist ein schreck¬
licher Traum gewesen . Hier ist die „Eleanor "

, nicht Ha¬
bana , nicht das Hotel National . Hier sind Jep und . . .
Mrs . Williams und . . . Freddy . . .

„Ich habe den Senor Soliz nicht finden können ", sagte
sie leise, ihre Gedanken jetzt gewaltsam auf das jetzt am
nächsten Liegende konzentrierend . „Ich habe das Geld
nicht erhalten . Mr . Williams mutz es einsehcn , daß ich
bei dem Chaos in der Stadt nicht . . . Bitte , rufen Sie
mir Mr . Williams ."

„Per Funkipruch , Gwen ?" Jep lächelte harmlos .
„Mr Williams und seine alte Dame sind doch nicht mehr
an Bord . Sie sind doch mit den anderen Herrschaften ge¬
stern auf die „Golden Emblem " übergesiedelt , noch ehe
Sie aus der Stadt zurückkamen ."

Gwen schnellte förmlich hoch in ihren Kissen. „WaS
sagen Sie da , Jep ? Mr . Williams ist nicht mehr . . ,
hier ?"

(Fortsetzung folgt )
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Roosevelts großer Wahl - Sieg
Demokratische Zweidrittelmehrheit im Repräsentantenhaus und im Senat -

* Neuyork , 8. Nov . Um Mitternacht amerikanischer
Zeit waren für bas Repräsentantenhaus 421 Abgeordnete
gewählt . Die Demokraten erhielten davon 311 Sitze , die
Republikaner 100 Sitze , die Fortschrittler 7 Sitze und die
Landarbeiter 3 Sitze . Die Verteilung von 14 Sitzen steht
noch aus . In den Senat sind nach den letzten Ergebnis¬
sen bisher 25 Demokraten , 8 Republikaner , ein Fort¬
schrittler und 1 Landarbeiter eingezogen . Zwei Senats¬
sitze sind noch frei . Bei den Wahlen der Gouverneure ha.
ben die Demokraten 17 und die Republikaner 6 Anwär¬
ter durchgebracht.

In Maryland haben die Demokraten eine schwere
Niederlage bei den Gouverneuröwahlen erlitten . Der
Demokrat Ritchie , der fünfmal nacheinander zum
Gouverneur gewählt worden war , mußte diesmal seinem
republikanischen Gegner Nice weichen.

Präsident Roosevelt ist am Mittwochabend aus Hyde-
park nach Washington abgereist .

*

Seit Wochen lastete eine Spannung über dem ameri¬
kanischen Volke , wie sie in normalen Verhältniffen höch¬
stens vor einer Präsidentenwahl zu verzeichnen ist . Wo¬
rum ging es bei dieser Wahl ? Ein Drittel der Senatoren
und sämtliche Mitglieder des Abgeordnetenhauses waren
neu zu wählen . Gleichzeitig wurde in einigen Staaten
eine Reihe hoher Beamter neu gewählt . Wenn man also
fragt , wie ist die moralische Bedeutung , der man zweifel¬
los dieser Wahl in der gesamten amerikanischen Oesfent -
lichkeit beilegte , mit der praktischen Bedeutung zu verein¬
baren , so kann die Antwort nur lauten , daß es sich in der
Tat hier , sozusagen , umeinezweitePräsidenten -
wähl , gewissermaßen eine Bestätigung der
ersten , handelte . In den zwei Jahren seiner Regie¬
rungstätigkeit hat Präsident Roosevelt im In - und Aus¬
lande manchen unerbittlichen Kritiker gefunden , und man
wird auch nicht verhehlen können , daß in dieser Zeit be¬
reits mancher Fehlschlag der neuen Politik offenbar
wurde . Es gab daher in den Vereinigten Staaten selbst,
wie auch im Auslande weite Kreise , die offensichtlich damit
rechneten , daß die Partei des Präsidenten zwar nicht ihre
Vormachtstellung verliere , aber dennoch eine Reihe Sitze
einbüßen würde , was immerhin die Autorität der Per¬
sönlichkeit des Präsidenten hätte schmälern können .

Um so überraschender kommt der ungeheure Er¬
folg der demokratischen Partei , die nicht nur
keine Sitze verlor , sondern im Gegenteil mit verstärkten

Positionen aus der Wahl hervorgeht . Entscheidend ist da¬
bei die Tatsache , daß nunmehr auch im Senat eine Zwei¬
drittelmehrheit für die demokratische Partei vorhanden
ist . Vielfach wird auch bemerkt , daß der Wahlsieg Roose-
velts um so bedeutender ist , als nach früheren Erfahrun¬
gen im allgemeinen die Parlamentswahlen stets einen
Rückschlag für die Partei , die den Präsidenten stellte,brachten . Präsident Roosevelt hat diesen Rückschlag nicht
erlebt ! Seine Position ist im Augenblick im Gegenteil
stärker denn je , und man kann erwarten , daß die
neuen Vollmachten , die der Präsident demnächst dem
Parlament vorzulegen gewillt ist , Zustimmung finden .

Der neue Weg , den Präsident Roosevelt beschritten
hat , ist somit vorerst gesichert. Allerdings scheint es so— und das beweisen auch die Wahlen —, daß gewisse
Außenseiter der Anhänger Roosevelts , die zum Teil ein
radikales Sozialisierungsprogramm propagieren , ihren
Einfluß in Zukunft sehr stark einbüßen werden . Es
wird in diesem Zusammenhang in amerikanischen Krei¬
sen auf die Wahlniederlage des bekannten radikalen ame¬
rikanischen Schriftstellers Upton Sin¬
clair hingewiesen . Man wird auch
hierin weniger eine Schwächung als
vielmehr gerade eine Stärkung Roo¬
sevelts erblicken müssen, die ihm
zahlreiche neue Anhänger aus den
Reihen seiner ehemaligen Gegner
zuführen wird .

Schon bei dieser Wahl hat es sich
erwiesen , daß die ehemaligen Geg¬
ner aus Ermangelung einer befferen
Lösung sich der Politik Roosevelts
angeschloffen haben . Der bescheidene
Rest derer , die nach wie vor die Po¬
litik des Präsidenten bekämpfen , hat
in der Tat nichts anderes für sich
anzuführen , als eben diese Gegner¬
schaft , und es hat sich immer noch
gezeigt , daß eine rein negative Op¬
position niemals eine Gefahr bedeu¬
ten kann . Besonder » wertvoll an
dem Siege des amerikanischen Prä¬
sidenten erscheint die Tatsache , daß
sein Erfolg offensichtlich
im wesentlichen auf den
breiten Massen des ameri¬
kanischen Volke ? beruht . Die
Kritik der Gegner , die sich mit den
verschiedenen Wirtschaftstheorien
auSeinanberfetzten und theoretisch
den Präsidenten blotzzustellen ver¬
suchten, ging an diesen Maffen

vorüber . Der einfache Mann im amerikanischen
Volke sah nur den ungeheuren Mißerfolg und den Zu¬
sammenbruch eines Systems , das einmal nicht nur Ame¬
rika , sondern letzten Endes die Welt beherrscht hatte und
in starkem Maße noch beherrscht . Und er sah , daß dieser
Mann , dem man bei der Präsidentenwahl Vertrauen ge¬
schenkt hatte , einen radikalen Weg suchte , aus dem Ehaos
herauszukommen . Ob dieser Weg in allen Einzelheiten
richtig war oder hier und da falsche Voraussetzungen
hatte , das spielte keine Rolle , solange nirgendwo anders
ein fester Halt und nirgends ein Ausweg als eben diese
neue Richtung war , die Roosevelt seinem Volke wies .

Die wirtschaftliche und soziale Lage der Welt ver¬
langt in allen Staaten nach einer festen Hand . Nach dem
Zusammenbruch des Liberalismus muß irgendwie eine
neue Ordnung gefunden werden . Jedes Land hat seine
Eigenart , deshalb wird man auch bei Reformen nach
keinem einheitlichen Schema verfahren können . Das
Wesentliche bleibt der Erfolg !

Bildersturm in Mexiko
Mexiko , 8. Nov . Wie die Zeitung „La Prensa " a«S

Meriüa meldet , hat der Landschuldirektor von Hampolol
im Staat Campeche 20 Heiligenbilder , die von
der Polizei bei Privatpersonen beschlag¬
nahmt worden waren , verbrennen lassen .
Ferner hat die Gcrichtspolizei in Meriba sämtliche
Kirchen geschlossen und den Erzbischof von Aucatan auf¬
gefordert , Mexiko zu verlassen . Der Gouverneur des
Staates Chihuahua hat die Schließung sämtlicher
Privatschulen angeorbnet .

„La Prenscr " meldet weiter aus Aguas CalienteS ,die Polizei habe dort eine Verschwörung gegendie Staatsregierung aufgedeckt . Mehrere
Personen sein verhaftet , eine größere Anzahl von Was-
fen beschlagnahmt worben .

Einen geradezu phantastischen Antrag haben mehrere
Lehrer aus Matamores im Staat TamaulipaS der
Kammer zugeleitet . Die Lehrer fordern die Erschie¬
ßung sämtlicher Erzbischöfe . Bischöfe und
Priester , weil sie Vaterlandsverräter seien, dem
Papst unterständen und somit als Ausländer gewertet
werden müßten : sie seien ferner Feinde der Regierung
und ein Hindernis für ben Fortschritt des mexikanischen
Proletariats . Dieser Antrag wurde von der Kammer
mit homerischem Gelächter ausgenommen und den AuS -
schüffen überwiesen , wo er wahrscheinlich ad acta gelegt
werben wird .

Reichsbankrat Koppen in Gchutzhast
* Berlin , 8. Nov . Die Geheime Staatspolizei hat

über den Reichsbankrat Köppcn , deffen unsoziales Ver¬
halten gegenüber einem notleidenden Mieter die Em¬
pörung seiner Volksgenossen erregt hatte , und der am
Montag dieser Woche bereits festgenommen wurde , die
Schutzhaft verhängt .

Arbeitseinkommen um 3 Milliarden gesteigert
O Berlin , 8. Nov . Die bisherigen Erhebungen deS

Statistischen Reichsamtes laffen eine Erhöhung des Ar¬
beitseinkommens des deutschen Volkes für 1934 um etwa
3 Milliarden Reichsmark über bas vorjährige Gesamt¬
einkommen hinaus erwarten . Diese Tatsachen zeigt wie¬
derum , in welchem Maße sich die Maßnahmen der na¬
tionalsozialistischen Regierung zur Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit auswirken . Die Erhöhung des Arbeitsein¬
kommens ist naturgemäß ein Grabmeffer und zugleich
ein Schrittmacher für die Belebung des Binnenmarktes .

Raubüberfall chinesischer Banditen
* Hstuking , 8. Nov . Nach einer halbamtlichen Mittei¬

lung haben chinesische Banditen einen Personenzug
zwischen Hsimin und Peiwu angehalten
und einen Teil des Zuges ausgeplttndert . Die man¬
dschurische Wache versuchte vergeblich Widerstand zu lei¬
sten . Die Banditen haben drei Geologen entführt , um
deren Schicksal man beunruhigt ist. Nach den bisherigen
Mitteilungen sind acht Personen getötet und eine
größere Anzahl verletzt worden .

Der Sieger der USA -Kougreßwahle »
Präsident Franklin D . Roosevelt , der durch den AuSyang der fetzigen

Kongretzwahlen ein glänzender Vertrauensvotum erkalten hat .

( *
h -Vf, ' '

<**■» <
’»' %****•

Freunden und Bekannten zur Nachricht ,
daß unser lieber Sohn , Bruder , Schwager ,
Onkel und Bräutigam

Max Wolf
Diplom -Ingenieur

am Sonntag abend im Alter von 31 Jahren
durch Gottes unerforschlichen Ratschluß
von uns gerufen wurde . Die Beerdigung
hat in aller Stille stattgefunden .
Herzlichen Dank allen , die an unserem
schweren Leid Anteil genommen haben .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Jakob Wolf

Karlsruhe , den 7 . November 1934
Leopoldstro &e 35 62791

Danksagung
Für die wohltuende Anteilnahme an

unserem schweren Verlust , der uns durch
das Hinscheiden unseres lieben Vaters

Her™ Adolf Pfeifer
Maurermeister

betroffen hat danken wir herzlich .

Die trauernden Hinterbliebenen

Karlsruhe - Mühlburg , Lindenplatz 7 «r««

Statt Karten
Unser guter Vater und Großvater

Wilhelm Willmann
Hauptlehrer i. R.

ist heute nach kurzer Krankheit im Alter
von 74 Jahren von uns gegangen .

C a
i
6n - > November 1934Karlsruhe - Kuppurr

Familie Hugo Willmann
Familie Otto Vogelbacher

Die Beerdigung findet am Samstag , 15 Uhr , in
Rüppurr von der Friedhofkapelle aus statt «r?«

Zu vermieten

Sehr gut möbl.
Zimmer

ptclS» . z. v . Rob .-
Wagner -Allce 18, pt .

(9191 )

Leer. Zimmer
sofort zu vm. Zäh
ringerstr . 37, III . *

5 3lramer-
Mmug

m . Bad u . ZubehSr ,
Lcnzstr. 11, 1. St . ,
aus sofort oder spä -
ter zu vermiete». —
RähercS unter Tele,
fon Nr . 7920/21 von
8 biS 10 und 5 biS
RVa Uhr . (62763 )

Miet9esuche

Pension . Beamten -
Ehepaar sucht
2- 3Z.-Wo !m.
, . 1. « pril od . früh . ;
a . Tausch. Sng . u.
92»>7 an d. Rubrer .

3Z .-WMliilg
v. pünktl. Zahl . ge.
sucht . Angeb. u . Rr .
9299 an d . Führer .

3 Zimmer -
Wohnuna

mit Bad , Süd - oder
Westlage, möglichst
2. od . 1 Stoch , von
älterem Beamten¬
ehepaar sos . gesucht .
Angcb. unter 62686
an den Führer .

Biathner
Flügel

kaum gespielt
bei . preiswert

H. Maurer
Kalserstr . 176
Ecke Hirschstr .

Offene stellen
. Nur Abschriften '

der Original - Zeugnisse
denBewerbungsschrei -.
ben .

' beilegen . - Auf der -.
Rückseite der Bilder ,
stets Namen u . Anschrift ’
des Bewerbers angeben '

i //

Zu verkaufen
2500 Brielm .
geg. Barzahlungzu
verkauf . Ang . unter
9304 a . d . Führer .

Wesenheit !
Eiche a Büfett und

Ei che.Schlafzimmer
und Küche . (62750 )
« renzstr. 6 ob . So »
sienstr. 76, ft . Barth .

Eisernes
Kinderbett

zu verkauf . Essen-
weinstr . »3 , II .. r .

(0306 )
Elegantes

Schlafzimmer
m. 3tr . Schrank, Ma ,
hagoni pol . guterh .,
Hill, bei Hlsilnnann,
Zähringerftraße 29 .

(9296 )

Eouch
» 40 m a» . Klub-
sos«, Sessel, Chaise¬
longue in verschi«.
»euer Ausführung .
Ehestandsdarlehen
u . Ratenkausabk .
wcrd . angenomm .
PolstermübelhauS» » hier ,
Schützens » . 25.

3.r>983

Elegantes
Herrenzimmer

nt . 3tt . Bücherschrk .
aut er» ., bist, bei
slschmann , Zäh rin
gerstr . 29 . (9296 )

Moderner
Dportlkegewaqen

zu verkaufen. Füger ,
« triederstratc Nr . 2,
Tullaplatz . (9270 )

Emailherd
qebr ., verk . preisw .
Sofienpr .

(9280 )

Öfen
von 13.50 WA an ,

H » rde
von 65 Jftl an .

GasMlierde
von 88 WA an ,

Ehestandsdarlehen ,
Ratenkaufabkommen,
GaSwerkSlttbingung .
>/, Anzahl -, Rest in

10 Monatsraten .
G DUrr

Wilhelmftraße 63.
(62631 )

Aguartnm
m . Goldfischen, schSn
angepslanzt . zu 7.W
zu verkaufen. (9288 )
Steinst rast« 21 , HI .
Bibr . Mastagc -App.

Sana ; - , Ständcr -
lampe, Schreibtisch-
Lampe. Düaeleifrn .all . elektr . Violine ,
Zither , preiSw . z. » .
Wcrderstr . 6, ITT-

(#291)

Ohsimeiier
rostfrei

K BeliecHe

A
T

u/afflstr. 2
ai

DENNIG

Zwieback

Kaufgesuche

Mehrere
Zimmerkenlter

und -Men
für Wohnhaus
gesucht . — Angebote
unter Rr . 82455 an
den Führer .

Beteiligung!
Tüchtiger Kaufmann oder Chemiker
(KoSmetik) , gesucht als stiller oder
tätiger Teilhaber mit 6—10 Mille
zwecks Ausbau neuen sehr erfolg¬
versprechenden Unternehmens . Nur
Selbstinterestcnten wollen sich bitte
melden unter 62728 an den Führer .

Büfett
gebrauchtes, gut er¬
hall .. geg . Barzahl ,
zu kaufen gesucht .

PreiSangcb . u . Nr .
9277 an d . Führer .

2 Piano
gcbr . , wie neu , mo-
derniflert . schwär,blank » . Nußbaum ,zu den spottbilligen
Preisen von
.» »340 .— u . 350 .—

Flügel
prachtvolles Salon .
Instrument , kaum
gespielt. Weltmarke,sür nur WA 980.—
zu verkauf-» .
1 Inselklavier

WA 35.—
Ehr . Stühr ,

Pianobau u Lager ,
Karlsruhe ,

Ritterstr 30 . (62657

Gut erh ., braunpol .
Kleidcrschrant

2-türig mägl . mit
Wäschefach u . Spie ,
gel, zu lauten gef.
ilngeb . unr . 9307
an den Führer .

Ganse -
Lebern

lauft fort» . (627 (8

Frau 8 . Metz
Karlsruhe ,

Evbprinzenstr . 21,71.
(Lt . Mitt . d . Poli
zeipräs. v . 17. 10. 34
ist der Ankauf b. aus
weiteres gestattet) .

Araber R .S .-Verlag lucht noch einig «

« IM
MmmmeWerdn

(keine Kolonnenwcrbuna ) . Gute
Bcrdienstinöaltchkeit vorhanden . An¬
gebote mit Angabe der seitherigen
Tätigkeit , sowie Erfoiasnachiveise ,
unter Nr . 81338 an den Führer .

„ tyxnaumvtem , oft iesunaeji,
TjiäefHändeTM/i ejiiWmgen . cdhxus einst,hejufÜütksgmuß 1- X

> ähßt uns froh die ^disethden

sjiende m̂mJ
Tüchtiges , fleißige -

Mit (lohen
für alle Hausarbeit
gesucht . (9310
Schillerstr . 56, III .

Sermer -
Fräulein

gesucht . Telef. 6-173.
(9293 )

Ä Friseuse
in ungek. Stelle , s.
sof . od . spät, sich zu
verändern , lllng u .
928.'» an d . ftührer

Erprobte
Fachkräfte
für Bezieheiwerbung
Oberreisend « und Einzelwerber , die
festes Vertragsverhältnis mit groß .
Verlag illustrierter Familienzett -
schriftcn m . V . suchen , melden sich
mit Ausweisen im Aeitschristenbüro
Karlsruhe , « lademicstraste 40.

(62744 )

<üut eingeführte vcrl -A . -G . , alle Per
stcherungszweig« betreibend , sucht

. Mitarbeiter
sehr gute Provision , evtl. Zuschüsse . An.
geb . unter Nr . 61844 an den Führer

Stellengesuche

Gebildetes

Frcmlem
32 3 -, bew. t . Küche ,
Haushalt u . Nähen ,
such» Stelle dis 1.
Dez. i . best ., frauen¬
los. Haushalt od . zu
einzelnem Herrn —
Seil . « ngeb. u . Nr .
9290 an d . Führer

Mädchen , mit guten
Zgn ., i . HauSH. u .
.Koch, bew ., s. auf
sof . od . 18 . Nov.
Stelle , ev. a . zum
Serv . crl . Ang . u .
9303 a . d . Führer .

L «st 6en Führer

So « Ino acht *

Hohner “
enttäuscht Sie nie t
Ob Hand - od . Mund¬
harmonika . greifen
Sie zu einer Hohner ,dl* in r?roß Auswahl
bringt d . Musikhaus

SCHLAILE
Kafserstmße I 75
n* hen ^fllamand©»
Teilzah !., Unterricht

Kombinierte

MM - und
Mten -

HchelinMine
Hobelbrcite 450- 600
mm , zu kaufen gcs
Angeb. u . Nr . 62461
an d . Führer erb.

Slebrauchte, gut «
O - Kl » rinette
zu kauf. ges . Ang u.
9301 an d . Führer .

Drehbank
ca . 180 mm Svidcn -
Höhe . nt . DriSmen -
führiina , sowie

Bohrmaschine
bis 25 mm . 4U 1f.
ges . Preisung , unt .
9311 an d . Führer

Berücksichtigt
unsere .

Inserenten ! I a
8Ä 8

Ehrlicher, braver
Junge

der Lust hat zum

Metzger -
Handwerk

kann «intreten . An¬
schriften unt . 62454
an den Führer .

Tuch« f. ganz Baden
tca .2000t>» ) , je einen

Rückporto beilegen.
Michael Zimmer V,
SchädlingSbekämpfg
Linz in Bad . , Post
Kehl (Land ) . (62683 )

MM
f . Freitag u . TamS -
tag svsort gesucht .

Talon Kost ,
Hardtstrabe 4

(9286 )
Tüchtige

MM

AuverläsfigeS
iWsinäMen
nicht über 22 Fahre ,
gesucht . Borzuftcllen

KricgSSrastc 124.
(62727 )

Flristtgeb , tüchtiges

littl
für Zimmer »nd
Hausarbeit sofort
gesucht . (62762)

Easb F S ckl e r ,
Rastatt .

Jüngeres
Seroierkriiul.

m . gut . Umg.-Form .in hiesig . Restaurant
gcs . Ang . m . Lichtb
u. 9298 a . d. Führer .

di « gut onduliert ,
kann bei freier Kost
und Wohnung ein-
treten . Angebote m .
Bild , Zeugnist . u .

. u . 62464
Führer .

Bettreter
Eine alte deutsche

Bersich.-Gesellsch . . d .
sümtl. Zweige dein. ,
sucht speziell f. ihre
Leb .' Bersich mehrere
rühr vcrteter f . den
hiesig . Platz u . Umg.
Red d. ttbl . Prov
wird u . Umst . noch
ein entspp Zuschuß
gew Bewerbg . sind
unt . Nr . 9200 an d.
Führer zu richten.

Ehrl , selbst . Mädchen
sucht für sofort od .
später Stellung zum

Servieren .
Uebern. auch Haus ,
arbeit . Fam .-Anschl .
angcn . .stuschrist u .
62684 an d. Führer .

Hraniahrzeuqe
Sa- und versaul

Kleinwagen
Zwei- ob . Viersitzer,
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
und Bauiahr erbet ,
unter Nr . 62691
an den Führer .

motorrXoir
9S3 . - bis 112S . -

OKW -Fsbrlk-
Vsrtreter ,« MI ». SPECK

Kalserstr . 229,Lader
Qartenstr . 2a,

D .K.W. und
Aü n d a pp

steuerfrei , el . Licht
u . Horn , f . 95 u .
120 M abzug . Mühl
bürg , RuitSftr . 20 .

(9302 )

Ersfüne-bim.
gebraucht. 5fach be
reift (alt Lieferwag .
zu ben .) . sehr billig
zu verks . Anzus . bei

ft ra u v u tz ,
Bulach.

Litzenhardstratze 24 .
(9292 )

DKM .
200 eom . m. el L . ,
Kette, 145 WA z vk
Aähringerstraste 26.

(9300 )

MkMI IN

wird wohl ln
Karlsruhe
getrunken?

Immobilien KapitalienIn einer Kurstadt
Baden » ist

Batftrel
mit kleine ? Anzah¬
lung zu verkanten.
Angebote unt . 62463
an den ftührer .

Bauplatz
.'>00—700 qm , im
Weiherfeld gesucht .
Angeb . m . OrtSang .
u. Preis unt . 9297
an den ftührer .

Haus
m . Eins , u Werkst ..
Rühe Hauptpost , zu
verkauf. Pr . 2# 000
M , Anzahl 9000 M.
Angebote unt . fi2443
an den ftührer .

8pemnark
zurUmschuldung
habe Ich gegen 1. hvpoth . Sicherheit f.
a » Sl . Stellen a . std'dt . Wohn, und Sie-
schäftSbäuser, möglichst nicht unter
100 000.— WA an, « lege» . (62747 )
Hubert weist . Bankdtr . a . D . , Karl »,
ruhe , Amalicnstraße 85 . Telephon 8019 .

Instscispf im
FÜHRER

Entschuldungsvertrage
Umwandlung kurzfristiger Schulden in
langfristige Tilgung - varlehen . Finanzie -
rung - kredit«. Hypothekenablösung. . Vlou .
bigerverbandlungen und Abschluß von
Stillhalteverirügen durch unt . Keine Bau -
sparkassengeschöfte . S o st e n l. Beratung .

Brandrnburgksche DariehnSkaffe
f. Sachwerte u. HypothekLn . S .m .b.H.
G e n e r » l a g e n t u r Sarlbruhe ,

KriegHstraste 170. Hth. . UnkS .
81 . ReichSgefetz al- Zwedsparunterneh -
men der Staatsaufsicht unterstellt . 62751

i Ueberall. in Gaststätten ,
! Hotel- und so erstaun -
I lich vielen Ladengeschäf.
I ten finde ich die Pak-

-ungen mit dem Freund
meiner Heimat , dem
feinen Tee der Firma
Schallerl Und wenn ich
dann höre, daß diese
fttr-ma erst kürzlich wie.
der 200 Zentner direkt ,

importiert hat . dann mutz ich schon sagen:
SS wird scheinbar sehr viel guter Tee ln
Karlsruhe getrunken — Schaller-Tee !

Schalter Cee ’
bekannt (für Qualität

crfiättluttcn den Ceicnsmitieigesdi . *

30
ist das bestbekannte erste Haus am
Platz , daß

Ml u. Kftamf
„Krone “

auf 1. Fanuav 1935 unter günstigen Be
dingungen an tüchtige, kautionSfähige
FaMeutc »u verpachten.
DaS HanS hat ca . 25 Betten und Ist mit
Zentralheizung auSgeftattet . Elektrische
Kühlanlage ist vorhanden . Saragen befin¬
den sich beim HauS .
Selbstinterestenten wollen ihr« Zuschrif.
ten unter 6246, an den Führer richten.

« chtunql Achtung !

M «k'AeMl
Existenz .

Damen , und Herrrnfrlseurgeschäft
mit i« 2 Bed . in erst » , indnstricreichcr
Lage, in der Nähe einer Stadt Mit 'el -
badenS zu verkaufen. Angebot« unter
Nr . 62462 an den Führer . _

' Heirat

Heirat .
Handwerker , 28 I .

al». kath -, eig . 0>e-
schüft , wünscht mit
kath . Dame in Brief¬
wechsel zu treten ,
zw. baldiger Heirat .
Auschr . mit Bild u.
62682 an d . Führer .
DIStretton zugeflch .
Handwerker . 20 F . ,
kath., eig . « etchäft,
sucht mit Dame ,
kalb., mit etwaS
Barverm . tn Brief¬
wechsel zu treten ,
zw . baldiger

Heirat
Anschrift, mit Bild
unter Nr . 62448 an
den Führer .

Zli taufen nefinhf :
In nächster Nähe B .-BadenS oder
vord . Murgtal ein geräumiges

Landhaus
mit zirka 2—3 Hektar Siartenland
für landwirtschaftl . Tchulzwecke ge¬
eignet. Angebote unter Rv. 62466
an den Führer .

Tiermarkf

1 ItfTtflt#
Rngora -Sstbchen
a . zu kaufen ges .

Angeb. m. Preis u.
9289 an d. ftührer .

Ein starkes

Ponypferd
zu verkaufen .

Durlach , Blumen¬
straße 11 . ( 81620 )

sie
XIeinanzeige

in den

„FÜHRER “



Kandel und Wirtschaft
Warum Arbeitsplahaustausch? Amtlicher Grobmarkt für Getreide und Futtermittel

Mannheim

Die Anordnung des Präsidenten der Reichsanstalt
für Arbeitsvermittlung vom 28 . August 1934 strebt einen
Austausch von Arbeitsplätzen an.

Durch Erhebungen über die Altersgliederung der
Arbeitslosen im Juni 1933 und Juni 1934 ist festgestellt,
daß der Rückgang der Arbeitslosigkeit in erster Linie
den jugendlichen Arbeitern und Angestellten zugute
kommt . Deshalb sollen jugendliche Arbeiter und Ange¬
stellte, soweit sie das 25 . Lebensjahr noch nicht über¬
schritten haben, ihren Arbeitsplatz älteren Kameraden
freimachen .

Die Stellenvermittlung der Reichsberufsgruppender Angestellten hat Ende September 1934 eine Aus¬
zählung ihres Bewerberbestandes nach Altersgruppen
durchgeführt, die folgendes Bild ergab:

Von 199 männlichen Bewerbern waren
22,9 %> bis zu 25 Jahre ,
49.8 °/o von 25 bis 49 Jahre ,
37.2 °/o über 49 Jahre alt.

In der Gruppe der weiblichen Angestellten waren
von 199 Bewerberinnen

44.9 °/o unter 25 Jahre ,
38.6 °/o bis zu 49 Jahre ,
16.5 % über 49 Jahre alt.

Bei der Gegenüberstellung dieser Zahlen fällt ins
Auge , daß der Anteil der weiblichen Bewerber unter
25 Jahren mehr als doppelt so groß als der ihrer
männlichen Berufskameraden ist. In der Gruppe von
25 bis 49 Jahren halten sich etwa die Waage. Dagegen
überwiegt bei der Gruppe der über 49 Jahren alten Be¬
werber der Anteil der männlichen den der weiblichen .

Die Anordnung über die Verteilung von Arbeitskräf¬
ten sieht darum in § 6 vor , daß die Reichsanstalt bei Ein¬
stellung von verheirateten männlichen Angestellten über
49 Jahre einen Zuschuß gewähren kann, wenn sie in den
letzten drei Jahren vor der Einstellung länger als zwei
Jahre Arbeitslosenunterstützung aus öffentlichen Mitteln
bezogen haben.

Ueber die Unterbringungsmöglichkeiten der Angestell¬
ten der einzelnen Altersgruppen geben folgende Zahlen
Aufschluß :

Von 199 Besetzungsaufträgen ( das sind Personalanfor -
- eruugen der Betriebsführer bei der Stellenvermittlung )
im 3. Vierteljahr 1934 wurden

49 .3 % in der Altersgruppe bis zu 25 Jahren ,
49.7 % in der Altersgruppe von 25 bis 49 Jahren .
19 % in der Altersgruppe von über 49 Jahren

erteilt.
Noch ungünstiger für die älteren Angestellten liegen

die Verhältnisse bei den weiblichen Gruppen . Hier ent¬
fielen auf 199 Besetzungsaufträge

57.5 % in die Altersgruppe bis zu 25 Jahren ,
39.2 % in die Altersgruppe von 25 bis 49 Jahren ,
3Z % in die Altersgruppe von über 49 Jahren .

Das Ergebnis der erzielten Vermittlungen verschiebt
das Bild noch mehr zugunsten der jüngeren Angestellten .
Von 199 Vermittlungen im 3. Vierteljahr 1934 waren in
der Gruppe der männlichen Angestellten

44.9 % bis 25 Jahre .
41.9 % von 25 bis 49 Jahre ,
14,1 % über 49 Jahre alt.

In der Gruppe der weiblichen Angestellten waren von
199 Vermittelten weit mehr als die Hälfte, nämlich

63.3 % bis 25 Jahre alt,
31.9 % von 25 bis 49 Jahre ,

4,8 % über 49 Jahre alt.
Eine Gegenüberstellung der Besetzungsaufträge und

der Vermittlungen ergibt , daß die Unterbringungsmög¬
lichkeit der jüngeren Angestellten erheblich besser ist als
die ihrer älteren Berufskameraden .

Obwohl bei den männlichen Angestellten 49,3 % der
Aufträge für unter 25jährige erteilt wurden , sind 44 %
der Plätze, also 3,7 % mehr, mit Angestellten dieser Al¬
tersstufe besetzt worden. Auch in der Altersgruppe von
25 bis 49 Jahren sind mehr Vermittlungen erzielt wor¬
den als Aufträge Vorlagen. Die Leidtragenden sind dabei
die Angestellten über 49 Jahre . Das ist um so bemer¬
kenswerter als die Stellenvermittlung der Reichsberufs¬
gruppen der Angestellten sich immer wieder für die be¬
vorzugte Unterbringung der älteren Angestellten einge¬
setzt hat.

Lediglich in der Gruppe der über 49 Jahre alten weibli¬
chen Angestellten konnten mehr Vermittlungen erzielt
werden als für diese Gruppe Aufträge erteilt waren.
Sonst hat sich das Verhältnis der Vermittlungen zu den
Aufträgen immer zum Vorteil der jüngeren Arbeits¬
kräfte verschobem

Durch die Anordnung über die Verteilung von Ar¬
beitskräften wird unter Berücksichtigung der Sicherstel¬

lung des beruflichen Nachwuchses eine Verschiebung zu
Gunsten der älteren Arbeitskräfte angestrebt.

Da die Anordnung außerdem die Einstellung von Per¬
sonal unter 25 Jahre von der Zustimmung des Arbeits¬
amtes abhängig macht, dürfte sich in Zukunft das Bild
sehr zu Gunsten der alten Arbeiter und Angestellten ver¬
schieben.

70 . Badisch-pfälzische Zeniral -Aukiion
in Mannheim

Die 70 . Badisch-Pfälzische Zentral -Auktion des Badifch-Pfäl -
zischen Häute -Auktion- Verbandes findet am 13. November 1934 in
Mannheim , vormittags 10 Uhr , im Rosengarten -Restaurant start.
Zum Angebot gelangen 18196 Stück Grotzviehhänte, 22 640 Stück
Kalvselle und 1119 Stück Hammelselle.

Anordnung 8 des Getreidewirtschaftsverbandes
Baden

Betr. Festsetzung von Ablieferungsmenge» für
Brotgetreide

Der Vorsitzende deS Getreidewirtschaftsverbandes Baden , 8.
Huber , MdR , veröffentlicht unter dem 5 . November 1934 die 9 . An¬
ordnung des Getreidewirtschaftsverbandes Baden betr . Festsetzung
von Ablieferungsmengen für Brotgetreide , die mit dem 1 . Novem¬
ber in Kraft getreten ist . Di« Anordnung entspricht inhaltlich den
Anweisungen der Hauptvereinigung .

Ergänzung der Kleie-Anordnnng
Aus Grund der Anordnung 10 deS Getreidewirtschaftsverbandes

Baden erhält die Ziffer 14 der Klete-Anordnung des Getreidewirt -
schaftsverbandez folgenden 2. Absatz : »Bei Verkauf von Mengen
bis zu 1 Tonn « im Etnzelfall« stnd die Mühlen von dieser Ab-
sührungspflich« befreit . " Diese Anordnung , unter dem 5 . November
1934 veröffentlicht, trat mit dem auf di« Verkündung folgenden
Tag« in Kraft .

Märkte
Getreidegroßmarkt in Berlin

Stimmung: Ruhig
Berlin , 8. Nov. Die erwartete Zunahme des Angebots am Ge-

treidegrotzmarkt ist immer noch nicht zu verzeichnen. Sowohl in
Brot - als auch in Futtergetreide bleibt das Ossertenmaterial ge¬
ring , und infolgedcfsen bewegt sich auch die Umsatztätigkeit in eng¬
sten Grenzen . Für Weizen und Roggen bekunden die Mühlen
Kauflust, wobei Weizen am Rhein vor allem zur späteren Lieferung
gesragt ist. Die Absatzmöglichkeitenin Mehl gestalten sich schwierig ,
dagegen genügt das Angebot in Kleie bet weitem nicht für die
vorhandene Nachfrage. In Hafer und Futtergerste werden jeweils
nur einzelne Waggons zum Verkauf gestellt , der Konsumbedarf
kann aber zunächst noch aus alten Beständen der zweiten Hand
befriedigt werden . Für gute Braugersten besteht noch Deckungs¬
begehr, neue Geschäfte kommen angesichts der erheblichen Spanne
zwischen Forderungen und Geboten nur schwer zustande. Jndu -
striegerste ist auch gesragt. Abfallende Brauqualitäten finden da¬
gegen nur schwer Absatz .

Amtliche Notierungen in J9A (Getreide und Raps je Tonne , Mehl und Klei ,
je lüg kg , alles übrige je so kg .

Weizen , märt .
7«,77kgsr .Berl

Sommerweizen
60kg fr .Berli »

Roggen , märk .
72/7Skgfr .Berl .

Braugerste , neu ,
feine , ft . Berl .
ab märk . Stat .

Braugerste , gute
ftei Berlin
ab märk . Stat .

Sommergerste ,
mitt . ,sr>.B «rlin
ab märk . Stat .

Wintergerste
2,eil . , ft . B - rl .
ab märk Stat .

dgl . 4zl . ,fr .Berl .
ab märk . Stat .

Jnd .-G .ft .Berl .
ab märk . Stat .

Haf .,märk .abSt .
48Kgau » H XI
SvKgaus H XI

Gelbhafer (48/52
kg ) aus H Xl

Weibbaf . (56kg )
aus N XI
aus H IV

Weizenmehl
Tvve 790
0,620Asche )W
W VI
W VIIw vm . . .wix . . . .
W XI (Berlin )

Roggenmehl
Type 997
8 V .

7. 11. 8. 11.
204 204

m 164

209-216 211-218
200-207 202-209

196-207 198-209
187-198 168-208

188-193 190-195
179-184 181-186

26 .65 26 .65
26 .80 26.80
26 .95 26 95
27 .10 27.10
27 .40 27.40
27 .70 27 .70

21.65 21.65

B VI . . .
E VII
E VIII .
E IX . . .
E XI (Berlin )

SBeijenfleteW V
W VI
W VII . .
W VIII .
W IX . . .
W XI . .

loggenkleie B
B VI . . .
R VII . .
E VIII . .
E IX . . .
B XI . . .

Raps .
Viktoria -Erbsen
Kl Speiseerbsen

uttererbsen .
cluschken . .

Ackerbohne «
Wrcken . . . .
iupinen , blaue
gelbe . . . .
seradella , neue

Leinkuchen (379k>)
Erdnubkuch .509s

Mehl (50 % )
deutsche Mahlg

Trockenschnitzel
Eztr . Sojaschr .

<46% ,
ab Hambg neu
desgl alt .
ab Stettin neu
desgl . alt

Kart .-Fl . (Stolp )
(Berlin )

7. H .
21.75
21 .90
22.05
22 35
22.65
II . lv
11 15
11.20
11.25
11.40
11.50
9.55
9,60
9.70
9.75
9.90

10.00

34-37

11.50-12.60
11- 12

6.75-7.25
9.75-10.00

7.25

7.60
4.35

6. 50

6.70

8. II .
21.75
21 .90
22 .05
22.35
22 .65
11. 10
11. 15
11.20
11.25
11.40
11.50
9.55
9.C0
9 .70
9.75

10. —

34.00-37 .00

11.50-12.50
11.50-12.00
6.75-7.25
9.75-10.00

7.65
7.25

7.60
4.35

6.50

6.70

8.50
9.05

Mannheim , 5 . Nov. Offizielle Preise . Wetzen: Jnl . 76—77 Kg .,
gut , ges ., tr . , Festpreis sranko Vollbahnst , d . Erz . Bez . W 15 : 29,40 ,
16 : 20,60 , 17 : 20,90 . Roggen : Südd . 71—73 Kg . Festpr . stanko Voll¬
bahnst . d . Erz . Bez. R 15 : 16,60 , 16 : 16,90 , 18 : 16.20 . Braugerste
inl . 19,5— 21,5 , Winter - und Jndustriegerste 18,5— 19,5 , Futtergerste
Festpr . G 7 : 15,60 , 8 : 15,90 , 9 : 16,10 , 11 : 16,40 , plus 60 Pf . Aus¬
gleich . Hafer inl . Festpreisgeb . H 11 : 15,60 , 14 : 16,10 , 17 : 16,40 , plus
60 Pf . Ausgleich. Mais mit Sack 21,25 . Raps 31 . Weizenmehl:
WeizenfestpreiSgebiet 17, Type 790 Jnl . 27,50 , 16, TYP« 790 entfällt
15 , Type 790 (Bauland und Seekreis ) 27,50 . Roggenmehl : Festpreis -
gebiet 16, Type 997 24,60 , 15, Type 997 24 , 13, TYP« 997 23 .60 .
Weizenkleie, feine mit Sack p . Festpr . Nov. W 17 : 10,45 . Roggen¬
kleie mit Sack p . Festpr . geb . R 16 : 10,14 . Weizensuttermehl 12.50.
Weizennachmehl 16,25 . Erdnußkuchcn, prompt 14,30 , Sojaschrot ,
prompt 13, Rapskuchen ausl . 11,90 , do . inl . 11,40 , Palmkuchen Nov.-
Dez . 13,30 , Kokoskuchen 15,20 , Fcstpretsgebiet der Fabrik plus
40 Ps . Ausgleich. Leinkuchen 15,20 , Biertreber mit Sack 17 , Malz¬
keime 15,50 , Trockenschnitzel ab Fabrik Nov.-Dez . 8,40 , Rohmelass«
5,60 , Steffenschnitzel Nov.-Dez . 10, plus 30 Pf . Ausgleich. Wiesen -
Heu, lose 9,80— 10,60 , Luzernekleeheu 10,50— 11 , Stroh , drahtgepreßt ,
Roggen -Weizen 3,25 —3,75 , do . Hafer- Gerste 3,95—4,05, geb . Stroh ,
Roggen- Weizen 2,75—3,25 , do. Hafer-Gerste 3,45—3,85 .

Metalle
Berlin , R. Novemb . 1934 . Metallbörse . (Preise für 100 kg Silber 10 kg

7. 11. 8. 11. 7. 11. 8. 11.

Elektrolytkupf .
Standardk . loco
Originalhütten¬

weichblei
Standardblei .
Originalhütten¬

rohzink . . .

39 .50
33 .75

15.00
15.00

18.00

39.50
33.25

14.50
14.50

17.50

Standardzink .
Originalhütten¬

aluminium .
Walz -o .Drahtb .
Reinnickel . .
Silb . in Barr . ca .
1000 fein per Kg .

18.00

160
164
270

43 .50-46.50

17.50

144
148
270

43 .50-46 .50

Amtl . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei und Zlnfc
(Reichsmark per 100 kg .)

Berlin , den 8. November 1934

Kupfer Tendenz : ruhig Blei , Td . : ruhig Zink,Td . ruhig

Bez . Brief Geld Bez . Brief Geld Bez . Bri ei Geld

Januar 33.75 33.75 14.50 14.50 17.50 17.50
Februar 35.50 14.50 18.50 18.00
März . 35 .75 15.00 18.50 18 00
April . 36.00 15.00 18.75 18.00
Mai . . f.6 .2 :. 15.00 19.00 18 .25
Juni . . 36 .75 15.00 19.25 18.25
Juli . . 37 .00 15.00 19.25 18.25
August 37 .00 15.00 19.50 18.25
Sept . . 37 .00 15 .00 19 25 18.25
Okto der 37 .00 15.00 19.25 18.25
Nov . . 33 .75 33 .75 14.50 14.50 17.50 17.50
Dez . . 33 .75 33 .75 14 .50 14.50 17.50 17.50

ondon , 8. Novemb . 1934 . Metalle (in Pfd. Sterl . 1. 1 engl . Tonne - 1016kg
7. ii . 8. 11. 1 7. 11. 8. 11.

Kupfer
Tend .unregeim .
Stand , p . Kasse 27»/1#-5/8 27«/, -»/„

Ausl . pr .offz .Pr .
inoffz , Preis .

10V.

10•/. .

10V.
10V4-*/m

IO>/,
do . 3 Monate 277/8- '»/, , 27-, „ -5,z 10Vs-*(«
do . Settl .Preis 275/8 271/, 10% 10V«
do . Elektrolyt
do .best select .
do . Elektrow .

30i/a-31
29SU-31

31

301/8-31
293,4-31

31

Zink
Tend . stetig
Gewi .pr .offz .Pr . 12V» 12®/uZinn

Tend . stetig
Stand , p . Kasse 228S/8- V. 2288/8- l/9

inoffz . Preis .
entf . Sicht , o . Pr .
inoifz . Preis

12V,
12V8-»,>0

12' ,, .
123,8-7/i8

do , 3 Monate 2281/8- 5/8 2288j«-229 Settlem . Preis 12V. 121/8
Settlem .Preis
Straits . . .

Blei
Tend . stetig

228 %
229

2281/j
229 -4

Antimon , chin .
Amtl . Berl . Mit¬
telk . fürd .e .Pfd . 12.46V, 12.451/2

London , 8. Nov. Amt! . Schluß . Kupfer. Tendenz : stetig . Stan¬
dard per Kasse 27,25 , 3 Monate 27,5 . — Zinn . Tendenz : gut behaup¬
tet . Standard per Kasse 228,75 , 3 Monate 229 . — Blei . Tendenz :
träge . Ausld . prompt osfz. Preis 10,25 , ents. Sicht , offz . Preis 10,5 .
— Zink. Tendenz : träge . Gewl . prompt osfz. Preis 12%, ents. Sicht,
osfz. Preis 12%.

Dich
Ettlinger Schweinemarkt

Ettlingen , 8 . Nov. Zugcsahren : 57 Ferkel, 65 Läufer . Verkauft :
45 Ferkel, 61 Läufer . Preis für Ferkel 19—24 M das Paar . Preis
für Läufer 34—52 M. das Paar . Nächster Markt am 14. 11. 34,
8 Uhr, zugleich Pferde - und Rindviehmarkt 8 .30 Uhr.

Schwetzinaer Schweinemarkt
Auftrieb : 120 Läufer , 88 Milchschweine . Preise : Läufer 32—70

m , Milchschweine 18—28 m das Paar . Marktverlaus schleppend ,
ein Drittel Ueberstaud.

Hamburger Schlachtviehmarkt vom 8. November
Austrieb : Rinder (Großvieh ) : 3157 , darunter Ochsen 993 , Bullen

174 , Kühe 1099 , Quienen 891 , Schafe 956 . Markwcrlaus : Rinder
mittel , Kälber ruhig . Preise : Ochsen 37—38 . 33—36, 27—32, 22—26,
20—21 . Bullen : 33—35, 28—32, 23—27 , 18—22 . Kühe : 31—34, 27
bis 30, 21—26 , 10—20 . Färsen (Kalbinnen ) : 34—37 , 27—33 , 22 bis
26 , 17—21 . Lämmer und Hammel : —, 41—43, —, 38—41 , 30— 37, —.
Schafe: 32—35, 20—28 , 14— 18.

Franksurter Schlachtviehmarkt
Frankfurt , 8 . Nov. Austrieb : 12 Rinder , darunter 8 Ochsen , 2

Bullen , 1 Kuh, 1 Färsen , zum Schlachthof direkt : 3 Bullen , 4 Kühe.
819 Kälber , 78 Schafe, 385 Schweine. Ueberstand : 4 Ochsen , 11

Schafe Marktverlauf : Kälber mittelmäßig , ausverkauft , Hammel
und Schase ruhig , Ueberstand, Schweine mittelmäßig , ausverkauft .
Preise : Kälber a 52—56, b 44—51, c 39—43 , d 30—38. Lämmer
und Hammel b2 36—37, c 32—35, d 25—31. Schafe e 31—33,
s 26—30, g 20—25 . Schweine al 53. a2 52—53, b 51—53, c 49—53,
d 48—51.

Verschiedenes
Frankfurter Großhandelspreise für Fleisch «. Fettware«

Frankfurt a. M „ 8 . Nov. Preise sür 50 Kg . in M . Ochsentteisch
58—62, Bullenfleisch 54—56, Kuhsleisch — 42—48 , 28- 38, Färsen¬
fleisch 58—62 . Beschickung : 1234 Viertel Rindfleisch. Kalbfleisch —,
— . 66—72 , 58—64 . Beschickung : 214% ganze Tiere . Hammelfleisch
— , 70—75 . Beschickung : 42 ganze Tiere . Schweinefleisch—, 72—75.
Beschickung : 755 Hälften . Fettwaren : Flomen 80— 83, Nierentalg 90 .
Marktverlauf : lebhaft .

Berliner Eierpreise
Berlin , 8 . Nov. Jnlandeier : G I (vollfrisch) Sonderklasse 12,

A 11,50 , B 11 , C 10,25 , D 9 .50 ; G II (frisch ) 11,50 , A 11 , B 10 .50,
C 9,75 , D 9 . Auslandseier : Holländer 11,75 , 11,25 , 10,50 , 9,75 , —?
Dänen , Schweden: 11,75 , 11,25 , 10,50 , 9,75 , — ; Norweger , Finnen :
11,50 , 11 , 10,25 , 9,75 , — ; Belgier : 11,75 , 11,25 , 10,50 , 9,75 ,
— ; Estländer : 11,50 , 11 , 10,25 , 9,75 , — ; Bulgaren : —, —, 10,25 ,
9,75 , —; Ungarn : —, 11 , 10,25 , 9,75 , — ; Jugoslawen : — , 10,75 ,
10,25 , 9,75 , — . Kalkeier und andere konservierte: Sonderklasse 10,50 ,
große 10, mit 9,50 , norm . 8,75 . Tendenz : fest . Wetter : kühl.

Magdeburger Zutkertermin-Natierunaen
8 . Novemb . Jan Febr . n &n Avr . 1*1Oi Jun - dun . Ott , Viov. Dt, .

B ei «, 3.70 3.80 3.90 — 4.10 — 4.401 — 3.60 3.60
(Selb 3.60 3.70 3.80 — 4.00 — >4.30 | — 3.50 3.50

Tendenz : ruhig
Bremer Baumwolle

Bremen , Baumwolle (Dollarcents le lb. I 5. /11 . I 8./11 . 1 7. /11 . 1 6. (11
Middling Universal -Stand . 28mm staple loko | 14.22 | 14.37 | 14.15 J 14.15

Neuyorker Banmwollkurse
Reuyork, 8. Nov. Schluß . Januar 1230 , März 1234 , Mai 1235

bis 36, Juli 1235—36, Oktober 1205—06 , Dezember 1224 . Tendenz:
stetig .

Frankfurier Abendbörse
Frankfurt , 8 . Nov. An der Abendbörse entwickelte sich nur klei¬

nes Geschäft . Sowohl auf Seiten des Publikum als auch der
Kulisse herrschte weitestgehende Zurückhaltung , zumal besondere
Anregungen nicht Vorlagen. Die Kurse zeigten im allgemeinen
nur unbedeutende Veränderungen . Farben erössneten zu unver¬
ändert 138 .5, Hapag gaben um (4 Prozent nach .

Am Rentenmarkt blieb das Geschäft ebcnsalls sehr still bei gut
behaupteten Kursen.

Im Verlauf traten nennenswerte Veränderungen nicht mehr
ein . Zu erwähnen sind nur Gebrüder Junghans mit einem Ge¬
winn von 1 .25 Prozent . Am Rcntcnmarkt wurden Reichsaltbesttz-
anleihe Vt Prozent höher notiert . Im übrigen blieben die Kurse
im Vergleich zum Berliner Schluß etwa behauptet . Reichsbank¬
anteile lagen gegen den Berliner Kassakurs 12 Psennige niedriger ,
Gelsenkirchener Bergwerk —1 .75, Rheinstahl —sh, Bekula unv . 140,
Farben unv . 138 .5 , Gessürel —% .

Nachbörslich hörte man Farben mit 138 .5, Altbesitz mit 103% .
Frankfurt , 8. Nov. Schuldverschreibungen: Ablösungsschuld des

deutschen Reiches, Altbesitz 1—90 000 103% Gew . Bei . Stahwonds
79%, Lissabon Stadtanl . v . 1886 57.

Autzereurop. Staatspapiere : 5 Mexikan. abgeft. 5.15, do . Gold-
Eertif 9, do . Irrigation abgest . 9, Rumänien vereinhtl . Rte . 4.05.

Bankaktien : Commerz- u . Priv . -Bank 68% , Deutsche Bk . u.
Diskonto 71 .5 , Dresdner Bk . 73, Reichsbank 141 .5 .

Deutsche Kolonial - und Bergwerksaktien : Budcrus Eisenw . 84.5,
Mannesmannröhren 73%, Rhein . Stahl 88 % , Stahlverein 38.5.

Jndustrieaktien : AEG . Stamm 26,5 , Bekula 140 , IG . Chemie
volle 161 , do . 50prozentige 128 , Conti Caoufichouc 133, Dt . Gold-
u . Silber -Schd . 209 , Tisch . Linoleum 60%, Elektr . Licht u . Kraft 116,
IG . Farben 138,5 , IG . Farben Bonds 119,25 , Ges . s. Elektr. Un-
tern . 107, Goldschmied, Th . 89 , Holzmann , Ph . 74, Junghans , Gebr.
(Stamm ) 60,25 , Rütgerswerke 38,25 , Zellstoss Waldhos 45%.

Transportaktien : D . Reichsbahn Vz . 113,5 , Hapag 26,75 .

Geldmarkt und Oevisenberichi
Berlin , 8 . Nov. Am Geldmarkt waten nennenswerte Verän¬

derungen nicht ein, Blankotagesgeld erforderte angesichts der an¬
haltenden Flüssigkeit weiter 3 % bis 4 % Proz . In Privatdis¬
konten hält sich das Geschäft in normalen Grenzen , wobei wieder
stärkere Nachfrage übcrwiegt . Für die sogenannten unverzins¬
lichen Reichsschatzanweisungen besteht fortlaufender Bedarf , so daß
die aufgelegte Tranche zu einem wesentlichen Teil bereits aus -
verkaust ist. Monatsgeld ist unverändert 4 bis 6 Proz . Privatdis¬
kont 3,75 Proz .

Am Valutenmarkt haben sich im Vergleich zu den ersten No¬
tierungen erwähnenswerte Schwankungen nicht ergeben.

An der Londoner Efsektenbörse hielt sich das Geschäft zunächst
in engen Grenzen , da der Rücktritt des französischen Kabinetts zur
Zurückhaltung mahnte . Freundlicher und kursmätzig höher lagen
britische Staatspapiere sowie heimische Jndustrieaktien .

Usance« «nd Reportsätze
Berlin , 8. Nov. London-Kabel NY. 501>/ ^- , London-Schweiz

1537,5 , London-Amsterdam 741 , London-Paris 7603 , London- Mai¬
land 5856, London-Spanien 3668 , London-Brüssel 2142 .

Londoner Goldpreis
Für ein Gramm Feingold : RM . 2 .78638

Berlin
7.

Steuergutscheine

Gf I CaKurs 102.3
Gr II fällig 1934 103.7
Gr II fällig 1935 105.6
Gr II fällig 1936 103. 1
Gr n fällig 1937 100.6
Gr II fällig 1938 98 .4

Festverzinsliche
Altbesitz 103.5
6 Sdiatzanw . DR .23 74 .7
6 Reichs 27 96 .4
Younganl. 94 .4
6 Baden 27 96 . 1
6 Bayern 27 97 .4
6 Sachsen 27 95 .7
6 Thüringen 26 94 .7
6 Post 30 II 100.1
Sdiutzgebiete 1908

Pfandbriefe
Äffentl. -rechel.

Fr. Pfandbriefanstalt
6 <S) Rdhe4 94.7

Pr. Zentr .-Stadtschaft
6 (8) Reihe 3. 6, tO 94
1 (8) Reihe 9 94
6 (8) Reihe 14. tS 94
6 (8) Reihe 20. 21 94
6 (7) Reibe 28 94

Obligationen
6 (8) Hoesch RM. 94 .6
6 Krupp 27 RM. 94 .7
4 (7) Stahlw. 79 .7
6 Parbenb . 118.7

Hypotbekenb .Pfdbr .
ftfc .Hypoth .Pfbr. J& 5

102.2
103.7
105.6
103 .
100.6
98 .4

103.9
75 .5
96.5
95
96
97
95 .5
94 .7

100.

95
94 .8
70.7

119.5

93.7

B. November 1934

7. 8.

Pr . Centralboden
6 (8) Reihe 24
5% (4%) Reihe 26 Li
6 (8) Kom. 26—28

Preuß . Pfandbrfbk .
6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20

Rh .Westf.Bodenkr .
6 (8) Reihe 4 u. w.
6 (8) Kom. 16

Westd. Boden
6 (8) Reihe 20 u. 22
6 (8) Kom. 21—23

Auslandsrenten
6 Mex . abg.
4 öst . Gold
4 Türk . Bagdad I
4 Türk . Zoll
4 ung. Gold
Anatol . I. 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr
Canada
D. Eisenb. Bet.
7 Reichsb. Vz.
Hapag
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd
Südd. Eisenb.

Bankaktien
Bad . Bank
Braubank
Bayr. Hypotheken
Bayer. Vereinst».
Berl. Hdlg.
Commerzbk .
DD-Bank

92 .5
92
90

92 .2
90

92.7
93

93
90 .7

13
28.4

7.7
33.9

77.5

71 .7
113.2
27.4
23 .8
29 .5
56.4

118.5
112.7
72.6

100
95 .5
68 .2
71

92
92 .7
89 .7

91 .7
90

92 .7
92 .7

93
90 .5

12.8
28 .4

7.7
33 .6

77.8

71.2
113.4
24
24.7
28 .8
57 .'-

113
72.8

100
95 .5
68 .2
71.7

Dt .Centr .Bod.
Dresdner
Meining. Hyp .
Reichsbank
Rh .Hypoth .

Industrieaktien
Accumulat.
Aku
A.E.G.
Anh. Kohle
Asch . Zellst.
Augst ». NM.
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
Berlin-Karlsr .-Ind .
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Licht
Berliner Masch .
Bubiag
BremBesigh.
BrownBov.
Buderus
Charl . Wasser
I U. Chemie
do. Chem . 50% Einz.
Chern. Heyden
Chade
Chade d
Cont . Gummi
», Linoleum

Daimler
Dt . Atl . Tel .
„ Cont . Gas
ff Erdöl
„ Linoleum

„ Tonstein
„ Eisenh.

Düren Met.
El . Liefer.
El . Licht Krft .
Enz.Union
I .G .Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
Gelsenberg
Germania
Porti .Zement
Gesfürel
Gritzner
GrflnBUf.
Harpen er
HemmorZem.
Hilpert Nbg. >

7. 8.
74 74
72 .7 73
79 .2 79.5

141. 1 141 .6
110 109

161.5 162
59 .5 59.2
26 .8 26 .6
90 90.265 64
67 .5 65 .1

124.7 126.5
132.4 131.5
118.7 »20 .2119 118.7
140.6 140
108.5 107.2
176.5

80
14.5

84.5 84
94 .7 94 .7

161.5
129.2 128.5
91 90 .6

216
211 211.7
131.5 133
55 .2 55 .6
46 .2 45.5

116.5 116. 1
118.6 118.5
103.2 102.5
58 .7 60 .6

10« 109.5
76 77
75 .2 75.8

116
99 .5 99 .2

115 115. 1
10 .7 102.2
137.6 138.2
117 117.2
73.8 73.8
59 .7 59
94 93 .5

108.7 107.7
28.7 28 .1

211
105.5 106
153.7 156
— 43 .2

Hoesch
Holzmann
Ilse Berg
do. Genuß
Junghans
Kali Chemie
Kali Aschers !.
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw.u .Chem.
Kollm. Jourd .
Lahmeyer
Lindes Eism.
Lingnerwerke
Mannesm.
Mansfeld
Masch . B.U.Dfi .
Metallges.
MezAG.Freib.
Miag
Nedtarwerke
Orenstein
Phonix Bg .
Rheinfelden
Rh . Braunk.
„ Elektra
. . Stahl

R . W .A.
Rütgers
Salzdetfurth
8eh . Bind. Frkf .
Schub . Salz
Schudcert El.
Schultheiß, P .
Siem .Halske
Sinner AG .
Stohr Kammg.
Südd. Zucker
Ver. Glanzstoff
Ver . Stahl
Westeregeln
Zellst . Waldhot
Ver. Dsch . Nickel

Versicherungen
All .Stuttg .Vers.
Dto .Leben
Mannh .Vera.

Kolonialwerte
Otavl Mine
Schantunc

Tendenz : freundlich

7. 8.
75.7 75 .1
76.7 75.2

145.2 146
118.5 118
61 59 .2

124 125
110.5 111.5

.3 .2 72 . /
200 205
94 93 .7

117.5 117.8
98 98 .5

115 113
74 .5 74
76 .5 77
57 .4 57.4
83 .5 82 .5

68
96 97 .7
87.5 87 .7
46 .5 46. 1

108.5
215.5 215
100 99
88 .2 88 .2

102-7 102.5
95 95 . 1

150 146
170

159. ' 161
92 .7 93

107.5 107
136 136.2

92
95 95 .5

187 186.5

39 .6 39.2
111.8 110
45 .7 45 .6

106.7 107.2

201 200

-
198

12.1 12
— 49

lieft

Frankfurt
7. 8.

Dt. Staatspapiere
Dt .Wertb .Anl .Gold 75.5 75 .5
6% Reichsanl. 96 . 1 96 .1
Bad . Freist . 96 .5 »6. i
(tVi Hessen Volksst. 95 .7 95 .8
Altbesitz m Abi. 103.4 104
Neubesitz o Abi .

1908 9.5 9.6
1909 9.5 9.6
1910 9.5 9.6

Schutzgeb. ' 1911 9.5 9.6
M: 1913 9.5 9.6

1914 9.5 9.6

Ausl.Staatspapiere
•+■4 Bagdad 1 8 8
+ —do. II. 8 8
Zolltürken —
+ 5 Mex . inn . abg. 5.2
4- do. auß. Gold 12.7 12.6
+ 3 do . inn . $ . abg. 4.7
4% Irrigation 8.8 8. 1

Deutsche Stadt -Anl.
6 Berliner St. 24 85 .5 86
6 Darmstadt 26
7 Dresden 26 R.l . 82.2
7 Frankfurt 26 87

Heidelberg Gold 26
8 Ludwigshafen 26 87
8 Mainz 26 84 .1
8 Mannheim 26 90 90
6 do. 27 89 .5 89.5
8 Pforzheim 26 85 .5 85 .2
8 Pirmasens 26 87 8 ?
8% B.-Bad .Gold 26 85 85

Sachwert-Anl. (o . Z.)
6 B.-Baden Holzw .24 —
5 Pfandbrb . Gold 2.50 2.50
6 Großkr .Mannh .23 15 15.5
6 Mannh .St.KohI.23 16.55 16.5
5 Südd.Festwertbank 2.50 2.50
6 BKomm.LBk.29 R .l 94 94

Do. R .n 94 94
Do. Rill 94 94

7 Bad . Komm.G . 26 91 .5 91 .5
8 Bad . Komm G 10

Pfandbriefe
8 Pfälz . Hyp . R 2-9
8 do. R. 13
8 do . R 16- 17

do. R.21—29
7 do.Gotdpfbr .R . ll
6 do. R .10
4Mt do. Liquid , o.

do. do. m .
8 Rhein . Hyp . R.5-9

do. do. 18—25
do. do. 26—30
do. do R .31
do. do. R .35
do. Gold K R 4
do. do. R. 10—11
do. do. R . 17

6 do. R . 12—13
4% do. Liq. Pfdbr .

Wtt . Hyp . 8 .1 u .II
8 », Creditv . R . I
8 do. do. R. III
4^£ Anat . I u . II
3 Salonique Mon.
5 Tehuantepec

Bankaktien
Allg.Dt .Kreditb .
Badische Bank
Bank für Brau
Bayr.Bodenkredit
Bayr.Hyp .u .W.Bk .
Berliner Handelsges.
D .D.-Bank
Dt . Hyp .Meiningen
Dresdner Bank
Frankfurter Bank
Frankf .Hyp .-Bank
Luxemb. Bank

ilz .Hyp .- Bank
Reichsbank

Rhein . Hyp .-Bank

Transportanstalten

95

95 .;

100

11.7
29 .5

1934
Industrieaktien

LowenbräuMündien

7.

218

8.

218
BrauereiPforzheim 61 .5 61 .5
do.Schwartz-Stordi 101 101

7 95
do. Eichbaum-Werg. 92
Brauerei Wulle 46 46

7 95 Adt , Gebr. 52 52
7 95 AFG. -Stamm 26.6 26 .5

95 Bad . Masch . DurL 123 123
7 95 Bayer. Spiegel95 Bergmann

94 . 1 Brem.-Besigh.Oel 79 .4
) 7.8 Brown-Boveri 14 14.7
7 93 .7 Cement Heidelberg 111 110.7
7 93 .7 Daimler 46 .6 46
7 93 .7 Deutsche Erd5I 103.5 101 .5
7 93 .7 Dt . Gold- u . Silber 207.5 209 . 2
7 93.7 Dt . Linoleum 58.7 60
, 92 Deutscher Verlag 64 .2 64 . 2
7 93 .7 + Dyck. u . Widm. 100 4 100
7 93 .7 El . Licht u. Kraft 115 114 5
7 93 .7 El . Lieferungen 100 99 .5
7 94 Enzinger- Union 101 102
» 95 .5 Eßlinger Maschinen 59 .5

95 .2 + Fab.u .Schleicher 58 58
> 95.2 J .G.Farben 137.7 138 .6
i 33.7 Feinmech.Jetter 54 55

6.2 Felten u.Guilleaume 73.2 73.5
» 7.5 Frankfurter Hof

Geiling u . Co. 7.5 9.5
+ Gesfürel 108 108

54 .5 Goldschmidt 90 89 .5
Gritzner 28 .5 28 .5

118.5 Grün u . BilKnger113 Hafenmühle 95
Haid u . Neu 20 2072 Hanf werke Füssen 49 48 .595 .2 Hilpert Armaturen 42 .871 .5 Hoch- u . Tiefbau 110 HO80 Holzmann 77 75.473 Inag Erlangen 31 .7
Junghans80.5 Klein, Schanzlin 60

1.7 Knorr Heilbronn 197.5 198
79.5 Kolb u . Schüfe 97 97

142. 1 Konserven Braun 49
109.2 Krauß Lokomotiven 85 85
100 Lahmayer 118.4

Lech Augsburg 87.2 87 .5
Ludwigsh. Walzm 115 118.1
Mainkraftwerke 83 83 .5

113.4 Metallgesellschaft 83 82 .5
Mez A.-G. 55 55

11.7 M lag 67 .5
8.7 oenus Maschinen 77 .7

- 1 otor Darmstadt 70 70

Neckarw. Eßlingen
Oesterr . Eisenbahn
Reiniger Gebbert
Rhein El . Vorz.
4* do. Stamm
Roder Gebr.
Rütgerswerke
Schlink
Sdinellpr . Frankens .
Schriftgieß. Stempel
Schuck ert
Seilindustrie Wolff
Siemens u . Halske
Sinalco
Südd. Zucker
+ Strohst .Dresden
Thür . Lief.-Gotha
Ver. Deutsche Oele
Ver. Faß. Kassel
Voigt u . Häffner
Volthom
Württ . Elektr
Zellst. Asdiaffenb.
4- do. Memel
do. Waldhof

Montanaktien
Buderus
Esdiweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Ilse Bergbau
Kali Asdiersleben
4- do. Salzdetfurth
do. Westeregeln
Klöckner
Mannesman«
Mansfeld

4* Rhein . Braunk.
Rheinstahl
Riebeck Montan
Salzwerk Heilbronn
Tellus
Vr . K5 . u . Laurah.
Vereinigte Stahlw.

Versicherungsaktien

Frankona neue
do. 300er
Mannh. Vers.

Tendenz : uneinheitlich

7. 8.
96 .5 96 .5
5 5

53
104 104

93 92 .5
37.5 38 .6
74 74
9 9

92.7 92 .5

135.7 136.8
47 47

85
101.5 —

11.2
40 .5 40.5
65 .5
64
48 48
46 45 . 1

85 .2 84 .5
290

59 .7 59 .2
105.7 105.5

110.5 111. 7

111.4
73.5 73.4
74.7 74
76.2 77
47 46

213
87.7 88
91 .5 91 .5,

2.20

19.5 20
39.7 39

198.5
104 104
312 312
40

eitlich

4u

Berliner Devisen

Buen .-Aires
Brüssel
Rio de L
Sofia

Kopenhagen
Danzig
London
Reval
Helfingfors
Paris

Amsterdam
Island

Jugosl.
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Budapest
Uruguay
Newyork

I 5g. Pf.
1 Pes .

100 Big .
1 Milr.

100 Leva
1 k. D.
100 Kr.
IOCGl.

1 Pfd.
100 estn . Kr.

100 f . M .
100 Frcs.

100 Dreh.
100 G.

100 i. Kr.
100 Lire

1 Yen
100 Din

100 Latts
100 Lita
IOC Kr.

100 Schill .
100 Zloty

100 Esc
100 Lei
100 Kr.

100 Frcs.
100 Pes .
100 Kr.
1 t . Pf.

100 Pengö
1 Gold Pes .

1 Doll .

Geld Ortei Geld Vrief
8. 11. 8. 11. 7. 11. 7. 11.
12.755 12.785 12.765 12.795
0.641 0. 645 0.641 0.645
58 .17 58.29 58 . 17 58 .29
0.204 0. ^06 0.204 0 .206
3.047 3.153 3.047 3.053
2.552 2.558 2.552 2.558
55 .55 55. 67 55 .58 55.70
81. 14 81.30 81. 12 81 .28
12.44 12.47 12.45 12.48
68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
5.495 5.505 5.495 5.505
16.38 16.42 16.38 16.42
2.354 2.358 2.354 2.358

168.17 168.51 168.26 168.60
56 30 56 .42 56 .37 56 .46
21.30 21.34 21.30 21.34
0.727 0.729 0.729 0.731
5.694 o.70t 5.694 5.706
80.92 81 .08 80.92 81 .08
41,60 41.74 41 ( 6 41.74
( 2.51 62 .63 62.55 62.67
48.95 49.05 48.95 49.05
46.97 47.07 46.97 47.67
11.29 11.31 11.30 11.32
2. 488 2.492 2.488 2.492
64. 15 64 .27 64 .20 64 .32
81 .02 81 .18 80.96 81. 12
34.99 34 .05 33 .97 34 .03

10.375 10.395 10.375 10.395
1.972 1.976 1.972 1.976

0.999 1.001 0.999 1.001
2.488 2.492 2.490 2.494

Züricher Devisen
8 November 1934

Paris

Berlin
Wien offz. Kurs
Wien Notenkurs

2021,50 Oslo 7725
1537.50 Kopenhagen 6860
306 75 Prag 1282.50
7177 .50 Warschau 5790
2625 Belgrad 700
4190 Athen 292
207 .635 Konstantinopel 249
123.50 Bukarest 306
7285 Helsingfon 678
5710 Buenos Aires 787*
792 ’ » 9c00
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Don befcheiftenen Sportsleuten
Unsere Schwerathleten — brave Soldaten Me Spiele am kommenden Sonntag

Am kommenden Samstag und Sonntag finden in
Genua die Europameisterschaften der Gewichtheber statt .
Deutschland ist dort mit einer Doppelstafsel vertreten ,
die 14 Schwerathleten besitzen in ihren Klassen gute
Erfolgsaussichten . Das große Ziel ist die beste Mann¬
schaftsleistung : ein Sieg im Preis der Natio¬
nen .

Recht wett hinter den Futzballberichtcn und den
Meldungen der anderen Sportarten liest man von den
Taten der deutschen Schwerathleten . Sie sind beschei¬
dene Leute , die Ringer und Stemmer , die Welt macht
sie dazu . Bescheiden geht es auch auf den Kampfplätzen
zu . Da stehen wohl eisern durch Jahr und Tag die
Unentwegten um die Matten , aber wie verloren liegen
doch diese Kampfplätze im Betrieb der Großstädte .

Bescheidene Leute sind diese Schwerathleten und das
sportliche Deutschland hat sie noch ganz besonders hier¬
zu erzogen . Schon jetzt hört man in rauschenden
Worten bas hohe Lied von dieser und jener Vorberei¬
tung für die Olympischen Spiele klingen . Und in leicht
verschwommener Hoffnung malen sich bereits die Gold¬
medaillen am Himmel ab . Nur von den starken Män¬
nern hört man wenig . Als ob sie in Berlin gar nicht
so sehr dabei wären . Aber jedes Ding währt nur seine
Zeit und einmal wird auch von den stillen Schwer¬
athleten die Rede sein , nämlich dann , wenn die Welt
Taten sehen möchte und nach diesen Taten die Ehren
und die sportlichen Qualifikationen verteilt werden .
Dann wird auch wieder von den Schwerathleten die
Rede sein und viele werben mit dem tiefsten Baß noch
tieferer Uebcrzeugung sagen : „Unsere Schwerathleten
machen bas schon !" Und man wird voller Begeisterung in
die Zeitung sehen . Wieder eine Goldmedaille für Deutsch¬
land , natürlich unsere Schwerathleten ! Und die in den
großen und den kleinen Wagen werden sich mit nicht
geringem Stolz in die weichen Sitze lehnen : Gold¬
medaillen für Deutschland . In diesem Augenblick
wiffen diese Leute aber nichts von der stillen Beschei¬
denheit ihrer Helden .

Sie werden es schon machen . . . Sv spricht man
immer von braven Soldaten , von denen man — ohne
viel Federlesens zu machen — Taten und Siege ver¬
langt . So spricht man auch von den braven Sportsolda¬
ten , den Stemmern und Ringern . Dxr Staat , der wie¬
der den Frontsoldaten die gebührende Ehre angedeihen
ließ , der wirb auch im Sport die Ehren zu verteilen
wiffen , wie eS sich gehört . Daran glauben wir .

kin öeleitwort des keickssportfllkkLrs
zum 21 . November 1934

Reichssportführer von Tschammer und Osten hak^ um
Opfertag im Fußball am 21 . November folgenden Att§-
ruf erlaffen :

„Am 21 . November eröffnete der deutsche Futzballsport
'

die Reihe der Opfertage des deutschen Sports . Ueber die
sportliche Bedeutung der an diesem Tage burchgeführten
Spiele hinaus ist die Gewißheit ausschlaggebend , daß
durch den Besuch den Armen unseres Volkes geholfen
wird . Niemand versäume es daher , am 21 . November
einem Fußballspiel beizuwohnen !

gez . von Tschammer ."

kunsttumkampf Baden - Mürttemberg
Im Rahmen der Hundertjahrfeier des TB . Pforz¬

heim 1834 findet am kommenden Sonntag , 11 . November ,ein Kunstturnkamps zwischen Baden und Württemberg
statt , zu dem jetzt auch die württembergische Vertretungbenannt wurde . Beide Gaue kommen also mit folgendem
Aufgebot :

Baden : Becken (Neustadt) , Stadel (Heidelberg) , Eschwet
( Welnhcim) , Srbmelcher (Mannheim ) , Jsele (Heidelberg) , Kipper»
(Dillingcn ) , Fischer (Gaggenau ) , Hafner (Mannheim ) , Stix (Mann -
vi' stH) und Nennen lHeidelberg) .

Württemberg : Wcischcdel (Yeuerbach) , Herrmann (Ulm) ,Uhrich (Ulm) , Kraft (Schnaitheim ) . Köble (Eblingcn ) , Nard (Göp¬pingen) , Recher (Tonzdorf ) , Wühner (Kuchen ) und KammerbLuer
(Kuchen ) .

Leicktotkletik -Blerlanderkampf
Deutschland gegen Italien , Schwede», Ungar »

Zu dem Leichtathletik - Programm des Jahres 1935
gehört auch der Bierländerkampf zwischen Deutsch¬land , Schweden , Italien und Ungarn , der
zweifelsohne im Mittelpunkt der Geschehniffe des kom¬
menden Leichtathletik -Jahres stehen wird . Man darfdaher wünschen und hoffen , daß die entsprechenden Ver¬
handlungen zu einem alle Teile befriedigenden Abschlußkommen . Als Termin ist der 31 . August und 1 . Septem¬ber vorgeschlagen worden . Schauplatz der Begegnung
soll Berlin sein, doch steht die Kampfstätte noch nicht
fest . Vielleicht ist aber bis dahin die „Deutsche Kampf¬
bahn "

, die Städte der Olympischen Spiele 1986, fertig¬gestellt . Die neue Anlage hätte mit dem Vierländer¬
kampf sicher eine wirkungsvolle Eröffnungsveranstal¬
tung .

fufiball
Die erste Runde der süddeutschen Meisterschaftsspiele

tn der Gauliga geht ihrem Ende entgegen . In den vier
Gauen haben sich zwar die Mannschaften , die in erster
Linie für die Titel tn Frage kommen , herausgeschält ,
aber der Anwärter sind doch noch so viele , daß sich jetzt
noch nicht sagen läßt , wer nun das Rennen machen wird .
Mir Ausnahme im Gau Südwest , wo Phönix Ludwigs¬
hafen nun schon zwei Monate lang die Spitze hält , hat
überall die Führung dauernd gewechselt, in Baden , in
Württemberg und in Bayern . Am ausgeglichensten er¬
scheint die Spielstärke noch in Württemberg , wo die Letz¬
ten sich nicht genieren , die Ersten zu schlagen. Auch in
Bayern sind die Mannschaften der Spitzengruppe ziemlich
gleichwertig und in Baden endlich gibt es auch genug
Mannschaften , die dem großen Favorit , dem SB . Wald¬
hof, erfolgreich begegnen können .

Am Sonntag ist von den vier Tabellenführern nur
Phönix Ludwigshasen spielfrei . FK . Pirmasens und
Union Ntederrad , die zu Hause spielen , haben also erneut
Gelegenheit , an den Spitzenreiter etwas näher heranzu¬
kommen . In Baden müßte der SV . W a l d h o f zu Hause
seine führende Stellung gegen den VfB . M ü h l b u r g
erfolgreich behaupten können und in Württemberg ist
dies dem SV . Feuerbach auch nicht unmöglich , obwohl
sein Gegner , der BfB . Stuttgart , mit frischem Siegeslor¬
beer nach Feuerbach kommt und nicht unterschätzt werden
darf . Der bayrische Spitzenreiter endlich, die SpBg .
Fürth , muß nach Weiden und wird auch dort ihr über¬
legenes Können ausspielen .

Go « Bade »
SB Waldhof — BfB Mühlburg
Phönix Karlsruhe — 1 . FC Pforzheim
BfL Neckarau — Karlsruher FV
Karlsdorf — BfN Mannheim
Der VfB Mühlburg wird beim Tabellenführer ,dem SV Wald Hof , sicher eine gute Partie liefern ,aber wir glauben nicht, baß es zu einem Punktgewinn

reicht . Waldhof wird allerdings an die in Neckarau
gebotenen Leistungen anknüpfen muffen , wenn der Gast ,der einige ganz hervorragende Spieler tn seinen Rei¬
hen hat , bezwungen werden soll. — Der 1 . FC Pforz¬
heim wird Mühe hoben , im Wildparkstadion gegen
Phönix Karlsruhe zu bestehen. Die Pforzheimer
spielen etwas umständlich , ihr Spiel geht sehr in die
Brett « und da die Karlsruher in der Zerstörung ganz
groß sind, bürste das Pforzheimer Stürmcrspiel nicht
allzu erfolgreich werden . Wir erwarten den Platzverein
in Front . — Der BfL Neckarau sollte seine gute
Stellung tn der Spitzengruppe durch einen Sieg «der
den Karlsruher FV behaupten . — ® .ermania
Karlsdorf wirb sich sicher gegen den BfR Mann¬
heim mächtig ins Zeug legen , ober es wäre doch eine

UJer kommt
5Uberfchi (i ' üorfditußruni >c i

Noch diesem Monat wird der Kampf um den
Hockey - Sillzerschild entschieden werden . Den beiden Bor -
schlußrundesiip 'ielen am kommenden Sonntag tn Mann¬
heim und Halkr 'oner folgt bereits 14 Tage später das
Endspiel , das diê beiden Sieger des Sonntags bestreiten
werden .

In Mannheim
Baden -Württembtl ^t Rieherrhein -Mittelrhei «

Die Gaugruppe Bad ^n-Württemberg läßt sich durch
eine rein badische El ^ durch die besten Heidelberger
und Mannheimer Spieler , zertreten . Die Elf hat noch
eine Veränderung erfahren : o'er Außenläufer Heiler
sVsR . Mannheim ) wurde an Stelle von Peter I (HCH )
in den Sturm genommen und öfcT Mannheimer Nach¬
wuchsspieler Junge ist neu in der Mannschaft . Im Vor¬
rundenspiel gegen Bayern fehlte der altbewährte
HCH - Verteidiger H a u tz m a n n , dep diesmal neben
Greulich in der Verteidigung steht. Ob sich-, die Aenderung
im Sturm als eine Verstärkung erweist , m « ,si abgewartet
werden . — Auch in der rheinischen Elf hat es >B « ig« Um¬
änderungen gegeben . So vermißt man vor Willem den
talentierten Stürmer Aus der Wiesche (Düsseldorf ) ,
ebenso den jungen Düsseldorfer Verteidiger Schmitz ,
Wer gewinnt ? Das ist schwer zu sagen . Bildens
Gegner ist jedenfalls höher als Bayern einzuschätzen knd
gegen diese wäre es in Heidelberg ja beinahe schief ge.«
gangen . Hoffen wir , daß das Schlachtenglück den Vade - ^
nein hold ist.

Baden - Württemberg : Wittbrvck (TB 18 Mannheim ) ;
Greulich (TB 16 Mannheim ) — Hauszmann (HC Heidelberg) :
Pfeiffer tPsR Mannbeim ) — Ker,Inger (HC Heidelberg) — Junge
(MTG Mannheim ) : Stieg — Hosimann — Peter II (alle HC
Heidelberg) — Heiler (BfR Mannheim ) — Düring (HCH) .

Rheinland : Paffenholz (Schwarz -Weih Köln) ; Maier
(Etuf Essen ) — Prediger ( Mülheimer HTT ) ; Anspach (Bonner

Ueberrafchung wenn der Gast von seinem Ausflug nach
Mtitelbaden ohne Punkt heimkehren würde .

Ga « Südwest
FK . Pirmasens — Kickers Ossenbach
Union Nieberrad — Borussia Ncunkirchen
Eintracht Frankfurt — 1 . FC . Kaiserslautern
Spvrtsr . Saarbrücken — FSB . Frankfurt .

Ga « Württemberg
SB Feuerbach — VfB Stuttgart
Stuttgarter Kickers — Sportfr . Stuttgart
SV Göppingen — Sportfr . Eßlingen
1. SSV Ulm — Union Böckingen .

Ga » Bayer »
SpVg . Weiden — Sp .Vg . Fürth
ASB Nürnberg — 1. FC Nürnberg
1869 München — Bayern München
FC Schweiufurt — BC Augsburg
Schwaben Augsburg — Wacker München

fianbball
Gau Südwest

BfR . Kaiserslautern — Polizei Darmstaüt
SV . 98 Darmstadt — Pfalz Ludwigshafe -
SV . Wiesbaden — TSV . Herrnsheim
Tgs . Offenbach — VfR . Schwanhein
TB . Frtescnheim — TV . Haßloch.

Gan Bade «
Phönix Mannheim — Tgd . Ketsch
SB . Waldhof — TB . Hockenheim
TB . 62 Weiuheim — VfR . Mannheim
Tschft. Beiertheim — FC . 98 Mannheim .

Ga» Württemberg
TSV . Süssen — Tbd . Göppingen
TV . Cannstatt — TV . Altenstadt
Tgs . Stuttgart — Stuttgarter TV .
Ulmer FV . 94 — Tgs . Göppingen .

Ga « Bayer »
1869 München — SVg . Fürth
MTB . München — Polizei Nürnberg
1 . FC . Nürnberg — TB . Milbertshofen
TB . Sünbersbühl — Polizei München .

Die Punktekämpfe der süddeutsche « Gauliga
Das Handballprogramm der süddeutschen Gauliga¬

mannschaften weist eine ganze Reihe von wichtigen Tref¬
fen auf . Die meisten führenden Mannschaften müssen
diesmal reisen , so der Polizei -SV . Darmstadt nach Kai¬
serslautern , die in Baden führende Tgd . Ketsch zum
Phönix Mannheim , der württembergische Spitzenreiter
Tbd . Göppingen zum TSV . Süssen und die SpVg . Fürth
gastiert bei 1869 München . Die schwerste Aufgabe scheint
der Tgd . Ketsch bevorzustehcn , die anderen Tabellen¬
führer müßten auch auswärts zu den Punkten kommen.

ins Endfpiel?
n Mannkeim und Hannover

FV .) — Kirberg (Martcnburger THC ) — Schmitz (Rot -Weitz Köln) ;
Hagcinan» (DSC Dilffelborf) — Heller (HC Raffclbcrg ) — KaeS -
mann (HC Leverkusen ) — Kortheuer II — Blehmann (beide HC
Rasfelbcrg) .

Zn Hannover
Niedersachse« gege« Brandenburg

Brandenburgs Elf wirb in Hannover keinen leichten
Stand haben , immerhin wäre es eine kleine Ueber-
raschung , wenn der Schildvcrteidiger auf der Strecke blei¬
ben sollte.

Niedersachsen : Sicmer : Schnabel — Wöltje ; Hardcland
— Hobein — David ; Kriiner — Baudcndistel — Grüner — Locke »
inann — » uhlmann .

Brandenburg : Ltchtenfeld : Rllckert — Preuh ; Göldner —
Kleingeisl — Hatzeck : Wehlitz — Scherbarlh — Mehner — Weih —
Herting .

Handballpokai -Zwistkenrunden
Nachdem bereits das Fachamt für Handball im Reichs¬

bund für Leibesübungen die Gegner für die Zwischen¬runde um den deutschen Handball- Pokal, die am 18. No¬
vember ausgetragen wird, bekanntgegeben hat, sind jetzt
auch die Austragungsorte wie folgt festgelegt worden:

in Mannheim : Baden gegen Bayern
in Berlin : Brandenburg gegen Ostpreußen
in Minden : Westfalen gegen Schlesien
in Barmen : Niederrhein gegen Norbmark.

Städtespiel MannKeim Frankfurt
Am Bußtag , dem Opfertag des deutschen Fußball -

splxrts , steigt tm Mannheimer Stadion ein Städtespiel
zwifl^ en Mannbeim und Frankfurt . Zwei weitere be¬
deuten̂ ' Spiele im Bezirk Unterbaden sind nach Heidel¬
berg (Bezirk Ost gegen Bezirk West) und nach Schwetzin¬
gen (Kreis -Mannheim — Kreis Neckar) angesetzt worden.
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Die künftige Gestaltung des
Deutschen Spo -rtsorums für die

Olym ^ a 1936
Diese interessanten MoJclle neben einen
lebendigen Eindruck von der ttinsiigcn
Form des Deutsche Sportforums tn Ber -
(in-Grunewald , wo die Olvnix ' ifche » Spiele
I9ä6 siattsinden iverden. Rech». ' siebt man
in der Milt , bas Modell der « ampsarcna ,
in der bundrrtlaufend Zuschauer >!? latz flu-
den werden . Schon im nächsten Iahe :« wer¬
den hier gröhcr« sportlich« Veranftalttengcn
stattslnden, zu denen man aiich ausländische
Sportler erwartet . Links das Modell der
Dtetrtch-Eckart - Freilichtbühne , die aus dem

tzietchsspoitleld errichtet wird.

Vas Geheimnis der ü5fl -5porterfolge
Millionen -Etats der Universitäten — Der Sport als

Pflichtfach
Seit der Wiedereinführung der Olympischen Spiele

haben die Athleten der USA den Löwenanteil der olym¬
pischen Siegeslorbeeren davongetragen . Die Gründe für
den hohen sportlichen Leistungsstand der Amerikaner sind
wohl mehrfacher Art . Die amerikanische Nation ist als
Volk ja noch jung . Sie lebt in Räumen , die für euro¬
päische Begriffe unermeßlich weit sind .

Die beste Jugend wächst in enger Verbundenheit
mit der Natur heran.

Selbst die Kinder der Millionenstädte haben es in der
Regel nicht allzuweit , um ein Lager in einer noch gänz¬
lich unberührten Wildnis aufschlagen zu können . Kein
Wunder daher , baß diese Jugend eine ungebrochene Na¬
turkraft und gesunde Instinkte ihr eigen nennen kann .

Die amerikanische Mentalität ist dem Streben nach
Höchstleistung besonders günstig . Es ist der kämpfe¬
rische Geist des Zupackens und Sichdurchsetzens , den die
alten Pioniere bei ihrem Vordringen gen Westen hatten ,
ein Geist , der zugleich aber auch Kameradschaftlichkeit
und Hilfsbereitschaft einschloß. Dazu kommt die große
sportliche Tradition der Schulen und Hochschulen, die
teils unter dem Einfluß der Entwicklung in England ,
teils gleichlaufend mit dieser in der zweiten Hälfte des
vorigen Jahrhunderts entstanden ist.

Auch heute noch liegt der Lebensnerv des amerikani¬
schen Sports in den Universitäten und sonstigen Hochschu¬
len . Hier komt die bestveranlagte Jugend des ganzen
Landes zusammen , nicht ausschließlich um Wissenschaft zu
genießen , sondern um tätig das Beste nach jeder Rich¬
tung aus sich herauszuholen .

Leibesübungen gehöre« durchweg zum Pflicht¬
inhalt des Studieuganges in alle« Fakultäten .

Die Stadien , Spielfelder , Sommer - und Winterschwimm ,
bäder sind unvergleichlich großartig und reich. Manche
Universitäten , wie z. B . Harvard , haben einen Sport¬
etat von mehr als 1 Million Dollar im Jahr . Die stau¬
nenerregenden Leistungen der amerikanischen Athleten
wären freilich undenkbar ohne die aufs höchste entwickelte
K u n st der T r a i n e r . Durchweg ehemals aktive Wett¬
kämpfer , sind diese Männer nicht nur erklaffige Techniker
ihres Faches , sondern mehr noch Meister der individuel¬
len Menschenbehandlung . Sie missen, die gute Stimmung
in der Mannschaft hochzuhaltcn und ihre Jnngens mit
unfehlbarer Sicherheit im richtigen Augenblick in Höchst¬
form zu bringen .

Daß die Amerikaner auch den olympischen Geist
erlaßt haben , gebt vor allem aus den letzten Olympischen
Spielen zu Los Angeles hervor . Der großartige Zu¬
schnitt des Festes , die überwältigende Gastfreundschaft ,
die herzliche und begeisterte Teilnahme der Kaliforni¬
schen Bevölkerung und die vorbildliche Haltung der Zu¬
schauermassen , das alles ist ein Ruhmesblatt für die
ganze amerikanische Nation .

veutscke llationallHannsickast in Berlin
Nachdem der Führer des Deutschen Fußball -Rundes ,

Linnemann , bereits die Richtlinien für den Opfertag
der Fußballer am Mittwoch , 21. November , herauSge -
geben hat , werden jetzt weitere Einzelheiten über die
verschiedenen Veranstaltungen bekannt . Rund 13 999
Fußballvereine werden sich an diesem Tage in Stadt und
Land sür den Kamps um Hunger und Kälte einsetzcn.
Selbstverständlich werden die Plätze kostenlos an diesem
Tage abgetreten . Um die Kosten möglichst niedrig zu hal¬
ten , haben die Spieler die niedrigste Wagenklasse zu be¬
nutzen .

Im Mittelpunkt der zahlreichen Treffen steht ohne
Zweifel die Veranstaltung im Berliner Post - Stadion .
In der deutschen Reichsmannschaft , die jetzt ausgestellt
worben ist , stehen nicht weniger als neun Spieler , die
in Neapel mithalfen , den großen Sieg gegen Oesterreich
und damit den 3. Platz in der Weltmeisterschaft zu er¬
ringen . Im einzelnen hat die Mannschaft folgendes
Aussehen :

Jatod
( Jahn RegcnSburg)

Busch Jancs
(Duisburg 9S) (Fort . Düsseldorf)

Bender Münzcndcrg Cziclinsli
(Fort . Düsseldorf) (Alcm . Aachen ) (Union Hamborn )

Lchner Bifsltng Conen Czrpan KobicrM
(Schw . AugSb. ) (SV ÄlaNchof ) (FV Saarbr .) (Schalke NI (F .DNsfcld .)

Air Ersatzleute wurde» angesordert : Buchtoh ( VsB Speldors ) ,Schwartz (Viktoria Hamburg ) , Grämlich (Eintracht Franlsurt ) und
Hohmami (VsL Benrath ) .

tampbell will 480 Std .-Klm srkaffen
Der englische Automobil - Rennfahrer Sir Malcolm

Campbell will mit seinem bekannten „B lauen
Vogel " die in seinem Besitz befindlichen absoluten
Schnelligkeits -Rekorde noch weiter verbesiern . Mit
einer Stromlinien -Karofferie , die die beiden Hinterräder
vollständig cinschließt , neuen Luftdruckbremsen und selbst¬
verständlich neuen Motoren hofft Campbell , 899 Meilen
( 482 Klm .) Stundendurchschnitt zu erreichen . Die 448,490Klm .-Std .. die er bei seiner Rekordfahrt über den Kilo¬
meter mit fliegendem Start erreichte , sind noch nicht
genug . Bis zum Frühjahr soll der Wagen fertiggcstellt
sein . AIS Strecke ist wieder der Strand von Daytona
Beach ausersehen , wo der Engländer die bestehenden Re¬
korde erzielte .

*
Gottfried von Craurm wird zusammen mit seinem

Landsmann Hcnner Henkel am 24. und 25. November in
der Mannheimer Nhein - Neckar -Halle gegen die badischen
Vertreter Buß (Mannheim ) , Wctzel und Walch ( Pforz¬
heim ) sein großes Können zeigen .

*

Das Verfahren gegen den FC Wacker München und
den zu diesem Verein übergetretenen Bayern - Verteidi¬
ger Haringer wegen Spielcrziehung ist durch den Gau -
rechtswart im Gan Bayer » eingestellt worden .
Im Dienste der Winterhilfe

0», Barometer fällt! 2“b6S”Ä «2
hi » » " » >» » fegen um das Haus ,und wenn wir einen Schritt ins Freie hm, schlägt uns der Regen ins

Gesicht . Da hilft'» nicht viel, wenn wir den Kragen hochschlagen —
da gibt es nur dies eine Mittel : Reiben Sie Gesicht und Hände
sedesmal vor dem Hinausgehen mit etwas Leolrem ein ! Dann lanndas schlimmste Wetter Ihrer Haut nichts anhaben : Leolrem mitSonnen- Vitamin schützt sie vor Rauh- und Rissigwerden. Leolrem
ijj lchou von 22 Psg. ab m allen Fachgeschäften erhältlich.



Unlon -Llchfspieie
{Heute (Premiere / =

Ein neuer UFA -TONFILM der Spitzenklasse
Ein Film des Wiener Herzens , ein Film
ewiger Jugend , ein Film des Lachens

und der köstlichen Freude .

Sin y < ?«w für Siex

Dfe
Töchter <$>
^ hrorExzeilenz
Eine neue Spitzenleistung des Regisseurs von
„Viktor und Viktoria “ Reinhold Schünzel
und eine neue Paiade Ihrer Lieblinge :
Willy Fritsch . Käthe v. Nagy, Adele M
sandroch , Hansl Kiese (in

HanS MOSeP . Gustav Waldau usw . — -

Ein Wiener Gericht , von d>-m Meisterkoch
Retnhold Schänzel mit allen Finessen
seiner Kunst zubereitet, das Ihnen ausge¬

zeichnet munden whd .

Beiprogramm: IM MILM H6IT KICK6I,
LuttexnreßBenin-Rom, Tonwoche

änillllllllllllillllllllllllllllllllllllUIIIIIIIIIHIIIIig

M

«V >> H

* 0 *
V *5 , ■%

Eine der ereignisreichsten end InteressantestenGeschichts¬
perioden des Altertums zieht in prunkvollen Bildern an
uns vorüber. Die Weltgeschichte kennt kein Lchidcsal. das
dem Cleopatras an die Seite zu stellenwäre. Ihre Tragödie
ist die Tragödie einer Frau , die zum Herrschen geboren
war und in den Sturmen einer Weltwende ihren Untergang fand.
Ein historischer Prunkfilm mit einer kolossal starken dramatischen
Handlung und mit Land- und See-Schlachten als Höhepunkte in
Ausmaßen, wie man sie buchstäblidi seit „ Ben Hur" nicht mehr

gesehen hat.
TONFILM IN DEUTSCHER SPRACHE

8 .30 Uhr. So. . 5 .00 8 .45 UhrBeginn Wo . : 4 .00

Aobisches
Gtaatdibcater

ffreitag ,
b. 9. Nrvember 1934
B 7 (Nicht F —

Srritagmictr )
Th .-Kem. 1001—1100
Zum GkdLchtnlO an
Me vor der 3fe(b.
herenhalle (HefaUenen

Alle
gegen Einen.

.
Einer für Alle

Schauspiel von
Förster .

Regie : Baumbach .
Mitwirkende :

Ermarth , grauen «
dorfer . Dahlen .

Zehner . Gcmmecke ,
Herz . Hierl . Kien«

sherf . Kloeble.
Kreuier . Mathias ,
Mebner . Müller ,
Prüter , Schulze,

o. d Trenck.
Rnfang AI Uhr.
5nde 22.45 Uhr.

Preise B
(0 .60—3.00 H>5) .

ZamSt .. 10. Rov. : | |
Neu einstud. : Don
^ arloS . — Sonnt ..
II . Rov . : Nachm . :
Christa , ich erwarte
Dich!

Täglich 8 Uhr
Nur noch

wenige Tage

(asernenduft
der größte Lach -
' Chlager der Jetzt¬
zeit mit den beiden
beeten Keiner

Komikern
Schmltz-

welBuieller

rrrer » u. iinmei •
Srifirrfolon

Otto Schwär ,
SäOliDgetftc. 33.

mpsiedll sich allen
«alle,genossen. («4608

lOOOO Besucher !
Ganz Karlsruhe muB dieses herrliche Filmwerk gesehen haben I

Königin Christine
hat auch In Karlsruhe
hervorgerufen . Abend für Abend sind unsere
ausver *auft ! Abend für Abend muß eine große Anzahl von
Kunden , die keinen Platz mehi finden können , wieder Weggehen

und Abend lür Abend verlassen Hunderte , ergriffen von dem

einen unerhörten Begeisterungsst
iere beiden Theater

herrlichen Spiel der GARBO « gepackt von der wundervollen
Handlung dieses Filmes , unsere Theater . Jedes Jahr schenkt
uns diese fascinlerende Frau nur n Film — aber sie krönt

damit die Filmproduktion des ganzen Jahres I

PALI » GLORIA
Anfangszeiten : täglich 4 .00, 6 .15 . 8.30 Uhr .

ACHTUNG* ACHTUNG!

1.20 1.50i « • rmSBIgton Prtltsn i KM. - .80

Mk . 1250
1550
1050

nur boi

Kaiserstraße 187 02750

finden Sie bei uns in verschiedenen
Preislagen .

(Jnverbindl . Besichtigung erbeten .
Ehestandsdarlehen .
Möbelhaus

Gondorf

Woche des deutschen Buches !
IIIINIIIHINIlllllMIIIMIMlTflllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIMIllllllHlllinillMIII

Besuchen Sie in dieser Woche unsere BuchauSftelluug tu de» Räumen der

-führer -Vuchhanvluny » Kaiserstroße T3Z
Sie finden dort eine reiche Auswahl geschichtlicher Werke , politisch« Bücker, gute deutsche
Romane . KriegSbüchev, AuSbildungSbücher . Jugendschriften usw . Lesen Sie ein gute-
Buch. ES unterhält und bildet . Lest und schenkt gute deutsche Bücher und sie werden euch
Freund « sein tu den langen Winterabenden .
Helft mit an der Verbreitung des deutschen SulturguteS .

Besichtigung unserer BuchauSstellung ist völlig zwanglos ! Ktfcllft l

liErbprlnzenstraBa 2 -4 u . Karl -
Frladrlchstr . 28 (Friedrichshof )

. ..

\ 9Ptn r

Zu beziehen durch den FUhrer -Varlag G. m . b . H.
Abteilung Buchhandlung , Karlsruhe , Kaiserstraße 133
Fflhrer -Var aq G . in . b . H .« Geschäftsstelle Offen'

bürg , Hauptstraße 82 . FOhrar -Verla '* G . m . b . H.«
Geschäftsstelle Baden -Baden , Leopoldsplatz

. . . eine der besten , vielleicht die beste FilmoperetK
V. B. MOnchM

Ein wttzreiches originelles Lustspiel nach
der gleichnamigenOperette von Oskar Straus

fr*

f 7
ofnt freut ,
ME WEISE WAS SIE WILL•

und zweiDrehbuchautorenund ein Regisseurdieebenfalls
wissen,wassiewollen,machen zusammeneinen gutenFilm

„ UL DAGOVER könnt « olnon Erfolg erringen wie In
keinem Ihrer letzten Filme “ (Münchener Zeitung )

„ UL DAGOVER . Eine Freude eie wiederzusehen “ .
(Berliner Morgenpoet )

Beiprogramm: Der Mensch fliegt (Kurztonfilm). Im Oder*
brnch(Lehrfilm ).DerbraoeZtnnsoldatfLustsp ).Ufa- Woehe

vaM8tr . 30
Telefon Bin 400 016 030

Lebendlrilbh von der See ein getroffen :
Bodenseefelehen , Zsnder , Csbllau und Sehellflsehe
Goldbarschfilet , Cabllaufllet , Rotzangen , Seezungen
Heilbutt , Salm , Matjesherings , Riesenmatjesfilet Stöck IS Jp

BSndierwaren and Martssdeu
Aus melnsr kalten Küchel

Herings Seiet , llel . Seiet , Metjee -
Selet , Ress . Seiet . Pariser Salat ,
GeflGgel - Salat , Krabben - Salat ,
Salm -Mayonnalse , Sehe , Mrebbas ,
Zunge , GeEOgel and Gae . leber la
Madeira - Aaplc , GebreL GeERgeL

Junge masmahnen « 93 »
Halen 1.00
Roh - ■. Hnwftragowt Pfd. 60 #
Junge Fasanen st «. 1.70
Lebeade and gekochie Banaani
neaa GBnsalebartarrlnan , Galantfno und GSnsala bar warst

Besonder « pre .swe »! and de«lkal Port.
FetuctflKdier - Sllze In M«ddra -Aoplc. Schale 35 j ,

s? p
“ '

KU

Hans Kissel Das ,ührend0 Haus ttr
Lebensmittel aller Art .

1. harter . mandollnen-Gesellschaft 1903
Samstag , 10. November 1934, abends
8.30 Uhr im Festsaale des Friedrichshof

Herbst-Konzert
Mitwirkende : Gesangverein . Frohsinn *

Mtlhlburg . Leitung Chormeister
Schlageter , Gitarren - Trio . Man¬
dolinenorchester , Leitung Kammer¬
virtuose Julius Gebhardt . 62660

Eintritt 40 Pfg . - Anschließend : Ball

Lamilien «mzeigen
gehören in den „ Führer ,

Die gediegenen und guten

MÖBEL

9a btn Sollten Deutschlands tiefster Sntteftttonnt
wurde der grobe Sohn unserer Heimat

Albert Leo

Schlageter
vom sranzSsischen Kriegsgericht zum Tode verurteilt und erschossen .
Sein Leben wird in den Herzen aller Deutschen unvergebltch bleiben .
Kür uns soll er ein Vorbild sein im Kampfe für die Ehre unserer
Heimat . Ein Mahnmal der deutschen Passion . Einer Mission gleich
wird jedes Jahr im Kührer - Berlag der

S » laaeter - K«It «»tk
erscheinen. Wir Badener sind verpflichtet , das Erbe Schlageters ,n
verwalten . — Soeben ist der Kalender sür das Jahr 1936 erschienen.
Der Kalender enthält neben den wichtigste» Daten im reichlich illu¬
strierten Kalendarium äuberst wertvolle Beiträge über die politischen
und wirtschaftlichen Berbältnisie Deutschlands , insbesondere unserer
Südwestmark und des Saaraebtetes . Eine grobe Anzahl bekanntester
deutscher Autoren und unsere badischen Hetmatschriftsteller haben an
der Ausgabe 1935 des Schlageterkalenders gearbeitet . Wertvolle Kunst '
drucke . Photos und Zeichnungen geben dem Kalender ein abwechslungs¬
reiches Bild . Der Preis des Kalenders beträgt nur 55 Pfennig . so -
datz es keinen Bolksgenosien geben sollte, der nicht in den Besitz des
Kalenders gelangen kann . Jeder Nationalsozialist mutz th» besitzen .
Er gehört in jedes deutsche Haus !

Der Schlageter -Kalender ist durch den
Kührer - Berlag G .m .b .H .. Abt . Buchhandlg . , Karlsruhe , Katsersir . 133.
Kührer - Berlag G .m .b .H.. Geschäftsstelle Ofsenburg , Hauvtstr . 82 ,
Kührer -Berlag G . m .b.H., Geschäftsstelle Baden -Baden , Leovoldsplab ,
sowie durch unsere Vertriebsstellenleiter u . Zettungsträger zu beziehen.

- iiiiiMiiiiiuiiiitiiiiiitiiHiiiiiiiiiiimiimiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim imuiiiin

matx ) clle « Mühle
Telefon 33

Vorzügliche Küche, eigene Schlach¬
tungen , Forellen . Bebagltchst. Herbsl -
aufeulhall , beltevle Wochenendsta -
tton , ermätztgie Preise . 56778

WISSENSCHAFTLICHE

HANDLESEKUNST
Beratung in allen Lebensfragen

7 rau IU//aJlattse /
Schülerin v. E . Issberner -Haldane
Durlach , Grötzingerstr .44 , Tel .288
Sprechstunden ll - l und 3- 7 Uhr

Allee-Bäume
Zier «, Blüten , nnd Heckensträncher

gehören jetzt gepflanzt . Zn beziehen durch

8. Ne«. Banmfdiulen,
Ettlingen (Staben — Fernsprecher 391

(611.55)

0 0 Ulergenthelmer Geldlotterie
Ziehung vom 11 . September 1934 ,

verlegt auf 3 . November 1934 .
In die für Baden »ugelasienen

Lose fielen nachstehende Gewinne :
1« RM . : 11012 . 5 RM . : 25 73« .
Je 2 RM . : 1137« . 11419 , 17223,

17432 , 20021 , 2012« , 20215 , 20402 ,
25881 , 34831 , 34009 , 34981 .

Je 1 RM gewinnen alle Lose mit
den dreisielliaen Endzahlen : 008 , 053 ,
091 , 130, 139, 183, 185, 212 , 229 , 281 ,
286 , 344 , 353 , 362 , 385 , 411 , 416 , 446,
457 , 475 , 510 , 544 , 591 , 653 . 654 , 775,
782. 822,847,886,889,902,921 , 935,960

Sch fiel- Museum
tlismarckslrabe 24
Sonntag . 11. Nov .

20 .30 Ulir
> r. Prüter liest

H. V. Kleist
Erdbeben in Chili .
Wiederholung :

Don . 15-Nov . ,20 .30
Eintr .50Rpf . ;Stud
SchQl.Erwl .20Rpf
Mitglieder frei .

Abonniert
den Andrer

Wilkendorfs Importhaus
Japan - , China - und Orientwaren

9escf)enk -flrfikel
Die Freude bereiten , in jeder

62757 Preislage und größter Auswahl
WaldstraBe 33 , gegenüb. Colosseum

Karlsruhe
Erbprinzenstr . 1
Ehestand sdar -
lehen . — Gebr .
Möbel können
in Zahlung ge¬
nommen werd .
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